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Hierzu vier Beilagen.
TagesrunUschau.

Ein Adjutant des Kaisers traf beim Schwiegersohn
des verstorbenen Geheimrats Hinzpeter ein , Gebrauchs¬
gegenstände , die Hinzpeter in Benutzung hatte , auszubitten,
da der Kaiser iin Berliner Schloss ein H i n z p e t e r - Z i m-
mer einrichten will . Auch ein Bild Hinzpeters wird in
Lebensgröße für das Zimmer hergestellt.

Fürst Bülow erklärt , keine Rücktrittsgcdanken zu
haben.

Gouverneur a . D . von B c nnigse n wird gegen das
Urteil im Kölner Petersprozcß Berufung einlegcn.

Die Reichsregierung beabsichtigt in einen : der nächsten
Jahre die Zucker st c u c r von 14 auf 10 Mark hcrabzu-
sctzcn. *

Graf Lynar hat die gegen ihn ausgesprochene Strafe
von 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis angenommen und auf
jedes weitere Rechtsmittel verzichtet . Das Urteil wird jetzt
dem Kaiser zur Bestätigung vorgelcgt ; bis die Entschei¬
dung von dieser Stelle fällt , bleibt Graf Lhnar im Unter¬
suchungsgefängnisse.

Als Termin für die Verlegung des er ste n Ge¬
schwaders der aktiven Hochseeflotte sowie der Auf¬
klärungsgruppe der Hochseeflotte nach Wilhelms¬
haven ist der Herbst 1909 endgültig in Aussicht genommen.

Der Erste Lord der Admiralität, Tweed-
mouth , sagte in einer in New Castle gehaltenen Re »̂e , ^ s
sei sicher ein großer Fehler , sich auf „uferlose " Flotten-
programme einzulassen . Davon aber ganz abgesehen , sei es
zwar durchaus richtig , daß Deutschland in letzter Zeit
den Ausbau seiner Flotte sehr beschleunigt habe ; er glaube
indessen, daß England in seinen staatlichen und großen
Privatwerken das habe , was es gegebenenfalls brauche , da¬
mit Material und Schiffsbauer stets schnell zur Verfügung
ständen. *

In der französischen Deputiertenkam¬
mer fand die Besprechung der angekündigten Marokko-
Interpellation statt.

An der Küste von Mexik o hat ein schweres
Erdbeben stattgefunden . Zwei Inseln sind vom Meere
verschlungen und mindestens 100 Menschen sollen umge¬
kommen sein.

Neue WsniZrekbnefe.
Von Heinrich von Posch nWr.

(Nachdruck verboten.)
Nach dem Ausspruche Goethes gehören Briefe „ unter

die wichtigsten Denkmäler , die der Mensch hinterlassen
kann .

" Je bedeutender und hervorragender der einzelne
Mensch ist, um so wichtiger und wertvoller werden seine
Briefe natürlich . Kein Wunder , daß sich das größte In¬
teresse an die Briefe Bismarcks knüpft , und zwar selbst an
solche , welche keine politische Bedeutung beanspruchen , wie
die im folgenden mitgeteilten , die einer bisher unve r-
öffentlichten Sammlung entstammen , die
Bismarck noch zu einer Zeit , da er Kanzler war,
m i r z u g ä n g l i ch g em a ch t ha t . Es lassen sich dar¬
aus manche beachtenswerte Schlüsse ziehen , z . B . der , daß
der Mann von Blut und Eisen , der Preußen in drei Kriege
verwickelte, trotzdem das Herz auf dem rechten Fleck hatte,
und daß er hilfreich einsprang , wo immer sich ihm die Ge¬
legenheit bot und es in seinen Kräften lag.

Am 26. November 1863 überweist er 25 Friedrichsdor
als Beitrag für die Gesellschaft zur Versorgung der ver-
ichämten Armen Berlins mit Brennmaterial . Am 16.
ßanuar 1864 übersendet er einem Geschwisterpaar in
llöln am Rhein für zwei in dessen Besitze befindliche
gemalte Tassen sechs Friedrichsdor . Am 26 . Dezember
1864 spricht er einem Ehepaar in Berlin seinen Glückwunsch
W. der seltenen Feier der goldenen Hochzeit aus , „und ich
lasse Ihnen zu einiger Erleichterung Ihrer Lage die bei-
iommenden fünf Friedrichsdor zugehen .

" Einem Amtmann
in Hohe nauen bei Rathenow eröffnet Bismarck
( 30 . Jan . 1864) , er habe dessen Immediateingabe Allerhöch¬
sten Orts vorgelegt : „Des Königs Majestät haben geruht,
dieselbe mit einem Allerhöchsteigenhändigen Marginalver¬
merk zu versehen . Ich glaube daher , Ihnen eine Freude zu be¬
reiten , wenn ich Ihnen die Anlage hiermit übersende .

"
Einem Berliner .Hoflieferanten schreibt er am 5 . August
l ^OI ' es sei zu seiner Kenntnis gelangt , daß dieser dem¬
nächst seine silberne Hochzeit feiere : „Ich habe mir nicht
versagen wollen , Ihnen meine Teilnahme in dem Wunsche
ausznsprechen,, daß es JhnM unst den Ihrigen ferner wohl

ergehe und Ihre gemeinnützige Tätigkeit in dem Glück
der eigenen Häuslichkeit einen sicheren Lohn finden möge ."

Es sind dies alles nur kleine Züge , die aber doch recht
unzweideutig sprechen.

Am 22. Mai 1866 dankt Bismarck einem Sanitätsrat
in Be rüste in für die Teilnahme , welche dieser ihm nach
dem Cohen -Blindschen Attentat kundgegeben Halle „aus
Anlaß der durch Gottes gnädige Fügung von mir abge¬
wandten Lebensgefahr ." In Beantwortung einer während
des Feldzuges gegen Oesterreich für den König bestimmten
Adresse schreibt Bismarck (11 . Juni 1866) : „ Seine Ma¬
jestät wissen und bezeugen es gerne öffentlich , daß, wo die
Geschichte Preußens die Taten des Patriotismus und der
opferfreudigen Hingabe an König und Vaterland verzeich¬
net , die P r o v i n z P o m m c r n st c t s in c r st c r R e i h c
steht ." Am 16 . Juni 1866 versichert er einem Pfarrer
in Rudo » , „daß die Regierung Seiner Majestät unge¬
achtet des schweren äußeren Konfliktes auch die innere
Entwickelung nicht aus dem Auge verliert ." Am 26 . Jan.
1867 schreibt er einem Bürger von Bremervörde: „ Sie
und Ihre Herren Mitbürger werden sich nicht täuschen,
wenn Sic von der preußischen Regierung auf allen Ge¬
bieten das Beste erwarten ." Am 6 . Mai 1865 bedankt er
sich bei einem Münchener Gelehrten für die Ucber-
sendung eines Vorschlages , der die Ein f ü h r u n g d i r e k-
ter Wahlen für das Abgeordnetenhaus empfahl , mit
Wegfall der Diäten : „ Ich habe von dem Promemvrio
mit umso lebhafterem Interesse Kenntnis genommen , als
meine eigene Ueberzeugung mit wesentlichen Grundzügen
desselben vollständig üvcreinslimmt ." Am 1 . Januar 1867
versichert er einen Mauerpolier in Magdeburg seines leb¬
haften Interesses „ für jedes auf das Wohl des Arbeitcr-
standeS gerichtete Unternehmen ." Am 23 . November 1867
bedankt er sich aus Varzin für die Uebersendung des histo¬
rischen Romans : „ Unter dem letzten Welsenkönig "

, dessen
Thema ihn „eine anziehende Lektüre erwarten läßt ." Dem
Anerbieten einer Dame aus .Hildes he im, eine wert¬
volle Tose mit dem Bildnis Friedrichs des Großen dem
Könige zu dedizieren , vermag Bismarck nicht näherzu¬
treten , „da Seine Majestät einen besonderen Wert darauf
legt , daß derartige historische Gegenstände als Erinne¬
rungszeichen in dem Besitze der betreffenden Familie ver¬
bleiben " (6 . Oktober 1863) . Eine Anzahl von dein Ge¬
heimen Kommerzienrat Alfred Krupp aus Essen ihm zu¬
gesandte Photographien nimmt Bismarck mit Dank an:
„ Ich werde dieselben als ein mir wertes Erinnerungs¬
zeichen an die interessante Zeit meines dortigen Aufent¬
haltes mit Vergnügen aufbewahren ." ( 17 . Nov . 1864 .)

Am 25 . Oktober 1863 schrieb Bismarck aus Anlaß der
Feier des hundertjährigen Bestehens der Hofbuchdruckerei
Deckerin Berlin an deren Besitzer, er nehme an dem Feste
lebhaften Anteil : „Es ist diese. Teilnahme ebenso in den ge¬
schäftlichen Beziehungen , welche Sie mit dem Staatsministe¬
rium verknüpfen , wie in der ehrenvollen Anerkennung be¬
gründet , welche Ihre Anstalt sich im Bereiche der Industrie
und Kunst im Laufe des Jahrhunderts in ausgezeichnetem
Maße erworben hat . Es ist in Ihrer Druckerei stets das
Streben vorherrschend gewesen, sich durch fortschreitende
Vervollkommnung an der Spitze dieses Zweiges der Indu¬
strie in Preußen zu behaupten und auch im Wettkampfe mit
den berühmtesten Anstalten des Auslandes nicht zurückzu¬
stehen. Die vielseitige Tätigkeit , sowie die Gediegenheit und
Schönheit Ihrer Werke haben daher auf allen europäischen
Ausstellungen die verdiente Würdigung und Auszeichnung
gefunden .

"
Es ist bekannt , daß Fürst Bismarck der Sache des Alt -

katholizismus anfänglich sympathisch gegenüberstand,
da er sich von dieser Bewegung Unterstützung im Kultur¬
kampf versprach . Als der -altkatholische Bischof Rein-
kens ihm einen im Drucks erschienenen Hirtenbrief vom
20. Februar 1875 übersendet hatte , bedankte sich Bismarck
für die ihm hierdurch erwiesene Aufmerksamkeit , und er
knüpfte daran die Hoffnung , daß die christlichen Wahrheiten,
die in dem Hirtenbriefe beredten und würdigen Ausdruck
gefunden hatten , „ im Interesse des staatlichen und konfessio¬
nellen Friedens in weiten Kreisen unserer katholischen Mit¬
bürger Anklang finden werden .

"
Mit der Beseitigung des Kulturkampfes erlahmte auch

Bismarcks Interesse für die altkatholische Bewegung , und es
kann ihm , dem Protestanten , nicht wie dem katholischen baye¬
rischen Minister Lutz vorgeworfen werden , sich über die Be¬
deutung der altkatholischen Bewegung getäuscht zu haben.

politischer Tagesbericht.
veutMes HeiS ) .

Ter Kaiser und die Franzosen.
Die Beziehungen Deutschlands zu Frankreich — dar¬

über herrscht unter ernsthaften deutschen Politikern längst
kein Zweifel mehr — werden gegenwärtig iw erster Linie
durch Frankreichs Verhalten in Marokko bestimmt . Bis¬
her haben die Franzosen durch ihre berufenen Männer
erklären lassen , sie kämpften in Nordafrika nur gegen
aufrührerische Stämme , uud bei allen Jehlschlägcn und
UnzuträglichkLittzn hatten sie das . Glück, wenigstens äußer¬

lick i „i Recht zu sein . Denn wohin sic auch ihre Truppen
marschieren ließen , stets fanden ste Gegner , die nicht ini
Besitze der legitimen Regierungsgewalt waren . Solange
konnte mau sich die Sache wohl mit auseheu . Jetzt be¬
ginnen die Verhältnisse infolge der Betätigung des Gc-
gensultäns schwieriger zu

' werden und wird mau seine
Änfmcrlsamkeit darauf zu richten haben , ob Frankreichs
Haltung auch fernerhin vollständig korrekt bleibt . Wer in
dieser Hinsicht aus eine schwache oder auch nur wankel¬
mütige Halluug Deutschlands oder der anderen Algeciras-
Mächtc rechnen wollte , wäre auf falschem Wege . Jeden¬
falls , das wissen wir , hat der deutsche Kaiser den
Sympathien , die er für französische Kultur empfindet,
niemals eine Einwirkung auf seine Beurteilung der Politi¬
schen Annäherungs -Möglichkeiten zugcstanden . Deshalb wa¬
ren auch Die „Vorschläge" des Herrn La ur ganz
überflüssig . Dem Kaiser Wilhelm II . eine Revision des
Frankfurter Friedens zumuten , heißt das ehrliche Bemühen
um Erhaltung des Friedens mit einer schwächlichen, den
eigenen Interessen schädlichen Politik Verwechseln. Ebenso
falsch wäre es , die Freundlichkeiten , die der Kaiser fran¬
zösischen Besuchern in Kiel und anderswo als Gastgeber
öfters erwiesen hat , in einem derartigen Sinne zu deuten.
Der Kaiser w ü n scht, und das hat er wiederholt Ver¬
trauten gegenüber ausgesprochen , die besten Be¬
ziehungen zur französischen Republik, so¬
wohl auf diplomatischem und gesellschaftlichem Gebiete,
wie auch zwischen den beiden Völkern selbst, aber er ist
weit entfernt von optimistischen Hoffnun¬
gen ans politischem Gebiete. Die Zeit einer
Verbrüderung zwischen beiden Nationen ist noch lange
nicht gekommen , vielmehr werden wir uns noch auf lange
Zeit hinaus mit der Höflichkeit , die die gegenseitige Ach¬
tung zwei Kulturstaaten gebietet , begnügen müssen . Diese
Auffassung , die auch von den leitenden Männern des
Reiches geteilt wird , ist vorläufig die einzig richtige . Des¬
halb ist zu hoffen , daß von ihr in absehbarer Zeit nicht
abgewichen werden wird.

Fürst Bülow bleibt.
Reichskanzler Fürst Bulvw ist vom Berliner Korre¬

spondent des „Petit Parisien " im Reichstage befragt
worden , ob das Gerücht über seine Demission zutreffend
sei . Bülow antwortete , daß ihm bisher sowohl die Ge¬
legenheit , als auch die Luft zum Einreicher ! seines Ab¬
schiedsgesuches gefehlt hätte . Die jetzige politische Lage
sei zwar nicht leicht, biete aber auch keine Veranlassung,
die Flinte ins Korn zu werfen.

Ein intimes Diner.
Die „ Hamburger Nachrichten " erzählen , daß am

Abend nach der Wahlrechtsdebatte im Reichstag
beim Fürsten Bülow ein „ intimes Diner " stattfand . Das
Hamburger Blatt gibt von dem Verlauf dieser Festlichkeit
die nachstehende anmutige Schilderung:

„ Es war kein Zweckessen , bei dem der Kanzler von den
Abgeordneten etwas hätte haben wollen , sondern eine rein
gesellschaftliche Veranstaltung , bei der sich die Parteiführer
und der leitende Staatsmann persönlich näher traten . Der
Präsident des Reichstages , Graf S t o l b e r g , entpuppte
sich bei dieser Gelegenheit als reizender Plauderer,
der Bismarck - und Eulenburg -Erinnerungcn zum Besten
gab . Der Abgeordnete Dr . Semler hatte Gelegenheit , von
seinen afrikanischen Fahrten zu erzählen . Das Gespräch
kam unter anderem auf die letzten Ereignisse in
Berlin, wobei . Fürst Bülow aus seinen Erlebnissen
in Frankreich allerlei berichtete , was darauf hinweist , daß
unsere , westlichen Nachbarn gegenüber Demonstrationen auf
der Straße viel weniger milde verfahren als wir : nament¬
lich aus . der Geschichte der ersten siebziger Jahre führte der
Kanzler die Ereignisse unter Thiers und Gallifet an . —
Ter Abend vereinigte die Geladenen , von denen wir noch
den Grafen Schwerin -Läwitz, Grafen Oriola , Tr . Arendt,
Direktor Schräder , Liebermann v . Sonnenberg und Tr.
Wiemer nennen , von 8 Uhr ab bis gegen Mitternacht in
lebhafter Unterhaltung . Er hat entschieden dazu beige¬
tragen , daß die persönliche Fühlung zwischen den
Abgeordneten der Blockparteien und dem
Reichskanzler wärmer geworden ist.

"
Hierzu bemerkt das „ Berl . Tagebl .

" :
Wir sind mit . den „ Hamburger Nachrichten " überzeugt

davon , daß dieses Diner , das der Wahlrechtsdebatte folgte,
„kein Zweckesscn " war . . . . Zu den Aeußerungen des Fürsten
Bülow über die Pariser Stvaßendemonstrationcn möchten
wir nur bemerken , daß sie keine sehr genaue Kenntnis der
französischen Zustände verraten . Straßenumzüge werden
in Frankreich seit langen Jahren gestattet , selbst die Mit-
sührung von Fahnen und Abzeichen ist erlaubt , und nur
dann , wenn die Umzüge zu tumultartigen Szenen führen,
schreitet die Polizei tatkräftig ein.

Kundgebungen zur prcnssischcn Wahlrechtsreform.
In einer Volksversammlung in Köln , die von sozial¬

liberalen Vereinen einberufen , hauptsächlich aber von An¬
hängern der Sozialdemokratie besucht war, ergingen sich



mehrere Redner bei der Besprechung der Wahlrechtsreform
in heftigen Angriffen gegen Bn low. Ein So¬
zialdemokrat meinte , daß , man es nicht bei den bisherigen
Mitteln lassen dürfe . Es müßten Taten folgen . 1848 sei
auch durch Taten dem Volte Gerechtigkeit widerfahren
worden . Diese Ausführungen forderten den entschiedenen
Widerspruch eines Redners der freisinnigen Parteien her¬
aus . Auch Straßendemonstrationen seien zu vermeiden.
In einer Resolution wurden die Abgeordneten der frei¬
sinnigen Fraktion aufgefor dert, alle frei¬
sinnig Gesinnten zur Erlangung des Reichstagswahlrechts
für Preußen um sich zusammenzuscharen und Bülow '

kei¬
nerlei Vertrauen mehr entgegenzubringen.

Auf dem parlamentarischen Abend im Ständehaus
inDarmstadt in Hessen gesellte sich der Groß Herzog
zu einer Gruppe Parlamentarier , denen gerade der so¬
zialdemokratische Abgeordnete Ulrich Zweck
und Ziele der Berliner Wahrrechtsdemonstration erklärte.
Der Großherzog hielt das Einschreiten der Berliner Po¬
lizei für durchaus berechtigt . Ulrich sagte u . a . auch, daß
es wohl möglich sei, daß man auch in Darmstadt auf
der Straße demonstriere und vors Schloß ziehe . Minister
Braun meinte dazu , dagegen sei nichts einzuwenden , man
müsse es sich aber gefallen lassen , wenn die Polizei die
Ordnung aufrecht erhalte.

riusisnÄ.
Marokko in der französischen Kammer.

Ueber Marokko wird in der französischen Kammer
Minister Pichon demnächst wieder eine seiner berühmten Er¬
klärungen abgeben , die das Thema variieren : Kein Aben¬
teuer , Beobachtung der Algeciras -Vereinbarungen , Einver¬
ständnis der Mächte mit der Haltung Frankreichs . Herr
Pichon läßt ähnliche Erklärungen von Zeit zu Zeit auch in
Berlin durch die französische Botschaft übermitteln . Höchst
korrekte Erklärungen , wie neulich jemand bemerkte , denen
nur die Ereignisse höchst inkorrekt widersprechen . Die fran¬
zösische Regierung wird nur zu bald in die Lage kommen,
sich zu dementieren , .penn sie jetzt beschlossen hat , keine neuen
Truppen nach Marokko zu senden . Man könnte ja den Ent¬
schluß dahin auffassen , die bereits in Marokko befindlichen
Truppen hätten gerade genug an ihren Niederlagen , und es
brauchte nicht noch Ersatz zu kommen, um die Zahl der er¬
littenen Schlappen zu vermehren . Aber die französische Re¬
gierung weiß nichts von unrühmlichen Niederlagen . Tat¬
sache ist, daß der energische Gegensultan Mulay Hafid Fort¬
schritte macht. Ohne Truppennachschübe könnte es den Fran¬
zosen ziemlich schlecht ergehen . Von Berlin aus wird man
weiteren militärischen Plänen keine Schwierigkeit in den
Weg legen . In der deutschen Marokkopolitik,
zweiter Teil , ist alles , was Frankreich unternimmt , von
Sympathie begleitet.

Aus den gestrigen Verhandlungen in der französischen
Kammer geben wir folgendes wieder:

Der Sozialist Jaurss forderte die Kammer auf, Frank¬
reich mutig von dem marokkanischen Abenteuer
zu befreien, Frankreich und Abdul Asis befänden sich einer
großen Bewegung . Marokkos gegenüber, die Algecirasakte aber
verpflichte Frankreich nicht , Marokko einen Sultan aufzudrängen,
der an Ansehen verloren habe. Die Affäre von Settat
sei eine Warnung. Wenn Frankreich mit Abdul Asis zu¬
sammengehe , werde es engagiert sein . „Der Ministerpräsident,"
sagte Redner , „macht mir ein Zeichen , daß er Abdul Asis nicht
Militärisch unterstützen will. Das ist gut, es scheint auch nicht,
als ob Sie ihn finanziell weiter unterstützen wollen.

" Jaurss
wies dann in ironischer Weise auf die Clemenceau kürzlich von
Berichterstattern zugeschriebenenIdeen hin, und warf der Re¬
gierung vor, daß sie beiden Sultanen abwechselnd ihre Gunst zu
teil werden lasse . Die Einnahme Settats sei ein Wiederaufleben
des Marsches nach Marrakesch, der vor der Revolution in Fez
geplant war . sPichon macht ein Zeichen der Vernei¬
nung .) Jaurss fuhr fort : Wenn Sie die Marokkaner nicht
anders an sich fesseln können, als mit Kanonenkugeln, so ist das
ein Verdammunjgsurteil der Intervention in
Marokko, wo Frankreich für die anderen Mächte arbeitet.
Clemenceau, der auf eine Bemerkung Jaurss antwortete, sagte,
niemand denke daran , nach Fez zu gehen . Jaurss antwortete,
daß die Ereignisse Frankreich möglicherweise dazu zwingen könn*
ten . Er verurteilte im weiteren Verlaufe seiner Rede jede dop¬
pelsinnige Politik in Marokko, sowie jedes geheime Ab¬
kommen zwischen Frankreich und Spanien , das eine Teilung
Marokkos bezwecken würde. Als Minister Pichon hierauf
mit dem Kopfe schüttelte , erwiderte Jaurss , Kopfschüttelngenüge
nicht , um die Gefahr doppelsinniger Verträge ab¬
zuwenden. Jaurss schloß , Frankreich dürfe nicht aus Eigenliebe
im Gleise der bezüglich Marokkos gemachten Fehler bleiben.
(Beifall auf der äußersten Linken.)

Nach Jaurss ergriff Ribot das Wort und wies darauf
hin, daß im Jahre 1904 Jaurss unter Zustimmung Englands für
Frankreich das alleinige Recht in Anspruch genommen habe,
Marokko zu organisieren. (Gelächter.) Die Bestrebungen
Jaurss , sagte Ribot weiter, die darauf hinausliefen, Frank¬
reichs Stellung aufzugeben und diejenigen
zu verlassen, die Zuflucht bei den Franzosen ge¬
sucht hätten , dürften nicht zugelassen werden.

Wir dürfen uns nicht weiter engagieren,
sondern wir müssen einzig die Franzosen und die übrigen
Europäer schützen . (Beifall .) Nach Ribot ergriff DeIcasf 6
unter Bewegung des Hauses das Wort . Er führt aus : Da
Frankreich gegen seinen Willen zur Konferenz von Algeciras
geführt worden sei, fei es eine Ehre für Frankreich , seine
Politik gemäß der Algecirasakte zu befolgen . Frankreich,
als die Macht , deren Einfluß überwiegend ist, dürfe keiner
anderen Macht erlauben , an seine Stelle zu treten . Frank¬
reich müßte handeln , um Marokko aus der Anarchie zu rei¬
ßen . Die Mittelmeermächte erkannten durch das geschlossene
Abkommen an , daß Frankreich dieses Recht zustehe, und der
deutsche Reichskanzler hatte anerkannt , daß unsere Aktion
allen zugute kommen müßte Wir teilten dem Sultan den
französisch-englischen Vertrag sofort nach seinem Abschluß
mit und erklärten chm diesen Vertrag . Warum wurde die
Ilbäration aetion , die wir begonnen hatten , nicht mit Be¬
harrlichkeit weitergeführt ? Es würde Uebertreibung sein,
darin den Einfluß der Ereignisse in der Mandschurei zu su¬
chen . Deutschland und Rußland hatten von uns eine begün¬
stigte Stellung in der Behandlung erfahren . Deutschland
hatte von dem französisch-englischen Vertrag drei Wochen
vor seiner Unterzeichnung Kenntnis . Die Hegemonie
Deutschlands in Europa war bedroht , alle
Nationen, denen die Unabhängigkeit Europas am Her-

zen lay , waren um Frankreich grupprert. (Lebhaf¬
ter Verfall links und im Zentrum .) Die Konferenz in Alge-
cieras , die dann zusammentrat , ließ die Möglichkeit eines
Krieges voraussehen : der Krieg wurde Frankreich aber nicht
erklärt . Wenn Frankreich sein Recht für sich habe , seine
Allianzen und seine mächtigen Freundschaften , kann es Ver¬
trauen zu sich selbst haben . (Tosender Beifall links , im Zen¬
trum und rechts .) Jaurös rief hier , zur Linken
gewendet : Warum haben Sie ihn denn fallen
lassen, wo Sie ihm heute zujubeln ? Zu Delcassä:
Wollen Sie heraus fordern, in der Gefahr
waren Sie recht klein ! (Beifall auf der äußersten Linken .)
Delcasss erwidert : Sie sind nicht getäuscht worden . Beau,
ehemaliges Mitglied des Kabinetts Rouvier , rief darauf
Delcassä zu : Er solle nicht mit Insinuationen Vorgehen, es
müsse gesprochen werden . (Anhaltende Bewegung .) Del-
cassä fuhr darauf fort : Gelegentlich Marokkos von Krieg
sprechen, heißt demjenigen eine Beleidigung antun , dem
man diesen Gedanken zuschreibt , Sie haben es im Reichs¬
tage erklärt . Die Konferenz in Marokko -habe
einer Einmischung die Tür geöffnet , die sie sorgfältig ver¬
meiden wollte . Ich - habe mich zurückgezogen und nichts ge¬
sagt , was der Regierung bei ihren Verhandlungen hinder¬
lich sein könnte und ich habe für die Algecirasakte gestimmt.
Für Deutschland wäre es besser gewesen,
die Konferenz von Algeciras hätte nicht
stattgefunden. Ohne die Konferenz wäre die glück¬
liche Stellung der europäischen Lage nicht so klar in die Er¬
scheinung getreten . Unsere Politik der Versöhnung .ist
keine Politik der Abenteuer gewesen. (Beifall
der Linken und im Zentrum .) Die Streitfragen müßten
ausgetragen werden , damit die Entente der einander nahe¬
stehenden Länder nicht gestört werde . — Von Petersburg ist
die erste Billigung der französisch-englischen Entente aus¬
gegangen . Unsere gesamte Politik wurde als friedlich an¬
erkannt , als sich plötzlich Sachen ereigneten , auf die ich nicht
weiter eingehen werde . Franzosen selbst Haben versichert,
daß der Dreibund friedlich sei. Delcassä rechtfertigt dann
alle von ihm eingeleiteten ' Annäherungen und schloß , das
friedliche Ziel der französischen Politik wäre überall aner¬
kannt worden . Der Nutzen der Freundschaften Frankreichs
und seiner Alliancen ist seiner Freiheit zu nützlich, als daß
darauf zu verzichten wäre . (Langanhaltender Beifall .)
Hierauf wurde die Weiterberatung auf Montag vertagt und
die Sitzung geschlossen.

UnpsMMss,
Die Rettung der letzten Schiffbrüchigen der „Amsterdam".

Ueber die Rettung der Schiffbrüchigen wird aus Hoek van Hol¬
land gemeldet: Alle 20 Vermißte sind gerettet , sie brachten im
ganzen nur eine Stunde auf dem offenen Meere zu und wurden
dann von dem norwegischen' Dampfer „Sougu " ausgenommen.
Prinz Heinrich der Niederlande ist hier eingetroffen und be¬
grüßte die Geretteten . Es herrscht großer Jubel . Der Schlep¬
per, der sie geborgen hatte, war seit 3 Uhr nachts in See , der
Nebel schwindet und die Sonne bricht leuchtend durch. Die Ge¬
retteten haben an Bord des Dampfers liebenswürdige Pflege
gefunden.

Keine Walpurgishalle auf dem Brocke ». Fürst Christian
Ernst zu Stolberg -Wernigerode hat die nachgesuchte Erlaubnis
zum Bau einer Walpurgishalle auf dem Brocken versagt, um
den Berggipfel in seiner natürlichen Schönheit zu erhalten.

Ei» Professor als Banknoteilfälscher. Wie aus Pest gemel¬
det wird , verhaftete die Polizei den Nagybecskereker Bauunter¬
nehmer und Professor an der dortigen Gewerbeschule, Stefan
Molnar , der beschuldigt ist , ungarische Kronenrenten-TitreZ zu
10M und 500 Kronen gefälscht zu haben. Bei der Haussuchung
wurden hundert Titres ä 1000 und hundert ä 5k>0 Kronen ge¬
funden.

Ein Todesritt . Ein Farmer aus der Grafschaft Down war
von dem an der Dundrum -Bucht gelegenen Orte Dundrum bei
Mondschein aufgebrochen, um die Bucht bei Ebbezeit zu kreuzen.
Der Reiter hatte sich offenbar nicht genau nach den Flutverhält¬
nissen erkundigt, und so kam es , daß er von der Flut überrascht
wurde. Das Pferd kam vollständig erschöpft und reiterlos in
einem Orte an der Bucht an. Den Reiter fand man nicht weit
vom Lande in seichtem Wasser tot vor.

Im Automobil über das Eis des Bodensees. Der Maschinen¬
fabrikant Graf in Konstanz fuhr dieser Tage von Reichenau im
richtigen Autotempo über die unter der Last krachende und sich
biegende Eisfläche nach Allensbach und zurück . Als er das Wag¬
nis wiederholen wollte, wurde er von Amtswegen daran gehindert,
da das Befahren des Eises mit Fuhrwerken nicht gestattet ist.
Erst einige Tage zuvor war ein großer , mit Holz beladener
Schlitten mitten auf dem See eingebrochen.

*

Aus dem Nachlaß Joseph Joachims . Das Antiquariat von
C. G . Börner in Leipzig erwarb kürzlich aus dem Nachlaß Jos.
Joachims dessen kostbare Musikm anu skriPt ensam m-
l u ng , in der sich Autographen von Hauptwerken Bachs, Beetho¬
vens, Mozarts , Schuberts , Schumanns und Mendelssohns be¬
finden, zum Teil umfangreicheManuskripte, die heute mit 10000
Mark bewertet werden Ein großer Teil dieser Schätze, mit
Ausnahme der Manuskripte Mendelssohns und Schumanns , ist,
nach dem „Berk. Tagebl "

, bereits in den Besitz eines bekannten
österreichischen Sammlers übergegangen.

Wissenschaftliche Nachrichten Der Professor Dr .-Jng . Ga¬
briel v. Seidl in München und der Professor Dr . Max Bruch in
Berlin sind vom König von Preußen , nach stattgehabter Wahl
zum stimmberechtigtenRitter des Ordens xoui 1s rnsrlts für
Wissenschaften und Künste ernannt worden.

Rudolf Christians ist , wie man aus . Wien meldet mit seinem
Sängererfolg nicht zufrieden und verläßt die Operettenlaufbahn
schon nach seinem zweiten Auftreten. Er trat schon am Don¬
nerstag nicht mehr in Lehars Operette im Theater an der Wien
aus . Christians kehrt sofort nach Berlin zurück . _

Uns ckem Srstzverrsgtum.
Der Nachdruck unserer mil NerresPondenzzeichen versehenen Originalbericht«
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

über lota . e Borr «mmnisss sind der R -daltion stets willkommen.

Oldenburg , 25. Januar.
* Der Großherzog richtete, wie wir in den Blättern des

Landes lesen, folgendes Telegramm an Oekonomierat
Jürgens:

Oldenburg , 23. Jan . 1908, 10,37 Uhr vorm.
Ich freue mich über die Dankesäußerung der Pferde¬

züchter , die Sie mir übermittelt haben , und hoffe, daß
die Angelegenheit glücklich erledigt wird , zum Nutzen
unserer Pferdezucht . Friedrich August.

* Prinz Heinrich der Niederlande , der heute nachmittan
zum Besuch, des hiesigen Hofes eintreffen wollte, komm
vorIäufig nicht . Er hat in letzter Stunde feinen Ra.
such umständehalber abgesagt.

* Ordenssache . Der Kaiser erteilte die Erlaubnis zur
Anlegung des Ehrenritterkreuzes 2 . Klasse mit der silbernen
Krone des Gr . Oldenb . Haus - und Verdienstordens den,
Rittm . v . Thaerim Kür . - Regt . Königin (Pom .) Nr . 2 unk
des Ehrenritterkreuzes 2. KI. dem Oberlt . Bronsart st
SchelIendorff im 2. Pom . Ulanen -Regt . Nr . 9 , komm
beim Gr . Generalstabe.

* Die Hebung des Singvereius findet nächsten Montan
abend wegen des im Kasino stattfindenden Festessens in,
„Grafen Anton Günther" statt.^ Eine öffentliche Kaiser - Geburtstagsfeier , bestehend
aus Konzert und Aufführungen mit nachfolgendem Ball , der-
anstaltet der Marineverein anläßlich seines 14 . Stiftungs¬
festes am Sonntag , den 2. Februar , abends um 8 Uhr ß
der „Rudelsburg " .

* Der hiesige Verein für Feuerbestattung verschickt
seinen Jahresbericht für 1907 . Demnach hat die Mitglie¬
derzahl von 44 auf 103 zugenommen . Der Verein hat auch
sonst viele wesentliche Erfolge erzielt . Auf sein Gesuch ge¬stattete der evangelische Kirchenrat die Beisetzung von
Aschenurnen über und in der Erde auf den hiesigen Kirch¬
höfen . Der Verein leitete bereits vier Einäscherungen . Er
übernimmt gegen Zahlung einer mäßigen Kostensumme die
Abwickelung sämtlicher .Formalitäten auch bei Nichtmitglie¬dern . Ter Jahresbericht , der von dem Vorsitzenden , Herrn
Emil Mahlstedt, Osterstraße , zu beziehen ist, enthältdie genauen Vorschriften für die Mitglieder bei ein¬
tretenden Todesfällen . Für die Beschaffenheit des Sar¬
ges gibt der Bericht zuverlässige Anweisungen , ferner
über die B a h n b e f ö r d e r u n g d e r L e i ch e n , über das
Verfahren bei letztwilligen Verfügungen. Des wei¬
teren enthält der Bericht genaue Anschläge über die Kostender Erd - und Feuerbestattung , wonach sich letztere nur sehr
wenig teurer stellt . Ein Muster für erneu Leichenpaß liegt
außerdem bei . Ter sehr übersichtlich aufgestellte Bericht
ist allen Interessenten dringend zu empfehlen . Der Verein
Veranstaltet am 31. Januar im Saal des „ Anton Günther"
seine Mitgliederversammlung. Bei der wichtigen
Tagesordnung ist zahlreiches Erscheinen geboten . Einfüh-
gen von Herren und Damen sind erwünscht . Der Verein will
eine Petition -an den Landtag richten um Einführung der
obligatorischen Leichenschau. Der Gedanke der
Feuerbestattung nimmt hier nach allem diesen - einen
großen Aufschwung.

* Der Wirteverein für Oldenburg und Umgegend hielt
gestern im Hotel „Zum Kronprinzen " eine gutbesuchte
Versammlung ab, die anfangs von dem zweiten , später
von dem ersten Vorsitzenden , Herren Friedrich Wilhelm
Krüger und Hoftraiteur Juckenack, geleitet wurde . Es er¬
folgte die Aufnahme von zehn neuen Mitgliedern . So¬
dann kamen die Plakate über die Preise des Branntwein¬
verkaufs in Flaschen zur Verteilung . - In Zukunft koste!
1 Liter Branntwein 90 Pfg ., ein halber Liter 45 Pfg,
ein Viertel -Liter 25 Pfg ., ein Fünftel -Liter 20 Pfg ., ein
Zehntel -Liter 10 Pfg . und ein Zwanzigstel -Lller 5 Pfg.
Die Plakate hängen zur Kenntnisnahme des Publikums
in den Wirtschaftslokalen aus . Die Weitznachtsbescherungs-
rechnung wurde hierauf bekannt gegeben und der Besche¬
rungs -Kommission Entlastung erteilt , sowie der ungeteilte
Dank von der Versammlung ausgesprochen . Ueber den
Beitritt der Frauen von Mitgliedern zur Sterbegeld -Ver¬
einigung soll in der nächsten Versammlung noch weiter
verhandelt werden . Der Beitrag zur Sterbekasse beläuft
2 Mark . Beim Tode eines Mitgliedes wird ein Sterbegell
nach! folgenden Sätzen gewährt : Bei einer Zugehörigkeit
zu .

der Sterbegeld -Vereinigung bis zu 2 Jahren 50 W,
bei einer Mitgliedschaft von mindestens 2 Jahren
Mark , bis zu 3 Jahren 100 Mark , 4 Jahren 125 Mark,
tz Jahren 150 Mark , 8 Jahren 200 Mark , 11 - Jahre»
250 Mark , 14 Jahren 300 Mark , 17 Jahren 360 Mark,
20 Jahren 400 Mark , 23 Jahren 450 Mark , 25 Jahren
und darüber 600 Mark . Der 10. Zonentag der Wirte-
Vereinigung des Herzogtums findet am 9 . April statt.
Es wurde eine achtgliedrige Kommission gewählt , die di«
Vorbereitungen zu dieser Zusammenkunft zu treffen hat.

* Redakteur Wagner vom „Nordd . Bolksdlatt " in Bant,
der wegen Beleidigung des Bürgermeisters Koch in Delmen¬
horst zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt wurde , wird
nach einer Mitteilung des „N . V.

" gegen das Urteil Revision
anmelden.

* Tomänenpachter Fegter als freisinniger Kandidat
des 1 . hannoverschen Wahlkreises . Wie schon berichtet
wurde , hat der Kandidat der Liberalen in dem vorjähri¬
gen Wahlkampfe , Kaufmann Garrels aus Hamburg , es
abgslehnt , bei der jetzigen Ersatzwahl wieder zu kandi¬
dieren . Die Liberalen mußten sich , deshalb nach einer»
neuen Bewerber Umsehen . Nach den in den letzten Tage»
gepflogenen Verhandlungen ist es nunmehr gelungen , de»
Domänenpächter Herrn I . Fegter , auf Kloster Alant
bei Wirdum in Ostfriesland zu bewegen , den Kampf gegen
dis Gegner aufzunehmen . (Herr Fegter trat hier zuletzt

auf dem Freisinnigen Parteitage am 5 . Januar als sym¬
pathische Persönlichkeit und ausgezeichneter Redner aus)
Die Liberalen des Wahlkreises begrüßen diesen Schritt
mit großer Freude , da Herr Fegter sich in den früheren
Wahlkämpfen manche Sympathien erworben hat.
vielen Wählern wird auch das ins Gewicht fallen , daß
er

. seinen Wohnsitz im Wahlkreise hat und nicht wie der
frühere Kandidatin Hamburg . Dieser letzte Umstand wurde
nämlich von den Gegnern des Herrn Garrels im Vor¬
jahre weidlich ausgenutzt , und mancher Kurzsichtige wird
sich dadurch haben betören lassen . Für die Liberalen schei¬
nen also die Wahlaussichten gestiegen zu sein . Von den
anderen Parteien ist bisher noch nichts Sicheres verlautet,
außer daß , wie mitgeteilt , die Nationälliberalen mit dem
Oberbürgermeister Fürbringer auf den Kampfplatz
treten . In einer gestern abend zu Norden im Weinharye
abgehaltenen Mitgliederversammlung des Wahlvereins der
Nationalliberalen war Herr Fürbringer zugegen . Er Hai
dort sein Programm entwickelt.

^ Molkereibesitzer Rüdebusch wurde heute morgen M
letzten Ruhe bestattet . Dem mit zahlreichen Kränzen ge¬
schmücktenSarg folgte eine große Zahl Leidtragender. Ru-
debusch trat im öffentlichen Leben wiederholt hervor , u . o-
bekleidete er das Amt eines Kirchenältesten , dem Kirchenra
gehörte er seit dem 1 . Dez . 1889, also seit mehr als .

18 Zäh¬
ren an. In der kirchlichen Armenpflege war er mit blon¬
derem Eifer tätig . Seit Mai v. I . war er stellvertretende



Vorsitzender des Kirchcnrates . Wiederholt wurde er als Ab¬
geordneter zu deu Kreissynodeu entsandt . Bei allen , die ihn
kannten , war er wegen seines biederen Wesens sehr geschätzt.* Der Kampfgellossenverein feiert den Geburtstag des
Kaisers Dienstag um 8 (H Uhr in der Rudels bürg.
Bei Wwicklung des reichhaltigen Programms werden außer
dem Gesangverein „ Kamcradsclmft " die Herren Hofinusikcr
Krös ch und Hofschauspieler Paul Rot Mitwirken . Ein
Prolog mit lebendem Bild eröffnet die Reihe der Vorträge.
Herr Gott mannshausen wird ein Trompctcnsolo
spielen . Ein hübscher Einakter beschließt den Abend.

*Tcr Veteranenverein feiert Kaisers Geburtstag mor-
»en im „ Hotel zum Kronprinzen " . Auf dem Programm ste¬
llen Festrede , Konzert , Aufführungen , Deklamationen usw.
(Siehe Ins .)* Fußball . Morgen findeil hier zwei Fußballwettspiele
statt , und zwar spielen auf dem Sportplatz Oldenburg II
gegen Osterirburg II und auf dem Donnerschweer Exerzier¬
platz Germania I gegen Union I . Die Spiele sind beide
Verbandswettspiele und beginnen um 2 Uhr.

X Heimlich davon . Ein junger Bursche, der in einein
hiesigen Fenstcrputzgeschäft feit längerer Zeit in Stellung
und gutem Verdienst stand , hatte von seinem Arbeitgeber
Auftrag , größere Beträge einzukassieren , wie er es schon
öfters getan hatte . Der junge Mann führte den Auftrag
aus , kehrte dann aber nicht wieder zurück, sondern machte
sich mit dein einkassierten Geld heimlich davon . Es stellte
sich heraus , daß er auch bei seiner Logiswirtin noch mit er¬
heblichen Schulden im Rückstände war.

* Ter Doppel -Raubmörder Jmmick , der vor einigen
Jahren Frau Meller und Tochter an der Rosenstraße ermor¬
dete, hat den Rest der in Holland gegen ihn erkannten Strafe
verbüßt und wird heute dem Zuchthause in Vechta zugcführt
werden , wo er fein Leben beschließen muß . Lberschutzmann
Meyer hat sich mit einen : zweiten Schutzmann nach Holland
begeben , um Jmmick in Empfang zu nehmen.^ Fast ertrunken wäre heute morgen der Rentner O.
auf dein Dobbenteich . Bei der Prüfung des Eises auf seine
Festigkeit brach er durch und sank unter , Ein Fuhrmann
rettete ihn.

* Der zum Tode verurteilte Bremer Gärtner Pohl hat
sich durch das .Urteil nicht aus seinem seelischen Gleich¬
gewicht bringen lassen. Er sieht im Untersuchungsgefängnis
mit Ruhe und Fassung der weiteren Entwicklung der Dinge
entgegen und verzehrt mit gutem Appetit seine Mahl¬
zeiten . Ein Revijionsantrag ist bislang nicht eingereicht,
wird auch wohl nicht eingereicht werden . In diesem Falle
wird das Urteil acht Tage nach der Verkündigung rechts¬
kräftig . Die Akteil werden dann dem Senat zur Be¬
stätigung des Urteils vorgelegt , und sicherlich wird zugleich
der Verurteilte ein Begnadigungsgesuch einreichen lassen.* Besitzwechsel. Die Firma Gebr . Oetken hier kaufte
von dem Bäckermeister Borgmann zu Donnerschwee meh¬
rere aN der Junkcrstraße belegene Bauplätze . Es soll sofort
mit dem Bau verschiedener Wohnhäuser begonnen werden,
lind werden dieselben rasch Liebhaber finden , da die neue
Donnerschweer Schule auch an die Junkerstraße gebaut wird.* Wettervoraussage . Morgen fortgesetzt meist trübe
und nebelig . Ohne wesentliche Niederschläge . Schwache
Luftbewegung . Milder.

*
* Bürgerfelde , 24 . Jan . Der 13jährigc Sohn eines hie¬

sigen Einwohners , Holländer, der , wie wir gestern be¬
richtet haben , auf dem Spielplatz der hiesigen Schule verun¬
glückte, ist feinen Verletzungen nicht erlegen . Es sind Aus¬
sichten vorhanden - daß er genesen wird . Nach einein hier all¬
gemein verbreiteten Gerücht sollte der Verletzte gestern ge¬
storben sein.* Bürgerfelde , 24 . Jan . Eine Doppelfeier begeht
hier am nächsten Sonntag der hiesige Kriegerverein , die
Feier des Geburtstages des Kaisers und die des 23jährigen
Stiftungsfestes , in Mohnkcrns Gasthof . Tie Festlichkeit
wird voraussichtlich die regste Beteiligung finden . Fremde
können an derselben auch teilnehmen . Der Tanz dauert bis
2 Uhr nachts . (Siehe Inserat .)

X Bürgerfelde , 25. Jan . Hier in unserem Orte ist in
letzter Zeit , wie überall , die Sterblichkeitgroß . Am

Mrrnensache.
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Hohenböken . Ter Brinksti-er

und Wirt Heinr . Bitter dasebst
lätzr wegen anderweitigen An¬
kaufs seine Besitzung ain

Freitag,
de« 81. Januar,

nachmittags 5 Uyr,
nochmals offen lich zum Verkauf
aufietzen wie >olgt:

s ) d e kompletten, fast neuenGe¬
bäuden und 1 baöü a außer-
ordent ich ertragreiches Gar-
len- und Grünland,

b) den Placke », groß 3b a , bestes
Acker - u. Grünland , in meh-
re-en Abteilungen und auch
iin Ganzen,

o) 4 vom Staate angekaufte
Untergruuösmoore,

<l) die Stelle im Ganzen.
Auf der Besitzung ist seit langer

Zeit fiotle Wirtschaft und Hand¬
lung belieben , weshalb ein An¬
kauf mit Recht zu empfehlen ist.

Auf annehmbares Gebot wird
in diesem Aussatz der Zuschlag
erfolgen.

G . Haverkamp, Aukt.

Donnerstag hat der Tod bei der Familie des Landwirts
Wiemkcn zweimal Einkehr gehalten . Am Morgen setzte ein
Schlaganfall dem Leben der 77jährigen Frau W . plötzlich ein
Ziel , und im Laufe desselben Abends starb auch der 76jährige
W . selbst an den Folgen eines Schlagflusses , der ihn acht
Tage vorher getroffen hatte.

* Tungeln , 25 . Jan . GemeindevorsteherDannemann in
Tungeln verkaufte durch Vermittelung des Auktionators B.
Schwarting -Eversten von . der früheren KuhlmannschenStelle das.
ca . 7 Scheffelsaat Wiesenländereien für 2250 -tl. an den Land¬
mann Iah . tzeinr . Nie mann in Hundsmühlen mit Antritt
zum 1 . Mai d. I.

* Rodenkirchen , 24. Jan . Der hiesige Gemeinderat
faßte als Ausschuß der Rodenkirchener Bürgerschule in sei¬
ner gestrigen , unter dem Vorsitz des Herrn Amtshanpt-
manns Tenge abgehaltenen Sitzung den von echt sozialen!
Geiste getragenen Beschluß, die Schülgeldsätze nach
der Steuer kraft der betr . Eltern umzugcstalten.
Fortan sind zu zahlen : bei einem Einkommen bis 1200 »K

- 20 bis 1800 ./tl — 30 bis 2400 — 45 bis
3000 --6 — 60 bis 4200 -6 — 80 über 4200 —
120 -E . Es ist zu erwarten , daß dieser Beschluß für die
Entwickelung der Schule von Segen sein wird.

* Fürstentum Lübeck , 24. Jan . Der durchgebrannte
Pastor Jaack aus Neukirchen hat von Hamburg aus an
die Großherzogliche Regierung in Eutin ein Schreiben ge¬
richtet , worin er erklärt , daß er seine seelsorgerischeTätigkeit
in Neilkirchen aufgegebcn habe und nicht gewillt sei , wieder
dahin zurückzukehren . Bei einein Gehalt von ca. 6000 -E
im Jahre hat er etwa 60 000 -kl Schulden hinterlassen.

* Bremen , 25. Jan . Beim Buntentor sind gestern zwei
Knaben , die Ostern konfirmiert werden sollten , durchs
Eis gebrochen und ertrunken. Sic heißen ^ choof
und Siegfred , ihre Eltern wohnen an Der Siegfried - bezw.
Kornstraße . ^

Stimmen sus Sem Publikum.
kFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.!
SebMerkommerse.

Obwohl auf sämtlichen schulhygicnischen Kongressen
der letzten Jahre einstimmig gefordert ist : der Heran¬
wachsenden , in der Entwickelung begriffe¬
nen Jugend keinen Alkohol !, ist es auch in diesem
Jahre sogar den Untersekundanern des Gymnasiums
und der Ober -Realschule wieder gestattet worden , Kaisers
Geburtstag durch Kneipen zu feiern . Wozu werden diese
schulhygicnischen Kongresse eigentlich von den Schulbe¬
hörden beschickt , wenn sie dort nichts lernen wollen ? Dann
sollte man die Kosten lieber sparen!

Es ist eine schwere Verantwortung , die die Schule auf
sich lädt , wenn sie ihren Schild schützend über die aka¬
demischen Trinksitten hält , in denen der jugendliche Alko-
holismus die Wurzeln seiner Kraft hat . lieber dieselben
Drinksitten , die jetzt sogar von seiten der deutschen Bur¬
schenschaft angegriffen werden . In den „ Bnrschcnschaftl.
Blättern " vom 15. Nov . 1007 stand nämlich ein Aufyuf,
in dem sich folgende mannhafte Sätze finden : „ Die Unter¬
zeichneten Mitglieder der „Deutschen Burschenschaft " sind
der Ucberzcugung , daß die deutsche Burscheuschaft sich keiu
schöneres Ziel stellen kann, als wenn sie ein altcrerbteF
Uebcl beseitigt - das noch immer als letzter Zeuge einer
überwundenen Epoche in seinen schäduchcn Folgen zu
Tage tritt - nämlich den Trinkzwang! — Für eine
Burschenschaft müßte es geradezu undenkbar sein - den Ein¬
tritt in ihre Reihen an die Verpflichtung - zum Alkohol¬
genuß zu knüpfen ." Und weiter wird ausgeführt , daß
das Bicrjunaentrinken , das Spinnenlassen , die ganze „öde
Kvmmcntreiberei " endlich aufhören müsse . Tie heutige
Art des Kneipen ? sei der deutschen Jugend unwürdig.

Das sind alles Tinge , die auf Schülerkneipen , die¬
sen unverständigen Nachahmungen studentischen Treibens,
die Hauptrolle spielen . Und wozu das führt , wissen genug
Eltern von früheren Jahren her.

Ta obiger Aufruf von Herrn Prof . Tr . Albrecht (Ober-
Realschule ) und Herrn Oberlehrer Knnncmann (Gymna¬

sium ) mit unterzeichnet ist (daneben von den Herren ^. r.
Laux , Dr . Lnekcn , Assessor Ricker, Rcgierungsrat Mutzen¬
becher), darf man vielleicht hoffen , daß sic Helsen, den
Feiern das Kommersartige zu nehmen.

Aber trotzdem seien alle Eltern gewarnt , ihren Söh¬
nen den Unfug , der auch dann noch in diesen Kneipereien
liegt , zu erlauben . Kann denn gerade Kaisers Geburtstag
nicht cmders gefeiert werden , als mit Kneipen und Saufen ?

Dies Geschlecht kann sich nicht anders freuen als bei
Tisch" , sagt Wallenstein verächtlich . - oll es ewig bei uns
so bleiben ? . ^

Tie Hauptsache freilich wäre , daß die Lehrer selbst
einmal der Jugend mit gutem Beispiele voranginge,, . Vor¬
derhand ist .aber nichts zu erreichen , wenn nicht ein¬
sichtige Eltern in diescni Punkte die Schule auf ihre Pflicht
energisch aufmerksam machen.

Neptun.

Neueste vsOriekten una letzte
Depeschen.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Nachrichten für Stadt und Land ".

Marokko.
Berlin , 25. Jan . Tie „Vossische Zetlung " meldet

aus Tanger : Der „Deutsch-Marokkanischen Ztg ." zufolge
erzählen in Mazagan eingetroffene Kameltreiber - sic
hätten für die Franzosen einen Mnnitionstransport nach
Settat bringen müssen , der aber in die Hände der Schauja-
lcute gefallen sei - während die Bedecknngsmannschaftei,
in ein Gefecht verwickelt wurden . In Mazagan herrscht
große Besorgnis für den Fall , daß Abdul Asis auf fran¬
zösisches Drängen gegen Asamnr zu Felde zieht.

Bekämpfung der Anarchisten.
Madrid , 25. Jan . Im Senat brachte der Justiz¬

minister gestern einen Gesetzentwurf ein betr . die Be¬
kämpfung

'
anarchistischer Anschläge . Nach dein Entwurf

soll die Regierung das Recht haben , Zeitungen zu ver¬
bieten , anarchistische Klubs und Vereine zu schließen, die
Verbreiter anarchistischer Ideen ausznwcisen und ausge-
wiesene Anarchisten , hie näch Spanien zurückkehren soll¬
ten , zu verbannen.

Ein Reiterstandbild des Kaisers.
Berlin , 24 . Jan . Professor Touaillou hat den Auf¬

trag erhalten , ein Reiterstandbild des Kaisers anzufertigen.
Ter Monarch gewährte ihm dazu heute vormittag eine
Sitzung im Marstau . Bisher hat es noch kein solches
Standbild von Kaiser Wilhelm gegeben.

Bombenattcntatc in Ncwyork.
Ncwyork, 24 . Jan . In letzter Woche wurden 20 Bomben-

attentate von der italienischen Vereinigung der „ schwarzen Hand"
zum Zwecke der Erpressung an Italienern verübt. In der letzten
Nacht wurde eine Bombe in eine Bank geworfen, wo in der
Auslage 40 000 Dollars in Geldsorten lagen. Es wurde indessen
alles gerettet.

Vermischte Depeschen.
Berlin , 26. Jan . Das „ Berliner Tageblatt " meldet aus

Dresden : Die Frau Amtsrichter Anna Dyckerhoff, Besitzerin
eines Dmnenpcnsionats , wurde wegen umfangreicher Betrü¬
gereien in 70 Fällen verhaftet.

Petersburg , 24. Jan . In der Staatsbank ist die syste¬
matische Veruntreuung von zwei Millionen Mark entdeckt
worden.

Verantwortlich : Cbefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik, ocs Feuilletons und Vermischten Or . Richard
Hamei , des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Jnse
ratenteil : Th. Addicks. Druck und Verlag von B. Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Beachtenswert ist der heute beiliegende Prospekt der
ältesten und größten Tuchfabrik Deutschlands für Versand
direkt an den Konsumenten , der Firma Lehmann <L Aßmy
in Spremberg , N . -L . Jedermann kann durch sofortige Mu-
stcrbestellung kostenlos Einblick in die neueste Stoffmode
nehmen.

Verkauf
einer

Ausspann-
Wirtschaft

mit

Handlung.
Bares. TaS zur Konkursmasse

des Neinh . Bolle« gehörige

Ceschäftshans mit MM
Ltallungenu . groß . Arten
an bester Lage, im Mittelpunkte
der Stadt belegen, kommt am

Lonnabend,M 1 .Fet>rnar,
nackm . 4 Uhr,

in der zu verkaufenden Wirtschaft
zum öffentlich meistbietenden
Verkaufsaufsatz.

Aus dem Grundstück ist seit
langen Jahren Handlung und
Wirtschaft mit bestem Erfolge
betrieben.

Kaufliebhaber ladet ein
Hol,Her, Aukt.

Boll - nhageu. Zu kaufen ze¬
ucht eine ca. 6pserdigegebrauchte
gut er . altcne und garantiert be-
tricbs ähige

Lokomobile.
Offerten mit Preisangabe bal¬

digst erbeten.
Gerh. Loos.

Kreyenbrück. Zu verk. eine
junge in 14 Tagen kalbende Kuh. >

Adolj v . d. Lage. ^

Wlißige kclPilhcitl
Sande (Jeverlands . Unter

meiner Nachweisuna ist wegen
Kränklichkeit des Besitzers ein in
einem verkehrsreichen Orte des
südlichen Jeverlandes belegenes
neues

GkMtslMS,
enth. schöne große Räume, worin

Gastwirtschaft und
Kolonialwaren-

— Handlung —
mit großem Erfolge betrieben
wird, zum beliebigen Antritt
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen , eventl. zu verpachten.

Vermöge der vorzügl. Lage an
der Hauptstraße und an einer
Eisenbahnstation, dürste dieses
Objekt eine sichere Brotstelle sein.

Liebhaber wollen sich baldgefl.
mit mir in Verbindung setzen.
—_ I . Gädeken , Aukt.

Rulken,
ff. Leberwurst,

Blutbatt.
M . öremer.
Ins Kailttchllilsr

empfehle lu bekannt ganz vor¬
züglicher Qualität:

Ccroklalimir-,
DckwM,

Kluhiiikltimft,
Lcbttmrjl.

>1. ö. Sarins.,
Haareustr. 3. — Augnststr . 5S.

>3 Zück MesMM
im Donnerschweerseld mit An¬
tritt 1 . Mai d . IS . preiswiirdig
z« verkaufen.

Auktionator , Eversten.

SellelliiMN
Schinken

nehme jetzt entgegen.
s.
Haareastraße 3.

5 junge Wilgtsn-Keunen
gelb , bald legend , sind billig zu
verkaufen. Dietrichsweg 8,

19 . Magium
Futterkalk

(phosphoriaurer Kalk , Knochen¬
mehls Gestügelkalk nur
p rima Dualität , garantiert
LV hoch st er Gehalt an

Phosphorsäure.
1 Pfund ^ 0,20

Drogenhandlg . von Apotheker
E. Sattler.

Zilh . : Apotheker Th. LtmM,
Haarenstr . 44.

Bürgerfelde. Z . verk . 1 schaues
Bulk' nk. I . Bohleu. Hakcnw . 2.

Geräucherte

billigst.
WeinskM

Jod . Srömer.

Am Men 'ag. den 27. Januar,abends 8j < Ubr ans., zur Feierdes Geburtstages Sr . Maj . des
Kaisers:

Kommers
im Pereinslokale.

Ueserkies
AMT " für Beton
liefert die Dampfbaggerci von

H. H . Rohrs . Bremen,
Oranienstr . 16 . Fcrnspr . 1465.

Neue Anmeldungen zum
griiM. Klavierunterricht
nimmt entgegen
Lvtonio NuIKss,

Blumenstr. 2.
Vorzügliche Empfehlungen!



I

HO

fün tlis

tU88le >ier-

kHM » le.

l . eg 8leinberg,
3 LllldsUsprvtsv Kr Lusstvuvr -Lrtiksl . 'HW

kmkeits-kreis kmkeits-kreis kinkeils-kreiz

k. !i
Lek

»»«mgskleM.

Leackten5ie äieses
susrerLeivöknllck

billige Angebot.

MMeWM kÄ -üvgemil

1 ca. 110/125cm Drelltischtuch ^
Extra gutes Betttuchhalblein , KK <xin ganzer Breite, das Mir . 83 ^
Weißer Bett - Damast , gute KL °

Qual . , in ganz. Br ., dus Mir . 83 ^
ZX Meter gutes Hemdentuch , KL °

breit, für 83 ^
2 Meter extraLg Gerstenkorn, KL °

breit, für 83 ^
Weiße Kissen-Bezüge mit Lan - KL <>

guette, das Stück 83 ""
3 Stck. imit. Damast -Serviette«

^ ^
Hemdeutuch , gute Qual ., in KL «

ganzer Breite, das Mtr . 83 ^
Bettseder«, völlig entstäubt , KL »

das Pfd. 83 ^
Hochelegante Tüllgardiue ^ ^

sonst bis ca. 1.50 per Mtr.

Vorzügl. gute Qualität Julette
in gestr . u . schlicht rot , Mtr.

Elegantes imit. Damast- Tisch¬
tuch, das Stck.

2 Mtr. gut . Vstt1 «chhalbleine«
in ganzer Breite für

X Dtzd . gute imit. Damast-
Servietten für

X Ttzd . extra gute Wisch¬
tücher für

Extra schweres Biberbett¬
tuch für

5 Mtr. gutes Hemdeutuch
für

Extra weite Dameu -Hemde«,
starkfädig, das Stck.

Sevvierdecken, bestickt,
das Stck.

Schwarze Kleiderstoffe, Mo¬
hair , vorzügl . Qual ., Mtr.

>95 §

>95^

>95^

>95 H

>95 ^ -

>95^

>95 ^ -

>95 H

>95 ^

>95 H

2^ 4 Mtr . gutes Betttuchh.-
leinen für 4» >» 3 ^

Extra prima rot Damen Coeper (M.
Jnlech , ganze Breite, «ZKt ? ,das Mtr . L )- 3 4

Ifrui,er3 .68^
Eleg. Damast-Tischtuch

295 ^(groß) das St.
X Dtzd . extra schw. Gerste«-

Koru -Haudtücher für <» > 3 >
2 Stück gute Damen- OO/»

Hemde » für ^ ^ 3
2 Stück elegante Damen-

Hosen für », " 3 ^
5 Nitr. extra schwererweißer

Coeper-Varcheud für L > 3 ^
8 MeterBett - Cattun , wasch - -

echt, für ^ t/3 ^
Extra schwere Waffeldecke ^
Eleg. Damen - Nachthemd

Um mit Kr mH mrh . Var » « » - u . LLirrkLsi » - OorL ^ SlLlion

den größten Teil derselbenin 2
zu riillmen , hak ij

eingeteilt.
8öck I kür S 9

Diese Serie enthält Piecen ,,bis zum Preise von cirka -

8« II kür19 ^ 8
Diese Serie enthält Piecen ^ ^ ^bis zum Preise von cirka

Die gelbe Oekskr!
Dsulscbs RLUskrLusn , kittet bittren kostbarsten LebsiL , ckis IVäscbs ! Lacks macktt sie
Aslb unck grössere HIsnZeu cksvon sinä sebäckliek. ln msuebsn IVascbmittsIuist bis 2U
90 "/g Lacks sntbslten . — Darum prüfet ! Lbior ^ erket̂ t ckis IVäsebe in kurzer 2eit.
Dss pstentsmtlicb §escbütr :ts , von tvisssnscksktticben Autoritäten anerkannte —
„Di NA sn sieb " — ist frei von Obior unck Locka, tväscbt , bisickt, ckssiuLmert unck
spart an Oelck, 2sit unck Arbeit. — „DinZ an sieb " erobert sieb schrittweise, IrotL
Liier ^.nksinckunZen , secken Pa§ neue Dreuncks.

2u bsben bei : Lreur-DroAkris Nsus ^Vsrrrps.

Junger Mann wünscht sich
von einem gewandten

llztpaoUsvur
(am liebsten Arzt) behandeln zu
lassen. — Offerten erbeten unter
? S. 5 an die Filiale Lange¬
straße 20.

am Montag
im . .8M »M Liiilkr "

.

Muer zil verkNsell.
Milchftr . 12b (Schule)

F IiMMl!
^ wird zur setzi-
K genJahreszeit- - vielfachals Zu-
8 gutz zu heißem^ Zuckerwasser

als

8'eßmllc-
getrunken und
ärztlicherseits

empfohlen.
Vertreter:

Herr
M . MIA jr . .

Oldenburg,
Steinweg 3 a.

M

Bremer StM-caler.
Sonntag , 26 . Jan ., nachm . 3

Uhr : „Husarenfieber". Abends
7 Uhr : „Lohengrin" .

Wr NlirreMe
unterhalte großes Lager vo

WemShei.
Cerevis - Mützen, Dtzd. 35
60 ^ n. 80 In Studenten-
« . Jockey- Mützen biete beson¬
ders hübsche Mutter , Dtzd.I SO , 1.80 u. 2 Mk.
Humoristische und originelle

Lärm - «. ScherMtikel
für Vereine n. Gesellschaften.
Dtzd . 80 -Zf. 1 Mk. u. 1 .40
Mk. in vielen Neuheiten Elek¬
trische Nasen «. Hhren . Auf¬
träge von auswärts werden
prompt erledigt.

^ul . kresulln,
Hei ' igengeiüstrakeS.

Ein an der Ofenerftratze
beleqeues schönes

Zweifamilienhaus
ohne Souterrain

mit grotzemVor -u. Hinter-
graten »st durch mich zn
verkauiert.

Eberhard Wolken,
Häusermakler.

Grchherz«gl. The«ter.
Sonnabend , d . 25 . Jan . 1908.

Außer Abonnement zu gewöhn¬
lichen Preisen . Freiplätze haben
keine Gültigkeit. Zweites Gast¬
spiel von Iran Gertrud Eysoldt.
Novität ! Zum erstenmale:

„Die Siebzehnjährigen".
Schauspiel in 4 Akten von M.
Dreher . Erika Gertrud Ehsoldt
als Gast. Kassenöffnnng7 . An¬
fang 7)4 Uhr.

Sonntag , den 26 . Jan . 1908.
Außer Abonnement zu gewöhn¬
lichen Preisen . Areiplätze haben
keine Gültigkeit. Drittes und
letztes Gastspiel von Frau Ger¬
trud Ehsoldt:

„Salome ".
Drama in 1 Mt von O . Wilde.
Salome Gertrud Eysoldt a . G.
Kassenöffnung 6)4 , Einlaß 7,
Anfang 7)4 Ubr.

Dienstag , den 23 . Jan . 1908.
63 . Vorstellung im Abonnement:

„Ein idealer Gelte ".
Komödie in 4 Akt . von O . Wilde.
Kassenöffnung7, Anfg. 7)4 Uhr.

Mittwoch, den 29 Jan . 1908.
7. Vorstellung im Abonnement
für Auswärtige:

„Der arme Jonathan ".
Qperette in 3 Mt . von Millöcker.
Kassenöffnnng3, Einlaß 3)4 , An¬
fang 4 Uhr.

Zu verk . gut erh.
Füllregulier -Ofen.

Johannisstr . 8.

kackitien - flaekrietzten.

Berlobungs-AnzeigeL.
Statt Karten.

vors l-idrellgel
üeinriell Kemmete.

Verlobte.
Oldenb. i. Gr. Hagen i. West ?.

lob»»«« Seelen
Ms«» Siidrborii.

Verlobte.
Linswege Oldenburg.

bei Westerstede.
_ Im Januar 1908.

Drielake, 23 . Jan . 1908.
! Am Donnerstagmorgen 7)4
Uhr entschlief sanft und
ruhig nach kurzer Krankheit

>meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Schwieger¬

fund Großmutter
LLüe Aklanä

I im 74 . Lebensjahre.
Dieses bringen tiefbetrüb-

! ten Herzens zur Anzeige
Wilhelm Ahland
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet
! statt am Dienstag , 28 . Jan .,

nachm . Uhr, v . Sterbe¬
hause in Drielake aus dem

I alten Osternburg . Kirchhof.

Todes-Anzeigen.

Oldenburg. Am 22 . Jan.
entschlief nach langem Lei¬
den unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel

Illrge» Idelivzs
im 26 . Lebensjahre. Dieses
bringen zur Anzeige

Adolf Jbelings
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 37 ., morgens
9 Uhr. vom P . F . L .-Ho-
spital aus statt.

Eversten, 24 . Jan . 1908.
Heute entschlief sanft und
ruhig nach langem schweren,
mit großer Geduld ertrag.
Leiden meine liebe Frau,
unsere gute Mutter

geb. Scheumer,
im Alter von 49 Jahren.
Dieses bringen tiefbetrübt
zur Anzeige

Heinrich Ehlers
n . Kindern u . Angehörigen.
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 28 . Januar,
nachm . 2)4 Uhr , auf dem
Eversten Kirchhofe statt.

Bürgerfelde . 23 . Januar.
Heute traf uns das Wohl
seltene ,und harte Geschick,
nicht nur unfern lieben gu¬
ten Vater , Schwieger- und
Großvater , den Landwirt
kiiiticiiMucke»

im Alter von 73 Jahren,
sondern auch unsere liebe,
gute Mutter . Schwieger-
und Großmutter
Lüü » ged. Mte

im Alter von 78 Jahren
durch den Tod zu verlieren.
Dieses bringen allen Ver¬
wandten und Bekannten mit
der Bitte um stille Teil¬
nahme tieftrmiernd zur
Anzeige ,

Bürgerfeldc , Oldenburg
und Bielefeld.

Joh . Wiemken ü. Frau
geb . Osterloh.

Ant. Budelmann n. Frau
geb. Wiemken.

Karl Wiemken u. Frau
geb . Tavken.

Wilhelm Wiemken.
Ludwig Wiemken u . Frau

geb . Diembeck.
Die Enkel u. Enkelinnen.
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 28 . Januar,
morgens 9)4 Ubr. vom
Trauerhause . Milchbrinks-
weg 45 , auf dem Gertruden-
Kirchhofestatt.

Danksagukge «.
Für die zahlreichen Beweist

aufrichtiger Teilnahme aus Ar-
laß des Heimganges meines lie¬
ben Mannes , unseres guten Va¬
ters . des Amtsrentmeisters a. T,
Lahrtz, sprechen wir allen Betei¬
ligten unseren herzl. Dank aus.

Oldenburgs den 24 . Jan . IM
Helene Lahrtz geb. Brüder.
Friedrich Lahrtz.
Helene zur Lohe geb . Lahrtz.
Elisabeth Pilling geb . Lahrtz.
Hieronymus Lahrtz.

Weitere Familiennachrichteu.
Geboren (Sohn ) : Lucas

Janßen , Funnens . — fTochterl:
Carl Kruse, Klosternenland. L>
Lauts , Tettenser-Altendeich.

Verlobt: Hermine Giere,
Deindrup , mit Johann Bojert,
Vechta . Anna Scherbring , Kröge
b . Lohne, mit Theodor Frilliug,
Einen bei Goldenstedt. Louise
Berndt , Delmenhorst, mit Oscar
Heimann, Brake. Johanna Bec¬
ken, Linswege, mit Joh . Suhr-
borg, Oldenburg . Gerhardiue
Ehnts , Carolinsnsiel , mit Land¬
wirt Udo Hinrichs. Sophien-
Groden.

Gestorben: Kötter Hei «r.
Krone, Borringhausen , 43 I-
Wwe. Zellerin Strotmeyer geb.
Tappehorn , Mühlen , 71 I . Win
Zellerin Karoline Ahlers, Varn-
husen b . Visbek. 86 I . Halb«
meier Heinrich Rolappe , Groß-
Henstedt, 55 I . Wwe Trina Cw°
des, Nenndorf, 62 I . Erika
termann , Klein-Bramstedt, 1
Adele Wehrenberg, Wehrenberg,
1 I . Johann Hinrich Drieling,
Harmhausen, 1 I . Wwe. Marie
Brunken geb . Pötter . Bremer¬
haven, 82 I . Alma Grabhorn,
Boitwardergroden , 2R I . Frdr.
Ritter , Brake, 41 I . Proprietär
I . B . Remmers, Bant , 73 -ö-
Gustav Janßen , Jever , 67 I-
Schiffszimmermann Joh . Kan
Friedrich Krase, Schortens, 6o

Ww. Meta Freudenthal geb.
Eden, Sande , 69 I . Manne-
Stabs -Jngenieur a. D - H einmal
Kümmel, Kiel. Schiffbauer
Hero Esters , Wilhelmshaven, 5s
I . Gemeindevorsteher FraNi
Habbeug , Manslagt.
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zu 24 der„Nachrichten kür Stach unü Land" von Sonnabend, 25. Januar 1908.

veutschrr Reichstag.
88. Sitzung.

Berlin , 24. Jan.
Zuckerverträge.

Am Bundcsratstische : Frhr . v . Stengel , v. Schoen und
Kommissare.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste Beratung
der in Brüssel am 25. August 1907 vollzogenen Zusatzakte
zu dem am 5 . Mai 1902 in Brüssel zwischen den: Reiche und
mehreren anderen Staaten abgeschlossenen Vertrag über die
Behandlung des Zuckers . Ferner des in Brüssel ani 19.
Dezember 1907 vollzogenen Protokolls über den Beitritt
Rußlands zum Zuckerverträge , sowie des mit Rußland ver¬
einbarten Abkommens vom 20 . Januar 1908 über den
Znckerverkehr zwischen Deutschland und Rußland.

Hierzu liegt ein Antrag Graf S ch w e r i n - L ö wi -tz
(kons . ) vor , durch den ein Gesetz geschaffen werden soll , in
welchem die Zuckersteuer auf 10 Mark von 100 Kilogramm
Reingewicht festgesetzt wird . Sollte der Nettoertrag der
Zuckersteuer in den Etatsjahren 1909 bis 1911 den Betrag
von 140 Millionen nicht erreichen , so soll der Reichskanzler
befugt sein , zur Deckung des jeweiligen Fehlbetrages eine
Anleihe aufzunehmen . Sobald die Einnahmen aus der
Zuckersteuer den Betrag von 140 Millionen übersteigen , so
soll der Mehrertrag zunächst zur Tilgung dieser Anleihen
verwendet werden . Als Termin für die Jnkrafttrctung
dieses Gesetzes wird der 1 . April 1909 beantragt.

Staatsminister Frhr . v. Stengel empfiehlt die Vor¬
lagen zur möglichst baldigen Annahme , da die Inkraft¬
setzung derselben noch zum 1 . Februar ermöglicht werde.
Am Schlüsse seiner Ausführungen , die trotz dreimaliger
Bitte an das Haus um Ruhe vollkommen unverständlich
bleiben , gibt der Staatssekretär eine Regierungserklärung
ab , in der für die nächsten Jahre (Heiterkeit ) ein Gesetz¬
entwurf zur Ermäßigung der Zuckersteuer von 14 auf 10
Mark pro Doppelzentner in Aussicht gestellt wird , sofern
zwischen Bundesrat und Reichstag eine Verständigung
über einen ausreichenden Ersatz für den dadurch zu erwar¬
tenden finanziellen Ausfall erreicht werde . Für den Augen¬
blick sei eine solche Maßnahme aus „bekannten Gründen"
nicht möglich.

Abg . Graf Schwerin -Löwitz (kons.) begründet seinen
eingangs wiedergegebenen Antrag , der auch von den Frei¬
konservativen . der wirtschaftlichen Vereinigung , National-
liberalen und einem Teil des Zentrums unterstützt wird.
Redner gibt zunächst einen Ueberblick über die Entwicklung
der Zuckerkonvention , deren prinzipieller Gegner er keines¬
wegs sei . Die russische Regierung habe durch geschickte Ver¬
handlungen es verstanden , den Eindruck zu erwecken, als
ob ihr Zuckerexport nach England außerordentlich bedeutend
sei und ihr ein Nachgeben sehr schwer falle . In Wirklich¬
keit habe Rußland , dem durch die Konvention die Ausfuhr
1 Million Tonnen nach 'England eingeräumt werde , tatsäch¬

lich bisher nur anderthalb Millionen dorthin exportiert . -
Als Ausgleich müsse der deutschen Zuckerindustrie eine Er¬
mäßigung der Verbrauchssteuer im Jnlande von 14 auf 10
Mark pro Doppelzentner gewährt werden . Ein Ausfall
werde für den Fiskus kaum entstehen , weil mit einer er¬
heblichen Steigerung des Konsums gerechuet werden könne.
Jetzt heiße es entweder — oder . Entweder Zuckersteuer¬
herabsetzung , Verbilligung und Steigerung des inländi¬
schen Verbrauchs und definitiver Verzicht auf Kartells
oder : Kartelle unter Verzicht ihrerseits ans Herabsetzung
der Zuckersteuer . Tie Lage der deutschen Zuckerindustrie
ist, wie Redner weiter ausführt , außerordentlich ernst.
Schon heute steht sie vor der Frage , ob sie im nächsten
Jahre bei der außerordentlichen Verteuerung des Rüben¬
baues und den unverhältnismäßig gedrückten Zuckerpreisen
überhaupt ihren Betrieb aufrecht erhalten können . Auch
nach Abalus der Konvention am 1 . September d . Js . ist
nicht mit einer Besserung der Verhältnisse zu rechnen , im
Gegenteil haben wir zu befürchten , daß die Verhältnisse
unter dem Drucke des russischen Prämienzuckers unver¬
ändert bleiben . Auch von dem neuen Abkommen sind große
Vorteile nicht zu erwarten , dennoch sind wir bereit , der
Konvention zuzustimmen unter der Bedingung , daß die ge-

SrotzherLogliAes Thralrr.
Wildes Saloure , mit Gertrud Ehsoldt als Gast.

Die gestrige Aufführung des viclbewunderten Werkes
wurde der Stimmung , die es verlangt , gerecht ; alles Bei¬
werk, auch die Dekorationen , waren derartig vereinfacht , daß
sich die Aufmerksamkeit vollkommen auf den Geist des Wer¬
kes , auf Spiel und Wort konzentrierte . Ter erste Auftritt
mit den einleitenden und vorbereitenden Gesprächen der
Soldaten des jungen Syriers und des Pagen , konnte ein
lebhafteres Tempo haben . An Melancholie ließen weder die
Szene , noch die Musik , noch die Unterhandlung , noch auch die
Stimme des Jochanaan , die aus der Zisterne erschallt, etwas
zu wünschen übrig . Und über dies alles noch der schwer¬
mütige Schein des Mondes an dem ehernen , weit in die
Ferne sich erstreckenden Himmel , und die Riesengestalt des
auf sein Schwert sich stützenden Henkers Naaman , die sich von
der Oede abhebt . Kein Wunder , wenn das plötzliche Erschei¬
nen der Prinzessin Salome blitzhaftes Leben in diese Umwelt
wirft . Wenigstens , wenn sie so hervortritt , wie Gertrud
Eysoldt . Eine zarte , schlanke, schmiegsame, mittelgroße Ge¬
stalt , in reichem orientalischen , mehr andeutenden als
verhüllenden Schmuck, zuckenden Gliedern und Bewegungen,
halb sinnlich, halb naiv , wie eines noch in den Kinderschuhen
befindlichen halbreifen Mädchens . Nur dem halbverschleier-
tcn Auge glaubt man ihr Bekenntnis , daß sie Wohl wisse,
was es bedeute , wenn der Vierfürst sie immer so ansehe
mit fernen Maulwurfsaugen unter den zuckenden Lidern.
Sie werß cs , aber sie ist — wie sie später im großen Schluß¬
monolog gesteht — noch keusch , noch nicht Weib , daher weiß
sie es nur erst , gleichviel ob nur aus eigenem Instinkt , oder ob
von der Mutter belehrt . Die Gestalt der Herodias ist bei
Wilde freilich so entwertet und kümmerlich bedacht, daß

setzlichc Festlegung einer spätestens mit dem 1 - April 1909
in Kraft tretenden Herabsetzung der Zuckerslcuer auf 10
Mark erfolgt . Ich beantrage Einsetzung einer Kommis¬
sion von 28 Mitgliedern . (Beifall rechts .)

Abg . Götz von Olenhusen (Welfe ) spricht namens der
Zentrumsparlci und wünscht eine Herabsetzung der Kon¬
sumsteuer für Zucker, sonst sei zu prüfen , ob es nicht bes¬
ser sei , den freien Verkehr mit Zucker wieder herzustellcn
und die Zuckerkonvention aufzugeben . Dem Anträge und
den Ausführungen des Abg . Grafen v . Schwerin -Löwitz
trete er durchaus bei.

Abg . Dr . Wicmcr (Frs . Vp .) behält sich seine definitive
Stellungnahme in der uommission und in oer zweiten
Lesung vor . Mit Genugtuung konstatiert Redner , daß die
Auffassung der Liberalen bezüglich der Entwicklung der
letzten Jahre vollauf bestätigt worden sei. Tic Brüsseler
Konvention hat durchaus günstige Folgen gehabt . Die
Verhältnisse auf dem Zuckermartte haben sich erheblich
gebessert . Von Kartellbitdungen sind wir nicht nur nicht
Freunde , sondern sogar Gegner . Die Herabsetzung der
Zuckerstcuer würde einen großen finanziellen Ausfall be¬
deuten , wenigstens für die Uebergangszeit wird ein Aus¬
fall herbeigestihrt werden . Wir stimmen dem Schatzsekre¬
tär bei , wenn er genügende Deckung voraussetzt für eine
Ermäßigung der Verbrauchssteuer . Der Konvention stim¬
men wir zu , im übrigen behalten wir uns unsere Stel¬
lungnahme für die Kommission vor . (Beifall links . )

Abg . Tr . Pansche (natlb .) : Wir haben seinerzeit der
Konvention zugeirimmt und werden auch der Zipatzatte
beitreten . Die Herabsetzung der Steuer wird einen vor¬
übergehenden Ausfall bringen , dieser wird sich jedoch bald
ausgleichen . Durch die Zusatzakte wird Rußland in seiner
eigenen Gesetzgebung keineswegs beengt . Das Abkommen
mit Rußland ist von ganz geringein Nutzen . Bei der bevor¬
stehenden Reichsfinanzrcform wird man auf die indirekten
Steuern zurückgreifen , da muß man dafür sorgen , daß
auch für diesen Ausfall Ersatz durch indirekte Steuern

-geschaffen werde . Bon einer Ermäßigung der Zuckersteuer
werden die Konsumenten , wie auch die Industrie Vor¬
teil haben.

Abg . Dr . Südckum (Soz .) : Unsere Agrarier sind zu
jedem Opfer bereit , wenn sie den Borten davon haben.
(Heiterkeit . ) So auch soll die Zuckersteuer ermäßigt und
vom Reich dafür neue Schulden gemacht werden . Dem
stimmen wir niemals zu . Man sollte lieber die anderen
notwendigen Lebensmittel verbilligen.

Abg . v. Grabski (Pole ) meint , das Abkommen mit Ruß¬
land mache den Eindruck , als ob Deutschland Schritt snr
Schritt vor Rußland zurückgewichen sei. Der Zusatzakte
werde seine Fraktion nur zustimmen , wenn die Verbrauchs --
abgabe von 14 auf 10 Mark , und zwar bis spätestens den
1 .

"
April 1909, herabgesetzt werde.
Abg . Gothcin (Frs . Vgg .) : Besonders erfreulich ist die

Zuckcrkonvention für uns nicht . Die meisten Weissagungen
für den Zuckermarkt haben sich sonderbarerweise nicht er¬
füllt . Sehr wenig wahrscheinlich ist es , daß der Zuckerkon-
fum sich in dem erwarteten Maße vermehren wird . Die
Herabsetzung der Steuer würde für das erste Jahr einen
Ausfall von 33,8 Millionen Mark bringen . Eine Anleihe
ohne Aussicht auf Deckung machen wir nicht mit . So sehr
ich eine Herabsetzung der Zuckerstcuer wünsche, so sehr muß
ich verlangen , daß zunächst anderweitige Einnahmen ge¬
schaffen werden.

Abg . Voigt -Hall (w. Vgg .) : Ich bedauere , daß in dieser
für Industrie und Landwirtschaft äußerst wichtigen Frage
erst so kurz vor dem Jnkraftseburigstermin der Reichstag
befragt tvird . Darin scheint System zu liegen . Gegen eine
derartige Behandlung müssen wir energisch Protest ein-
legen .

"
Wir sind aus dem allgemeinen , gleichen und direkten

Wahlrecht hervorgegangen , wollen trotzdem nicht als Parla¬
ment zweiter Klasse behandelt werden . Dem Anträge
-schwerin -Löwitz stimmen wir zu.

Staatssekretär Frhr . v. Stengel erklärt , eine schnellere
Vorlegung der Materie sei nicht denkbar gewesen, da der
Vertrag erst am 20. d. M . in Petersburg fcstgelegt sei . Die
alte Konvention sei für unsere Zuckerindustrie günstiger ge¬
wesen als die neue , jetzt handele es sich aber darum , ob die

neue Konvention cntretcn solle oder ein vertragsloser Zu-
stand , und sei die Konvention doch vorzuziehen.

Abg . v . Ocrtzcn (Rp .) : Durch Annahme der Konven-
tion werden die Produzenten geschädigt und für diesen Aus¬
fall muß ein Ausgleich geschaffen werden.

Zlbg . Dr . Ncumann -Hofer (Hosp. b . d . Frs . Vgg .) Wider-
spricht der Meinung , als ob der Konvention ein großes Ge-
wicht bcizulegen fei. Rußland wird gar nicht in der Lage
sein , das ihm zugcstandene Quantum Zucker auf den
Markt zu werfen.

Damit schließt die Diskussion . Die Vorlage geht an
eine Kommission von 28 Mitgliedern . Darauf vertagt sich
das Haus.

Nächste Sitzung Mittwoch 2 Uhr . (Flottengesetz und
zweite Etatsberatung .) — Schluß 3H^ Uhr.

Hur Sem Srohbei-roglum.
Der Nachdruck unserer mit K rrespondenzzeichen versehenen Originalberichtt
Ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteüungen und Berich«

über loka .e Vorkommnisse sind der Redaktion st- tS willkommen.

* Die gestrige Versammlung des Vereins Jugendschutz
fand erfreulicherweise etwas regere Beteiligung von seiten
der Mitglieder als gewöhnlich , was in erster Linie Wohl der
in Aussicht gestellte Vortrag über „das Erziehungshaus " ver¬
ursacht hatte . Nach Verlesung des Protokolls über die letzte
Mitgliederversammlung , aus welchem besonders die vielsei¬
tig bedauerte , aber aus Mangel an Mitteln notwendige Auf¬
lösung der Krippe und die schön verlaufene Weihtrachtsfeier
im Kinderhort hervorgehoben werden soll, gab die Vor¬
sitzende . Fräulein Ramsauer, Frl . E . Oltmanns das
Wort zu ihrem Vortrag über das Erziehungshaus . Daran
knüpfte sich eine längere Diskussion über die Vor - und Nach¬
teile einer Unterbringung verwahrloster Kinder in Farm-
licn , deren Ergebnis war , daß fast alle Anwesende
für Gründung eines Erziehungshauses ichr
lebhaftes Interesse kundgaben , und dies zunächst durch eine
Sammlung betätigten , die ein Resultat von 17 hatte.
Der Vorstand beschloß, diese Summe aus der Vereinskasse
auf 30 zu erhöhen und sie dann dem Fonds dieser Stif¬
tung zu übergeben . Eine Dame aus der Versammlung
machte den Vorschlag , eine monatliche 60 I -Sammlung für
diese gute Sache in Bekanntenkreisen anzulegen , der , wenn¬
gleich er durchaus nicht verworfen wurde , vorläufig noch
nicht zur Annahme kam. Möge das Interesse für eine so
wünschenswerte Anstalt doch immer reger werden und durch
Gaben , je nach Verhältnis des Spenders , zum Ausdruck
kommen.

* Spielplan des Großherzogl . Theaters in Oldenburg.
Sonntag , 26. Jan . , außer Abonn ., zu gewöhnlichen Preisen,
Freiplätze haben keine Gültigkeit , drittes und letztes Gast¬
spiel von Frau Gertrud Eysoldt : „Salome "

, Drama in
einem Aufzuge von O . Wilde . Salome : Gertrud Eysoldt
a . G . ; Anfang 7ZH Uh : , Ende nach 9 Uhr . Dienstag , 28.
Jan . , 63. Vorst , im Abonn . : „ Ein idealer Gatt e "

, Ko¬
mödie in 4 Akten von O . Wilde ; Anfang 7Y^ Uhr . Mitt¬
woch , 29. Jan . , 7 . Vorst , im Abonn . für Auswärtige : „ Der
arme Jonatha n "

, Operette in 3 Akten von Millöcker;
Anfang 4 Uhr . Donnerstag , 30. Jan . , 64. Vorst , im Abonn . :
„Coriolanu s "

, Trauerspiel in 6 Akten von Shakespeare;
Anfang 7 Uhr . Freitag , 31 . Jan ., 65. Vorst , im Abonn . :
„ Der OPernbal l" , Operette in 3 Akten von Heuberger;
Anfang 7yß Uhr . Sonntag , 2 . Febr . , 66. Vorst , im Abonn . ,
Freiplätze haben keine Gültigkeit . Novität ! Zum ersten-
male : „ Die lnstige Wittw e"

, Operette in 3 Akten von
Lehar ; Anfang 7 Uhr.

* Zur Körung trafen am Freitagnachmittag die ersten
Hengste hier ein , denen ein weiterer Transport von 20 Heng¬
sten, dem Landwirt Daun aus dem Jeverlande gehörig , heute
folgte . Die Haupttransporte treffen am Montag hier ein.
Vom Dienstag ab wird sich, trotzdem der eigentliche Hengst¬
markt erst am Mittwoch beginnt , schon ein flotter Handel
entwickeln.

Konkurs eröffnet : Maurermeister A. Schirmann
in Nordenham : Konkursverwalter : Rechnungssteller Hein¬
rich Janßen in Ellwürden.

nichts andeutet , ob die Mutter beflissen Ware , sich der Reize
der Tochter unter Umständen zweckvoll zu bedienen . Wir
müssen eher annehmen , Salome habe alles , was sie ist und
tut , und wie sie sich gibt , nur aus sich selbst, auch ihre Tänze
seien ihre Erfindung . Denn Herodias ist bei Wilde nur die
eifersüchtige und vielleicht ein wenig besorgte Mutter , aber
gar keine Diplomatin , und Salome gehorcht ihr nicht im
mindesten . So muß Wilde die Tochter nämlich schildern, da
sie den Wunsch nach dem Haupte des Täufers ja ganz aus
eigenem Antrieb und Willen äußern soll.

Salome kennzeichnet sich also sofort beim ersten Auftre¬
ten als gleichsam instinktiv Wissende, dazu als Aesthetin.
Das unmanierliche und unschöne Benehmen der Gäste hat,
außer den Blicken des Herodes , sie vom Festmahl verscheucht;
bei der Erwähnung der brutalen Römer ballt sich sogar ihre
Hand , als mische sich auch die jüdische Abneigung gegen die
Eroberer in ihren ästhetischen Unwillen . Ob diese Gebärde
richtig ist, bleibe dahingestellt . Zum Mond emporblickend,
preist sie seiner Reine Schönheit : Ja , er ist rein , er ist nie¬
mals befleckt worden , nie berührt , wie alle anderen Gott¬
heiten . Das Kühle , das Reine betont sic , letzteres nur im
Sinne des Fleckenlosen, des Unberührten , also rein äußer¬
lich , bloß sinnlich. Diese Halbsungfrau weiß vieles
über Liebessachen, aber nichts über die Liebe.
Sie fühlt noch nicht. Ihre Züge , ihre Ge¬
bärden lassen nur auf Anlagen zur Sinnlichkeit
schließen, doch macht alles den Eindruck des großen , ver¬
wöhnten , fabelhaft verzogenen Kindes , dem die ganze Um¬
gebung , Menschen und Dinge , nur Spielwerk sind, das
es besitzen und benutzen oder zerbrechen will , ganz nach
schrankenloser Willkür . So will dieses zwitterhafte Wesen
auch den Propheten sehen, der ans der Zisterne lreraufslucht,
Neugier und Bosheit treiben sie , denn der Prophet ist noch
ein ganz junger Mann , und er sagt — lächelnd bewundert
sic es — so schreckliche Dinge über ihre Mutter . Den in sie

verliebten syrischen Hauptmann verlockt sie mit katzenfreund¬
lichen Andeutungen und halben Hoffnungen , den Propheten
Wider des Herodes Befehl aus seiner Gruft herauskommen
zu lassen. Und nun , bei seinem Erscheinen , ist
diese Salome gar nicht außer sich, nur neugierig , wie ein
kleines Mädchen , und dann hört sie den Worten des
Johannes einen Augenblick ernst zu, belächelt sofort aber
wieder mit dem ihr eigenen , halb sinnlichen , halb geistlosen
Lächeln das , was sie einen Moment schrecklich fand . Dem
Sinn der Worte ist ihr Geist völlig verschlossen, soweit sie
nicht deutlich auf die Schande der Mutter zielen . Sie ver¬
liert sich auch im Nu ins Sinnliche : sie staunt die Augen
des Johannes an , seine Gestalt , und will ihn sich aus der
Nähe besehen. Sie fühlt nicht die mindeste Scheu oder
Furcht , sie ist von seiner Stimme berauscht und achtet der
furchtbaren 'Schmähungen nicht , die diese Stimme über sie
und ihre Mutter ergießt . Man weiß nicht , ob sie mit dem
Propheten von Anfang an ein spöttisches Spiel treibt ; bei
der Frage : „Verkünde mir , lvas ich tun soll" macht Frau
Eysoldt eine Miene voll anscheinend aufrichtiger Sehn¬
sucht , aber sinnlicher Art . Dann will sie seinen Leib und
seine Haare berühren , bei seinen ! abwehrendsn Fluche stets
flüchtend , und sich ihm doch wieder dicht nähernd , mit dem
Ausdruck des lächelnden Abscheus und des neugierigen Ver¬
langens , je nachdem sie wünscht und er abschlägt . Von der
berühmten „Perversität " der Darstellung des Gastes habe
rch indessen nichts gemerkt ; das Spiel läßt trotz der bald
schleichenden, bald jähen Bewegungen (Wohl nach Art der
Katze) , trotz des sinnlichen , doch allzu typischen und bis¬
weilen leeren Lächelns , und trotz des in der Weise der Düse
flatternden und vielfach gebrochenen Wortes und Lautes
nicht einmal auf die Wahrheit einer wirklich tief empfun¬
denen Sinnlichkeit schließen. Es ist alles so veräußerlicht,
wie es nur bei eurem halb kindischen Wesen der Fall sein
kann , ber einem frechen und trotzigen , aus seinen Willen be-
stehenden ungebärdigen älteren Backfisch . In Wiüerspru -K
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lll . KeWgel ^u88tellung

ilM TsNSökild, den 1., « . SsimtM , den Z. M1M,
in der Maschinenhalle von Gevr . Reckerneyer

in Donnerschwee.
Die Ansstellung ist geöffnet am 1 . Februar von nachm . 2

bis abends « Uhr , am 2. Februar von morg. S bis abends 6 Uhr.
Eintrittspreis für Erwachsene 25 Psg ., Kinder 1V Psg.

Katalog 28 Psg.
Am 1. Febr., nachm, etwa 3 Uhr : Dessen « , meistbietende
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Nach Schlntz der Ausstellung, am Sonntag , de« 2. Feer .,
abends 8 Uhr aus . , zur Feier des StistnntZsenes in den seitlich
geschmückte « Sälen des „Donnerschweer Krugs" iGsbr . Recke-

E " Großer Ball . "WA
Einführ« « e« gestattit. Es ladet srenndiichst ei» D. K.

Eine komplette , neue

WberMe Torfpreffe
für 5V OVO Sode« Tagesleistung mit Loko¬
mobile, Wagen und Zubehör umstände¬
halber preiswert zu verkaufen.
MsedillenmüiiLlrie Kriist kslbsed t .-v.

Breme « , Lüneburgerstr . 1L._
OläeaburLer kourert -üaus

„^Viekelsteäer Kol " .
Zur großen HengstkSrnng jeden Abend

Wlasjige Kirnstgefang - Vorträge.
_ Entree frei. _

Anfang Wochentags 8 Uhr .
'

Sonntags
Warme «. kalte Speise» zu jeder Tageszeit.

Es ladet freundlichste ein H. Scheepker.
Uvul - - Asu!

Uhr.

W M
orofknel Konto

M Io 8eopls1r 4
ein«

üoiMorei u.

Mckerei.
Zsiibsno , svsimsolcstsfis ksvIovLrvn.

Aufmerksam « Lsllivining.

killigsts Preis ».

LuiNSS Ll »SL?

Sonntag, den 26 . Aanrrar:

Glanzende
Lebensstellung.

Sterbefallshalber ist das Fabrikations - n. Vertriebs¬
recht einer ties in das Erwerbsleben eingreifenden epoche¬
machenden Erfindung , die von zuständigen Prüfungs Kom¬
missionen glänzend begutachtet und in der Praxis erprobt
ist , bezirksweise zu verkaufen. Preis 3—5000 Branche¬
kenntnisse nichterforderlich. Fabrikation und Verkauf spielend
leicht . Auf einma ige Reklame meldeten sich über 500
Kunden. Gewaltiger Konsum, enormer Verdienst. Gefl.
Offerten unter V. 52s 8 . an üssionstvin A Vogler L.-V. ,
Hannover , erbeten.

mt sroßem Bll Ml BelHWW.
Kratis -Werkosung ^ vieler nühkicher Sachen.

SMcheviM : Me gMm Serm - W.
Jeder Besucher erhält ein Los gratis.

IsmMs - killmslse ckured üe» 8ssl.
Lampions gratis.

Apfelsinen Walzer ! ApfeWes gratis!
Anfang 4 Uhr . Entree frei!

Es ladet höflichstein
Martin Fansssn.

LclNStKKlLLdKKSI » - VS ^ SLM

„ VE «Lsr » LLaEsrrtE " .

Zwecks Wettklsstschießeis geze» Blsprselle
versammeln sich die Mitglieder Sonntagmittag um 13 Uhr im
Restaurant „Bor öem Haare « or " , Ofenerstraße.
_ Interessenten höfl . eingetaden. Der Vorstand.

Mvier -immn
mittels küoiwls

und

: Uecker tbesS:
von

fi-äulvin LIMA. LordarSt,
Konzertsängerin aus Leipzig,

am 2S. Jannar , abends 7 -L Uhr, im großen Saale
des Civil - KafinoS. —

Die Ph 0 « 0 la gibt das Originalspiel erster
Künstler in Naturtreue wieder, so daß man einen
d ' Albert, Friedheim, Grieg , Scharwenka , Weiß u. a.
Meister hören kann, ohne daß sie anwesend sind.

Fräulein Elena Gerhardt ist eine der allerersten
Konzertsängerinnen der Gegenwart und hat im Jn-
und Auslände überallmit großem Erfolge gesungen.

Es gelangen Kompositionen und Lieder von
Beethoven, Liszt, Saint - Sasns , Chopin, Grieg,
Schubert, Schumann , Wolf, Strauß und Mendelssohn
zum Vortrag.

Numerierte Karte» L 3 und 2 Mk. , Stehplatz
1 Mk ., zu haben in Ferd . Schmidts Buchhandlung
(Segelten), Casinoplag 2.

Ab 10 . neues Programm.

MeiNtWM simerfrei.
MGlLGKlG SMÄGL ».

Jezttte Familien KsrstMM
Um zahlreichen Besuch bittet

i!

Zu verkauf, ein schöner junger
Pollihund . sowie 2 Hündinnen,
Prachttiere . Viele Dankschreiben.

Milchbrinksweg 25.

Ohmstede. Au verkaufen eine
junge schwere , nahe am Kalben
stehendeKuh.

D . Schmidt.

vkmlöüe.
Sonntag , den 2. Febr . d. I .,

Feier des

IUM» kS.
bestehend aus

Wlltmen Nil Bail,
im Vereinslokale „Müggenkrug".
Anfang d.. Balles : abends 6 Uhr.

Das Schauturnen findet von
8 Uhr ab statt. Auftreten der

8edi»er - Kiese.
Um allseitige Beteiligung er¬

sucht frenndlichst Der Turnrat.

MsVliiR «Fansssm.

Gutgehende

mit Tanzsaal 11.

'
großem Garte»
in Marktflecken des Herzogtum!
belegen, ist wegen Krankheit dr!
Besitzers mit beliebigem Antri»
zu verkaufen. Günstige Zch
lungsbedingunq. mäßige AnzA
Off , u . S . 121 a . d . Exv. d . Bl
8 . LsrnN . OMSudN'
Ink ° - - LLsg1s . Sl i.

Zur Feier des Geburtstag!! >
Sr . M . des Kaisers am Montch
den 27 . Januar:

AiiWhrckckjicll «.
im Hotel Kaiserhof.

Anfang 8LL Uhr.

zu diesem halb kindischen Gebaren steht freilich dann das
alte , bei den nicht schönen Zügen unverhältnismäßig alt an¬
mutende Gesicht, das der Spiegel von Lastern zu sein
scheint, von denen Wildes Salome noch keine Erfahrung
besitzt. Uebrigens sei hier nebenbei der eigentümlichen
Stimme der Künstlerin gedacht, die wie die eines Kindes
klingt , von ihrer Besitzerin aber mit großer Kunst effektvoll
gebraucht wird.

*.
Der wiederholte Ruf : „Deinen Mund will ich küssen " ,

offenbart nichts als gekränkten Trotz und ein widersinniges
und freches Verlangen , und nachdem Johannes in einer
nicht recht verständlichen Flucht vor dem Anblick dieser
tollen Mamsell in seine Zisterne wieder hinabgetaucht ist,
hört man aus dem letzten Aufschrei der sich , reckenden
Salome : „Ich werde deinen Mund küssen , Jochanaan , ich
werde ihn küssen! " auch nichts weiter heraus als einen ge¬
ärgerten Willen und bestenfalls hochmütige Vermessenheit.
Aber nicht das dämonische Grollen der kommenden Rache
für die verschmähte Liebe . Diese Liebe , mag sie eine noch
so wunderliche Abart der echten Liebe des Herzens sein,
müßte schon deutlich in dem Augenblick bei Salome auf-
flammen , wo, angesichts ihrer immer erneuten Beteuerung,
sie wolle des Propheten Mund küssen , der junge
Syrier sich aus Eifersucht neben ihr er¬
sticht. Denn das bemerkt sie gar nicht, so
ganz ist sie in Johannes ' Anblick vertieft . Leider je¬
doch läßt die Salome der Eysoldt jede wirkliche Dämonie
vermissen , ja sogar an Stellen , wo man eine nur ver¬
innerlichte Interpretation des Dichters mit Gewißheit er¬
wartet , muH man sich mit den Mitteln begnügen , welche
die Künstlerin von Anfang bis zu Ende in immer der¬
selben Weise, nicht einmal wesentlich nuanciert , anwen¬
det , iilnd die sich vielleicht schlagend als sinnliche Ver¬
bildung bezeichnen ließen . Diesem Mangel ihrer Dar¬
stellung entspricht dann am Schlüsse, daß es der Klinsb»

lerin nicht gelingt , die Umwandlung und Vertiefung her
Leidenschaft der Salome zu wirklicher Liebe überzeu¬
gend zu begründen . Die Beteurung , daß . Jochanaan der
einzige Mann gewesen sei, den sie geliebt habe und noch!
liebe , und nach welchem sie nunmehr in unstillbarem Ver¬
langen schmachten und sich sehnen werde ; die Worte:
„Das Geheimnis der Liebe ist groß , größer als das Ge¬
heimnis des Todes " — dies alles bleibt beinahe phrasen¬
haft in dem Munde dieses Mädchens ; wir fühlen nicht,
daß die große Leidenschaft aus der Jungfrau das Weib
geschaffen hat . Das aber soll nach Wildes Absicht ge¬
schehen. Der Dichter will es wahrscheinlich machen , daß
das furchtbare Begehren eines Weibes , das Haupt des
Mannes , den sie zuerst liebte , auch! wenn er ' sie aufs
Tiefste kränkt und verabscheut , aus einer Schüssel zu ver¬
langen , um den Mund im Tode zu küssen, den jener ihr
lebend 'verweigerte , nur aus einer übergewaltigen Lei¬
denschaft , aus reifster Liebe und reifstem Hasse/möglich
sei . So zu lieben und zu hassen vermag ein junges Mäd¬
chen nicht . Daher muß die Dämonie des Herzens in Sa¬
lome zur Erscheinung kommen und bereits in ihrem Tanz
sichtbar werden . Nur durch die dämonische Macht des
Herzens gezwungen , küßt Salome am Ende die Lippen
des Toten und verfällt damit selber dem Tode.

Von dieser Idee des Dichters ist in Frau Eysoldts
Darstellung nichts zu bemerken ; im Gegenteil , die Schüssel
mit dem Haupte nimmt sich in ihren Händen fast wie ein
Spielzeug aus . Salome ist am Schlüsse nicht über sich
hinausgewachsen . Uebrigens hatte die Künstlerin , wohl
in der Erkenntnis , daß sie der eigentlichen Absicht des
Dichters nicht voll entsprechen könne , den letzten Monolog
um einige Stellen gekürzt , die gerade Wildes Intentio¬
nen verdeutlichen . Legt man auf diese nicht das Schwer¬
gewicht , ist man mit dem Ausschalten tiefster Leidenschaft
einverstanden , so muß man die Darstellung der Eysoldt
freilich als in ihrer Art etnzst» anerkennen.

Die Träger der anderen hervorragenden Rollen bewähr¬
ten sich neben dem Gaste durchweg trefflich . Den abergläu¬
bischen, lüsternen , neurasthenischen Herodes gab Herr Ebert ?
mit all den Zeichen eines halb Zerrütteten , in beständiger
Unrast , in wechselnder, fiebriger Lustigkeit und kläglicher
Schwermut . Quälenden Hohn ergießt er über die Gattin,
begehrlich zuckt er nach ihrer Tochter . Ausgezeichnet war die
fliegende Aufgeregtheit , mit der Herodes Salome von ihrem
entsetzlichen Wunsche abzuleiten suchte. Der Herodias hat .
Wilde ihre alte traditionelle Größe genommen und sie zu
einem bloß eifersüchtigen und erbitterten Weibe erniedrigt.
Sie ist nur der Schatten der echten Herodias , der politischen
Frau , der gewaltigen Rächerin , die ihren sie schmähenden
Gegner vernichtet . Nachdem Wilde ihr den Gedanken , das
Haupt des Johannes zu fordern , genommen und ihn der Sa¬
lome beigelegt hatte , mußte er die Herodias auch des Ein¬
flusses auf ihre Tochter und ihren Mann berauben . Dm
zornmütige Gattin , die noch übrig bleibt , stellte Frau Min¬
der mit fürstlicher Haltung dar , die von der ihres Gemahls f
erheblich abstach. Den Propheten Jochanaan verkörperte
Herr Weiß mit überzeugender Treue ; das waren die gram¬
erfüllten , schwärmerischen Augen des Verzückten, das die Ge¬
bärde und Gestalt des schon lange Eingekerkerten . Toten¬
bleich das von schwarzen Locken umrahmte edle aber fana¬
tische Angesicht, fanatisch die Bewegungen und die zornigen
oder elegischen Verkündigungen und Flüche . Auch Herr
Lenzen als junger schmachtender Syrier sei erwähnt , dabei
edel und männlich , und sein weicherer Freund (Frl . Jantzen ) . '
Unter den streitenden Juden waren die Herren Giesecke,
Schröder und Widmann die schärfsten Typen . Die Vorstel¬
lung war leider nicht so gut besucht, wie man hätte erwarten
dürfen . Auch spürte man eine gewisse Enttäuschung.

Dr . Richard Hamel.
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Im Aufträge ein kleines eleg.Sola
billig zu verkaufen.

Bürgerfclde. Zu verk . schönes
Bullenkalb. Job . Bohlen.

Z . 1 . Ntai 1 Oberw. z . verm.
m. Stall u . Garten .! . Pr . Sb

Bümmerstede. Gef. 1 Düte m.
Geld a. d. Clopp.str. Roh. Stolle.

Zugelaufen 1 Huhn.
Haarenuser 29.

Verloî kO
Goldenes Kettenarmband Verl.

Geg. Belohnung abzugeben.
Bahnhofsplatz 2a.

Entlaufen eine rotbraune
Teckelhündin . Nachricht erbeten
nach Lindenstraße Nr . 18.

Beamter s. ein Darlehn v. 500 ^
Anerb. S . 137 a. d. Exp , d. Bl.

Alljllleiheu gesucht
3000 ^ l. für jungen Anfänger,
zum 1. Mai d . I . Gute Bürg¬
schaft, prompte Zinszahlg. Off.
u . S . 203 an die Exped. d . Bl.

Auf «ine Besitzung im Werte
von 100 000 ^l. suche z . 20 . Juni
1908 7800 ^ aus erste Hypothek
zu 4 Proz . anzuleihen. Off. erb.
u. S . 199 an die Exved. d . Bl.

Beste KapitMickge!
Auzuloihe« gesucht z. 1. Mai

d. I ., teils früher , aus durchaus
sichere , größtenteils erststeliige
Stadt » «nö Landhypotheken:

2800o 20000 ^« , 18 000
16000 oX , 15000 12 500
2X 10000 9000 ott, 2X
8000 2X 7500 7000
2X 6000 3X 5000
4800 4500 4400 3X
4000 3500 3400 2X
2500 4X 2000 1800
1700 1500 3X 1000 ^
U. s. w. — Zinsfuß 4—5«/o.
Prompte Zinszahlung.

BerihM Llhmrtiilß,
Auktionator,

Eversten « Oldenburg,
Ecke Hauptstraße- Aiarschweg.

IVIiMKeWW
Lchiieiitklgehllst«

suchen gute
PlatzWerkstätte.

Off, u, 8. 202 a. d. Exp , d. Bl.
Lehrer sucht z . 1. April möbl.

Wohn- u. Schlafz. Off. u . V. 64
Filiale , Langestr. 20 , erb.

Gesucht zum 1. Mai unmöbl.
Stnbe «. Kammer mit Kochgel.
für einze ne Frau.

Ww. Naben , Bockstr . 1 . oben.
Einzelne Dame lucht z . Herost

1908 eine größere Unterwohnung
oder ein Haus zum Alleinbe¬
wohnen in Rastede zn mieten,
ev. letzteres auch zu kaufen . Off.
u. S . 122 an die Exped. d . Bl.

Suche z . 1. 4 . oder 1. 5 . Wob-
UNNA, 5 ' 8 Zimm . , 600—700
Offerten baldigst an die Exped.
d . Bl . unter S . 206. '

Beamter sucht z . Mai Ober¬
od . Unterwohnung. 2 St -, 3 K.
n - Zbh . Off. unter S . 207 an
die Exped . d Bl

Eh-V- mit 1 Kind s. z . Maifrdl . Wohnung bis 180 Off.u . V. 77 Filiale , Langestr. 20.

Leiligengeisttorv. kl . frdl.Part .-Wohnung a . 1 „ 2 Vers zverm. Näh , in der Exped . k. Rfi
Ostcrnburg. Zu vm . z . i Mai

die sep . Oberwohuung Langen-weg Nr . 5. m . etwas Garten!Näheres daselbst unten

Z . vm. mbl. od. unmbl. Stube m.
Kammer. Langenwea 27 . oben.

Möbl . Stnbe u . Kammer zuverm. Ehnernstraße 9, oben.
Die seit mehreren Jahren von

dem Herrn Führten bewohnte
Unterwohnung. Hotingsgana 1a,
ist vom 1 . Mai ab für 200 X an¬
derweitig zu vermieten. Besicht,
an Werktagen von 3—5 Uhr.

Osteruburg . Zu verin. April
o. Mai Oberwohuung , 1 St .,2 K ., Küche und Zubeyör, pass,
für kleine Famil e.

Hermannstraße 19.
Zu vernu schon mobb Wohn-«. Schlafz. Staustr . 18.
Zu verm . 1 . Etage mit Gas-

und Wasserleitung und Bade-
einrichiung. Donnerschweerstr.63

Deielakermoor . Zu verm. eine
Unterwohnung m . IX Sch.-S.
Land . Näheres Sandweg bb.

Zu verm. zum I . Mai geräum.Ober - ev. Unterwohnung . Zu
des. 4— 5 Uhr nachm.

Ojenerstraße 25.

Frdl . Logis. Mottenstr . 19b.
Zn verm. 2 freundl. Zimmer,

mit od . ohne Möbel, z . 1 . Mai.
Z . erfr . Scheidew. 38 . Nadorst.

Sterbefh . zu verm. z . 1. Mai
eine abschließb . Oberw., keine
Schräg !., entb . 5 Räume, Küche,
Keller u . Zubeh. . Bod. u . Grtl.

Hochheiderweg1 (Stabil.
Zu verm. auf sof. od . Mai eine

sep . Oberw . Cloppenburgerstr.72.
F. m . W-- u . Schlsz . Sonn .str . 2.
Z . vm . z . 1 . Mai e . ger. Oberw .,
1 St . . 2 Kamm. . K ., K . u . Torfr.
Preis 120 an ruhige Bew.

Cloppenburgerstraße 62.

Wm WM
mit Unterwohnung, an drei be¬
lebten Straßen belegen , vorzüg¬
liche Lage, auf Mai 19lK zu ver¬
mieten. Näheres

Lambertiftraße 35.

Fein uwdi. Wvyn » u . « chlas»
Zimmer an besseren Herrn per
sofort zu vermieten.

Nachzufragen Langestr. 20.
Zu verm . z . 1 . Febr . od . später
kl. Wohnung. Nä h , - iudenstr. 50.

Zu verm. eine kl. Uuterwoh «.
_ Tonnerschw.-Lh. 15.

Zu Verm . z . 1. Mai die

MlemkerstM
mit Wohnung. Ein«. Mottenstr.
Georg Lambrecht. Lanaestr. 73.
Bolle ipenpo«. AiarU2u u El.

8löIIen-Ke8üeM
Für ein ges . kr . Mädchen, w.

Ostern d . Schule verl., wird zu
Mai Stell , ges . Off. u . A . C . an
d . A .-Exp . v . H . Bischofs , Ostbg.

Für ein 16jähriges
j. Mädchen

wird zur weiteren Ausbildung
im Haushalt Stellung gesucht,
schlicht um schlicht . Off. erb. u.
A . 50 postl . Delmenhorst.
Schneiderin sucht Beschäftigung
in und außer dem Hause.
E. Saul . Osternb.-Neuenwege.

Erfahrenes

junges MWn
sucht zum 1 . Mai Stellung als
Stütze oer Hausfrau , wo Dienst¬
mädchen gehalten wird, bei Fa¬
milienanschluß und Gehalt.

Offerten unter 8. postlagernd
Strückhausen erbeten. -

Junges Mädchen,
in allen Zweigen des Haushalts
erfahren, sucht Stell , z . 1 . Mai
z . selbst . Führ . d . Haush . Nachz.

B . Scheller, äuß . Damm 10k.

Zu verm. frdl. möbl. Stube m.
Bett. Kl . Kirchenstr. IO.

Kl. Laden
an bester Lage der Laugestraße
umständehalber sofort od . später
billig zu vermieten.

Offerten unter tS. SVO
postlag, erbeten.
Z. vm - kl. Oberw. o. St . u. K.,
p. f. einz. P . Hochheiderweg 203.

Zu vermieten

Nermhnilllg
Friedensplatz 2a. Preis 750
Wilh. Müller , Friedensplatz 3.

Z . v . a . gl . o . sp. sch . Stube , pss.
f . ält . Frau . Mittl . Damm 8 . o.
Logis zu verm. Baumgart .str . 18^

D - uuerschwee. Zu verm. eine
Wohnung mit oder ohne Land.
Mietpreis 150—180

Norderstraße 6.
Zu verm . z . 1. Mm vü. sofort

bequ. einger. ger. Oberw ., 2 St .,
4 K. , K. m. Waffltg. u. Zubeh.
_ Eversten . Hauptstraße 52 a.

Dir Unterwohnung «nseres
Hau .es Bleicher,trage Nr . 6 ist
zum I. Mai zu vermieten. Miet¬
preis 24V Mark.

I . H. Mönuiug L Soh «,
_ Nadorsterstraße 23.

Zu verm. veff . movl. Zimmer
mit Schlafstube. Ltndenstr. 44

Zu verm. z. 1. Mai e. Oberw^
St . . 2 K ., Küche m . P ., St . u.
Gartenl -, a . ruli . Bew. , Preis
145 Mk . Artilleriewea 3.
Mbl . Wohn. n. Schlafz. an 1 o.
2 i . L . z . verm. Nelkenstr. 12b , o.

Z . verm. eine eins . mbl. Stube
nebst Kammer, mit oder ohne
Pens . Lambertistr. 18.

Fein möbl- Zimme? z. 1 . Febr,
Grünestraße 13b.

Suche für meine 1vjäyr>ge
Tochter Stellung im bessere«
Haushalt bei Familienanschluß
schlicht um schlicht, am liebsten
wo Mädchen vorhanden.

Weserveich b . Berne.
Frau Bretcheu Braue.
Für Landwirtel

Habe sofort u . später 10 Mel-
ker , Großknechtji , Mittelknechte.
Fahrknechte, 25 landwirtsch. Ar-
beiter. Milchfahrer.

Fritz Diedcrichs. Breme«,
Jakobistr . 18 . Vermittl .-Kontor.

AHilse imRechnen
auf einige Wochen gesucht.
Schriftliche Offerten sind im
Bureau , der Vieh-Verstcherung.
Stanaraben 2 . oben , abzuaeben.

Ge u .l t au, sofori em

Tischlergefelle
auf dauernde Aroeit.

G . Hienen , Tiichlermstr.,
Wieselstede.

Gesucht für die Sonntage ein

fixer Kellner.
Doodts Etablissement.

Ges . Pr . April jüngerer zuverl.
Gehilfe

für einfache Kontorarbeiten,
Molkereibuchf. rc . Feste Stella .,
la Zeugnisse erforderlich. Off.
unter S . 210 an die Exp, d. Bl.

Für mein Manufakturwaren -,
Konfektions- u. Aussteuergeschäft
suche ich zum 1 . April cr. einen
gut empfohlenen

jungen Mann,
nicht unter 20 Jahren . Derselbe
muß flotter Verkäufer sein und
dekorieren können.
Westerstede. H. G . Meinen.

Gesucht für einen jung. Mann
eine Stelle als Jagdaufseher od.
an der Fischerei.

Offerten unter S . 204 an die
Exped. d . Bl . erbeten.

All Mger Mm
sucht , gestützt auf gute Empfeh¬
lungen, mit Antritt z . 15 . Febr.
oder früher Stellung in einem
Kolonial- , Manufakturwaren - rc.
Geschäft als Gehilfe. Off. unt.
S . 205 an die . Exped . d . Bl.

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stellung als

Haushälterin
in emem lanowirtjchastl. oder
bürgerlichen Haushalt.

Offerten unter 8. 143 postlag.
Altenöunorf.

Offene8teIIen.
MSnnIlAe.

als bocbdalter, Se¬
kretär , Verwalter
erkält, sg. ckeute
vsed 2 — Zwooatl.

xrllnäl. Husbüä. Disd . öder 1300
beamteverl. Lrosp . gratis. Direktor
p. Xüstoer, leiprlg - Sebleass.

Gesucht ein junger Mann für
schriftliche Arbeiten

zur Aushilfe. Off . u, C. G . W.
postl . Oldenburg.

Schriftlicher Nebenerwerb
bei 1000 Adr. 8 ^ Verd.
G. Toraau , Altenburg, S .-A -,

Neue Sorae 5.
Oberreae b . Elsftelh . Suche

z . 1 . Mai «inen »uverl. Knecht.
E . Menke.

lliid- lleiiMl -llgeM
ml Ililisllli

einer bedeutenden deutschen Le¬
bens-, Unfall- und Haftpflicht-
Versicherungs-Bcknk an solvent .,
angesehenen Herrn sofort zu
vergeben.

Gewährt werden besonders
hohe Provisionen , die «ine sehr
fruchtbringende Tätigkeit mit
Unteragenten ermöglicht.

Bewerber wollen sich bei dem
Unterzeichneten, morgens 10 bis
12 Uhr, bis spätestens zum 27.
d . Mts , im Hansa-Hotel, Stau
Nr . 55 , melden beim General-
Agent Blikslager.

Gesucht zu Ostern für mein
Kolonialwarengeichäft ein.

Lehrling.
H. Bode, Heiligengefftstr. 16.

Bad Zwischenahn . Gesucht auf
Ostern ein

Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

G . Eilers , Zimmermeffter.

Malerlehrling
qel. geg . Vergütung des 4. Lehr¬
jahres.

Großenmeer . W . Reinke «.
Für meinePapiergroßhandtung

uche ich zu Ostern einen

Lehrling
mit guten Scyulkenntni,,en.

Beschäftigung nur in der
Papiergroßhandlung -^Abteilung,
nicht Laden.

Ferd . Würdeman «.
Gesucht für mein Gemischtw .-

Geschäft umständehalb, zu April
noch ein gut empfohlener, an¬
gehender

Gehilfe.
Holle-Wüstina. L. Weffels.

WA 1 » krgkselü.
8 . EassenS.

Gesucht zum sofortigen oder
möglichst baldigen Antritt einHMieiltt
gegen hohe« Loh« ausdauernde
Beschäftigung.

kvWklWS KraMhilus.
Gesucht auf sofort oder später

Ml tilge.
Taschengeld wird gegeben . Näh.
Auskunft erteilt

C. Besecke. Oldenburg.
Gesucht per 1 . Mai ein

Wlerlehrling
unter günstigen Bedingungen.

Ksbn . venkmann,
Bürgereschstraße Nr . 18/19.

Ohmstede. G es. z . Ostern o. Mai
1 Lchmberlehrling

unter günstige« Bedingungen.
_ A. Parussel , amtl . Aukt.

Zum 1. April ein solider
jüngerer Gehilse

für mein Manufakturw .-Geschäft.
Wilh. Tegode.

Barel . Suche zu Ostern oder
Mai einen

Lehrljug
für meineSchmiede u . Sastosserei.

Langestr. 78.
Suche für mein Modewaren-

geschäft einen

LsSZirlLnA
mit guten DchulzeugnUen.

Geestemünde. W . Bösch.

SöM8-
Iü8pelltor

von gut eingeführter deutscher
Lebensversicherungs - Akt . » Ges.
mit beliebten Nebenbranchen
gegen hohe seste Bezüge

xssuodt-
Streb ,amem und fleißigem

Herrn bietet sich angenehme und
dauernde Position.

Gefl. Off. u. ^ SIE beförd.
Köster'S Auuonce« - Expedition,
Hannover.

Gesucht zu Ostern ein
Schiffszimmer-

Lehrling.
Wilh. Brand . Stau.

Gesucht z. 1 . Mai ein

WV
unter günstigen Bedingungen.
Ed. Schuittker , Prinzessinweg

Bau - u . Möbelnsä,lerer.
Für mein gemischtes Waren-

Geschäft suche zum 1. April oder
1. Mai einen tüchtigen

jungen Mann,
evang. . als Verkäufer. Schriftl,
Offerten mit Geüaltsansprüchen
erbeten.

Fr . Scheele. Goldenstedt,
Manufaktur - u . Kolonialwaren-

_ Geschäft. _ ——.
Sohn achtbarer Eltern sinket

zu Ostern Stellung als

Lehrling
in einein lriei . Engros -Geschüsl
Offert, u . 8 . 184 an d. Erv . d. Bl.

Gesucht f . Ostern o . früh, ein

Lehrling
für meine Konditorei unter sehr
günstigen Bedingungen.

Konditor Beer , Bremerhaven.
Schwei. Suche einen tüchtigen
LWmchergeselleil

auf dauernde Arbeit.
Aug. Meiners.

Gesucht z . 1. Febr . ein Bäcker¬
geselle . Gossel , Bäckermeister,

Zeughausstraße 8 , oben.
Gesucht ein LehrlinL für meine

Bäckerei und Konditorei.
I . Wemve. Oldenburg,

_ Katharinenstr . 18.
Geestemünde. Gesucht «John

rechtlicher Eltern als

Kellner -Lehrling
für kl. best. Restaurant.

A. Schmidt Ww.,
Georgstr. 5.

Suche für mein Delikatessen» !
und Kolonialwarengeschäft per
bald oder Ostern einen i

Lehrling
mit guter Schulbildung.

P . F - A . Schumacher,
Wilhelmshaven, Roonstr. 81.
«de >ucht e,n

Lehrling
für meine Weißbäckerei und
Konditorei . Heinrich Bollmauu,

Breme «, Föhrenstr. 50.
Gesucht zu Mai ein

Sattlerlehrling.
Franz Bens , Sattler u . Polsterer,
_ _ Jade.

Strohanse « b. Rodenkirchen.
Suche zu Ostern einen

Lehrling.
Anfragen ichriftlich.

Wilh . Puvoael,
Bau - u . Maichinen-Schlosserei.
Brake . Gesucht zu Ostern ein
Z ^ SLH » 1LHA.

O. Lange, Klempner u . icupser-
schmiedemstr.

Suche auf sofort einen

jüngeren Gesellen.
Joh . Schwer» , Schmiedemeister,

Südwyke b. Kirchweihe.
Gesucht ein mit guten Zeug¬

nissen versehener

Arbeiter.
Scharfer L Addicki ».

Gesucht ein solider , fixer

junger Mann
für alle häuslichen Arbeiten,
auch erentl. a s Kellner.

« etjen» Etablissement,
Nadorst.

Gesucht sofort ein HilsS-
schreiber mit deutlicherund
geläufiger Handschrift.

Nüchternheit und Zuver¬
lässigkeit erforderlich.

Näheres beim Unterzeich¬
neten Artilleriedepot.
Artiüeriedepot Oldenburg.

Suche zum 1 . April d. I . für
meinen landwirtschaftlichen Be¬
trieb einen

MgeilMm,
der sich allen landwirtschaftlichenArbeiten unterzieht und gut mit
Pferden umgehen kann, bei
Famlienanschluß und Gehalt.

Sierck , Ho besitzer,
Wremen (Land Wursten) .

Kommis gesucht.
Für mein Manufaktur-, Kol

mal- und Kurzwaren - Geschä
suche zum 1 . April ev. Ostern
I . einen tüchtigen

Kommis.
Assel b . Sta de . D . Käser.
Großenmeer . Auf gleich

zwei CchMegesellen.
Fr . Boruhorst , Sckmuedemcister.
^ Jaderberg . Gesucht auf so-fort em

Tchmllegeselle.
Gerhard Wachtendors.

Osterniburg. Ges . zu Ostern
, ein Bäckerlehrling.Heim , Paradies , Backermstr.

. Gesucht auf sofort ein tüch¬
tiger, selbst.

Fahrradschlosser,
dauernde Stellung . Off. unter
V. 83 Filiale , Langestr. 30.
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Kostüme
,

Kluse »
,

Kortümi ' öcke
ru » kreise » rurammevgertellt.

z . Aus¬
suchen
jedes

Kostüm

Posten I II III IV

«uv moderne neue Facons , regul. Preis YK regul. Preis
beste Verarbeitung, bis LU ^ bis

regttl. Preis LN regul . Preis YN
au ^ bis Zu ^

jede
Bluse

z. Aus-
snchen

Posten I II III IV
klki ^ MS

in Velour, Wolle, Seide
und Sammet,

regul. Preis I» regul . Preis N regul. Preis FL regul . Preis » N
I ^ bis S ^ bis ^ bis LUbis

regulärer Preis zum Teil das Doppelte des jetzigen Ausverkaufspreises.

Llex LollkcliM
»Mernslrsüe4». Sei» üviillMMsSe.

Suche auf sofort oder etwas
später einen

Wüengssollkn.
A I . van Hove,

St . Jooster Mähte bei Hooksiel.
Jaderberg . Auf gleich ein

TWerzesek
auf Möbelarbeit.

I , Wilirens , Tischlermeister.
Gesucht zum 1 . Mai 1 kleiner

Knecht f . leichte Arb . u . guten
Lohn. Bohlmann . Nadorst.str.14.

Gesucht auf sofort ein

Knecht
von 16— 18 Jahren und auf
Mai ein

Mädchen
gegen hohen Lohn.

H . Stöltje , Alexcmderstr.
Großenmeer . Gesucht auf so¬

fort ein hiesiger
LWnichtt-Wlle,

der selbständig arbeiten kann.
Fr. Janßen. Schuhmacher.

Gesucht ein
^ LSEI ' i- K ^ ÜNg.

A . Someyer. Haareneschstr. 16.

Gesucht zum 1. Mai d. I . ein

erfahre !!. DieuAMchen
für Küche und Haus.

Frau Steuerrat Meyer,
Kastanienallee 21.

Zum 1 . Mai d . I . - suche ich ein
tüchtiges Mädchen

für Küche und Haus.
Frau Landgerichtsdirektor

Bodeker,
Oldenburg, Parkstraße 6.

Gesucht z . 1 . Mai od . 1 . Slpril
ein tnchtiges Mädchen.

Frau Helene Meyer,
Staulinie 16.

Zum 1 . Mai suche
ich ein

Wes
für Köche und Haus.

Frau Amanda Freese,
Achternstr. 521.

Z,um i Mm ein freundliches
Mädchen

mit Familienanschl., welches sich
allen Häusl ? Arbeiten unterzieht,
gegen gutes Salär.

W. Oetken, Bremen,
Rheinstr. 62.

Zum 1 . Mai ein

Hausmädchen.
_ Bismarckstraße 6.

Gesucht auf baldigst ein

Mges MW
für Haushalt und Laden. Off.
unter S . 209 a . d . Exp. d . Bl.

sehr kinderlieb u . in allen Häusl.
Arbeiten erfahren u . tüchtig , z.
1 . Mai bei hohem Lohn. Dienst¬
mädchen vorhanden. Offert , unt.
S . 208 an die Exped. d . Bl.

Suche ein Kindermädchen, jg.
Mädch. od. Mädchen f. den ganz.
Tag r . 1. Februar.

Frau Graf, Stellenverm.,
Markthalle.

Gesucht aus sofort krankheits-
MW !!

zur Aushilfe. Langestratze S.

kes. altere Karlshiiltem
für kl . landw . Haushalt.

Offerten unter 8. an d . Filiale
der Nachr. , Lnngestr. 20.
Ges . mögl. b. zuv. j. Mädch. f. Ld.
« . HauZH. A- Brunken, Georgstr.

Gesucht zum 1 . Mai für unfern
kinderlosen Haushalt ein erfahr.

Mädchen
für Küche und Haus , gegen
hohen Lohn.

Frau 0r . Reiff,
Oldenburg i. Gr . , Rosenstr . 16.

Gesucht für unseren kl . Haus¬
halt auf sofort oder später ein
einfaches , freundliches

Mts MWll
f16—17 J .s . bei Familienanschl.
und Gehalt.

F r. Hullmann» Wirt,
Nadorfterstr . 13.

Wegen Erkrankung meines
Mädchens auf gleich oder später
resp. 1 - Mai ein erfahrenes

Mädchen,
welches kochen kann, bei hohem
Lohn . , Iran Högl,

Philosophenweg 15.
Aelteres Mädchen gesucht für

kleinen Haushalt zu Mai oder
früher . Gesunde, freundliche
Mädchen (od. Frans , denen an
dauernder Stellung gelegen ist
u . einige Kochkcnntnisse besitzen
(aber nicht Bedingung) , wollen
sich Uferstraße 21 I bis 1. Febr.
melden, 11—1 Ubr.

an allen Orten arbeitsame Personen
Uebernahrne einer our

MM- » . MWMllM«
Dauernde leichte Hausarbeit. Hoher stonki
Verdienst , 3 bis 5 Mk. täglich.
emsach und schnell.

— Verkenntnisse nicht erforderlich. -»
UMt " Garantierte Artet st ef. rung.

Prospekte und glänzende Zeugnisse kostenfrei:
lGsüsi » L k oLI « « , Trikotagen - u . Strumpsfabrik , St.

Saarbrücken ö . 27 .
^

Osternburg. Ges . f . kl. Hansh.
ein Mäd.chen, das melken kann.

B . Rowehl, Schützenhofstr. 7.

Gesucht z. Mai ein akkurates

ruverWgkS Mädchen
für unfern kleinen Haushalt
gegen hohen Lohn.

Wasch - und Stundenfrau wird
gehalten. Frau Jda MeinerS»

Liarkt Nr . 2.
Gesuchtauf bald e. Verkäuferin

für nachm. Schr .ftl . Offerten erb.
Onlro -, papisr-llanckl.

Gejucht zum 1. A !ai ein

erfahrenes Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Oberbürgermeister
Rogg . maun, Roonstraße 5.
Gesucht zum 1 . Mai ein junges

ordentliches
llausmäüelikn.

Frau Geh .O.-MedizinalratRittev,
Osterstraße 13.

Gesucht auf Mai e . Mädchen
skr Küche und Haus.

Frau Med. - Rat Kelp,
Gottorpstr. 18

Gesucht zum 1 . Mai ein
1W >B Mtzo,

für Küche und Hans.
Frau Bunnemann,

Dobbenstraße Nr . 6 , unten
Zum 1. Mai gesucht einHZj

tiges

Hausmädchen.
Forstaffeffor Hayeflen,

Forsthaus Upsever bei
Suche j. Mädchen, welches

Schneidern. Musterzeichnen undZuschneiden gründlich erlerne«wollen. Antritt z . Kursus jeder
Zeit. Frau Emma Witte,
Damen-Konfektion , Steinwea»
Ges . z . Mai 1 Mädchen v. 17 z
19 I ., w . m . d. Wäsche Besch
weiß . Gem.-Vorst. Dahlmann
Bremerstraße 15 .

'

Ge'
ucht zum 1 . Mai od . früher

akk. Mädchen od . eins , junges
Mädchen.

G. Vogel, Achternst r. 28.
Nadorst. Gesucht zu Mai oder

früher ein Mädchen.
H. Walljes.

Gesuchttüchtiges Mädchen von
15— 16 Jahren, . am liebsten vom
Lan de . Näh . Filiale , Langestr. 20.

Zum 1 . Mai erfahrenes

tüchtiges Mädchen.
Gerh. Joh n, Achte rnstr . 27.

Umständehalber gesucht ein

Mädchen
von 17— 18 Jahren für Haus¬
und Gartenarbeit , zum 1 . Mai.

Frau H. Hauenkamp,
Westerstede._

Luche HU Mai ein nettes

(v. 14— 16 I .) bei 2 Kindern.
Näheres Brüderstraße 2b.
Gesucht ein

jung. Mädchen
von 16— 18 Jahren für Küche
und Haus , bei Familienanschluß
und Gehalt.

G . Behrens , LMenthal.
Bahn ofs-Hotel.

Suche auf Mai ein zuverlüss.

junges Wlhen
gegen Sa cir-

Frau Mich. Ulbers,
Havendorfersands, Station

Kleinensiel.
Suche zum 1 . Mai ein tücht.

ordentliches
Mäcdsn

gegen guten Lohn.
Frau Will . Oötke«,

Oldenburg, Nadorfterstr . 71.
Osternburg . Ges . z . Mai ein

Mädchen weg . Berh . des jetzig.
Fr . Ellberg , Sandstr . 1.

Gesucht ein

MB
""" '

,
Dienstmädchen wird gehalten.
Frau Meentzen, Bahnhofstr. 12.

Ges . a . Mai ein erf. , tüchtiges
Mädchen

für Küche u . Haus , u . ein besser,
jung. Mädchen, welches die Be¬
aufsichtigung von 2 kl. Kindern
mit zu übernehmen hat.

Lindenallee 46.
Gesucht auf sofort eine
Stundenfrau.
Frau Wilh. Müller,

_ Friedeusplatz 3._

Gesucht auf sofort für ein
erkranktes

Mädchen
ein anderes, das kochen kann L
mit der Wäsche Bescheid weiß

Frau Landrichter Drider,
_ Moltkestr. 12.

Gesucht zum 1 . Mai ein

Fra« von Grube »,
Herbartstr. S.

Junges Mädchen zur grüM
Erlernung des Putzfaches ms
März oder Ostern gesucht.

H. C. F . Lammers,
Staustr . 6.

Gesucht zum 1 . Mai ein zr<iesu
verlässiges

!iiinüvnmälletikii.
Frau H. Biermann,
° Ofenerstr . 5.

Gesucht z. 1. Mai 1 Mädchen
für Küche und Haus.

Georg Timpe, Kaarenstr . K,
Ein tüchtiges, sauberes

Mädchen
zum 1 . Mai gesucht.
Frau Ober -Post -Jnsp . Seng«,,

Ofenerstr. 33.
Gesucht zum 1 . Mai ein

tüchtiges Wchti
für Küche und Haus.

Frau Professor Ulbrecht,
_ Bremerstr . 2V _ _

Zum 1 . Mai
ein tüchtiges Mädchen t

für Küche und Laus . «
Frau Plubm . Schüttingstr . 16
Gesucht für kleinen Haushalt

z . 1 . Mai ein älteres , erfahrene)
Mädchen.

Frau Medizinalrat Strude,
Blumenstr . 54.04.

Gesucht auf Mai für ein nW
unerfahrenes

jungk8 ü/iäüokön
eine gute Stelle zur weitem.
Ausbildung im Haushalt , schlicht s,
um schlicht . Off. erb. u . N. 1?
postl . Esenshamm._ _ ^

oder
bürgerlichen,
sonen gesucht . _ ,
Familienan chl. Off. unt . 8. 146 .
an die Exped. d. Bl.

peN 8 l 0 N 6 N.
l) n. meö. ksorg l.ikbes
Heil - Walt für Lmigeakraakt
Waldhos Elgershausen (Kr.
Wetzlar) . ZugleichHeilerz .ehungs-
heim für kranke und kränkliche ^' Kinder.

Ländl. Kolonie, Tannenwald,
mittlere Preise, Prospekt . ^

AE".

fbLiüOsiFkM!
^ LrzrsLZLaL - üLälsi.

kür tiervsnleillencke , krllotungzdeck rktixe . — Ri ck rue kinricüt-, blltt.
u . 5onrentä er- - 1'smilisns .usckl. prosp . c>. ck. Vsrv . ^.ersti'
vir . I)r. msci . L. Leauo. - - - Mnterkure« - Vintmspoki-
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. . Oldenburg, 2s. Januar.
* Ter Liederabend von Elena Gerhardt in Dresden,

der nächsten Mittwoch ini Kasino in Verbindung mit einem
P h o n o l a k o n z e r t stattsindet . verspricht sehr inter¬
essant zn werden . Elena Gerhardt gehört zu den
b e st e n S ä :: ge : i n n e n , und die uns vorgelegten
Pressestimmen bestätigen dies vollinhaltlich . Die Frau' G r o ß h e r z o g i n wird das Konzert besuchen.

> * Tic Angabe in dem vorgestrigen Aussatz „Neuzeitliche
Senkungserschciniingeil usw." , daß Las „ Jahrbuch sür die

- Geschichte des Herzogtums Oldenburg "
, 15. Band , schon er¬

schienen sei , beruht aus einein Irrtum . Es lommt aber in
- den nächsten Tagen heraus . H . sch.
> dl . Deserteur . Einen seltenen Gast beherbergt zur-
i zeit das Armenarbeitshaus in Oldenburg , indem in das-
c selbe am 23 . d . M . ein junger Mann aus Frankreich aus¬

genommen worden ist , weil er obdachlos war . Er gibt an,
!i in seiner Heimat aus einem sranzösischcu Jäger - Regi-
l. ment desertiert zu sein , weil er zu dem Soldatcnleben
- . keine Lust gehabt habe ; auf leinen Kreuz- und Qncrziigcn
^ sei er auch nach Oldenburg verschlagen worden.

* Eingetragen ins Handelsregister : Firma Heinrich
^ iMnllcr in Scharrel . Inhaber Ziegeleibesitzer Heinrich

!Müller in Scharrel . Geschäftszweig : Herstellung von Ton-
Ovaren (Dampfziegeleibetrieb ) .

> 1 " Polizeibericht vom 23 . Jan . Am 20. d . M . wurde
: . leine Person wegen Körperverletzung und eine Per-

son wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung
. , lzur Anzeige gebracht . — Am 22. d. M . wurde der von der

j, ISlmtsanwaltschaft Grevesmnhlen wegen Diebstahls
S o steckbrieflich verfolgte Maurer Mankschähn aus Waren und

' ,einc Person wegen Unterschlagung einer Geldsumme
in Hohe von 160 bis 200 ^ hier feftgenommcn . — Seit
wem 20. d . M . mußten 8 Personen wegen Obdachlosig-
keit und eine Person wegen Trunkenheit in Schutz-

! Haft genommen werden.
« *

l * Osternburg , 24. Jan . Wegen Diebstahls
^ wer haftet wurde ein junger Mann namens Sruten-
M brock aus Detmold , der init seiner Braut hier zugereist' ^ war , um Arbeit zu suchen. Die erhaltene Arbeit behagte

aber beiden nicht , und so dauerte es auch nicht lange,
daß sie ohne Mittel waren . St ., ein wegen Diebstahls
mehrfach vorbestrafter Mensch, den anscheinend die er¬
littenen Strafen nicht gebessert haben , verfiel jetzt wieder

. M iv seinen alten Fehler . In einem unbewachten Augenblick
itat er in der Harmonie beim Wirt Lindcmann Hierselbst

einen Griff in die Ladenkafse und entwendete einen Geld¬
betrag . In einer Wirtschaft in Eversten soll derselbe Dieb
den Versuch gemacht haben , einen Uebcrzieher zn stehlen.
Aber auch hier hatte er kein Glück. Der Wirt betraf ' ihn
dabei und nahm ihm den Uebcrzieher wieder ab . Als
der Dieb erfuhr , daß die Gendarmerie nach ihm fahn¬
dete , entfloh er in Begleitung seiner Geliebten zu Fuß
nach Bremen zu . Er kam aber nicht weit , denn schon auf
halbem Wege, bei Sandersfeld , ereilte ihn das Pech, daß

isich der ihn verfolgende Gendarmerie -Wachtmeister sei-
siier annahm und ihn ins Hotel an der Hunte in Olden-
! bürg führte.
> _

^ Ostcrnburg , 25. Jan . Der Gesangverein „B rüder¬

kleinrs Feuilleton.
WisleNtMalt » Literatur una Leben.

Die neue Operette von Franz Lehar.
Aus Wien , 21. Januar , wird uns geschrieben: Eine neue

Operette von FranzLehar, für Wien an sich Sensation
genug . Diesmal aber kam noch mehr . Treumann schickt die
Rolle zurück, sie liegt ihm nicht, und Rudolf Chri¬
stians wird an seiner Stelle engagiert . Mit doppelter
Spannung wartet man auf die Premiere . Nun ist sie da.
„ Der Mann mit den drei Frauen "

, die Operette
mit den drei Akten . Hans Zipser (Christians) ist in
Wien mit seiner Gattin Lori (Günther ) glücklich verheiratet.
Er liebt die Häuslichkeit über alles , und seine Gat¬
tin muß ihn jeden Tag nach Tisch mit einem
reizenden Schlummerliedchen einlullen . Nun ist er
aber Reiscmarschall und hat daher auch in Paris
und London zu tun . Auch dort kann er die Häuslichkeit
nicht missen : das dazu gehörige Weibchen ist bald gefunden.
Im zweiten Akt singt Coralie (Kartousch ) das Liedchen, im
dritten Akt Llivia (schütz ) . Lori reist ihrem Gatten Hans
nach Paris nach, Jean wird entlarvt , fährt nach London,
Lori und Coralie folgen ihm , finden John in den Armen
Olivias , und nun singen alle drei das Schlummerlied.
Darob Entsetzen, Reue , Versöhnung .- Tie beiden anderen
Frauen sollen aber nicht lee.r ausgehcn . Zu diesem Zwecke
ist da ein französischer Major (streitmann ) und ein alter
Lebegreis (Deutsch) , die wohl wissen, wie sich ein Operetten¬
ehrenmann am Schlüsse des dritten Aktes zu benehmen hat.
Alles löst sich in Wohlgefallen auf . Die Idee ist ganz
hübsch , nur wird alles endlos gedehnt , und da Julius
Bauer diesmal auf feine Spezialität , die Wortwitze , so gut
wie ganz verzichtet hat , stellt sich gar bald Langeweile ein,
über die auch die Musik nicht recht hinweghelfen kann . Die:
melodische Erfindung ist im Vergleich zur „ Lustigen Witwe"
mit ihrer Melodienfülle fast spärlich zu nennen , wirkliche
Schlager sucht man vergebens . Harmonik und Rhythmik
stehen im Bannkreis der früheren Werke Lehars , wie dort
auch hier in den geraden Taktarten slavische, im Dreiviertel¬
takt wiegende wienerische Klänge . In Ensembles und Fi¬
nali strebt Lehar noch stärker der Grenze der komischen Oper
zu , das Orchester wird polyphon geführt , mit der Gegen¬
stimme überwiegend in den Holzbläsern , die Instrumenta¬
tion ist reizvoll und pikant und bringt stellenweise
tonmalerische Effekte. Mitunter kokettiert sie wie auch die
Stimmführung auffallend niit der jungitalienifchen Schule.
Für die Musiker bietet die Partitur viel deA Interessanten;

schaft" gibt morgen in seinen: Vereinslokal (G . Hullmann,
Bremer Chaussee) einen Ball , auf den auch an dieser Stelle
verwiesen wird.

* Wardenburg , 23 . Jan . Die Mittwoch abend vom
Turnverein einberufene außerordentliche Versamm¬
lung war gut besucht. Als erster Punkt stand auf der Ta¬
gesordnung die diesjährige Kohlfahrt . Letztere findet am
16 . Februar statt . Als Ziel wurde Hatten gewählt , wo bei
dein früheren Mitgliede Gastwirt Braue das Nationalge¬
richt eingenommen werden soll. Tie Turnstunden wurden
auf Mittwoch und Sonnabend abend verlegt . Cs wurde ein¬
stimmig beschlossen , eine Jngendabteilnng zn gründen . Tie
Leitung derselben wurde Lehrer Reinken übertragen . In
diesem Jahre findet das Verbandsturnfest des
B ez i r k c s ->,S ü d o l d e n b u r g

" in unserem Orte
statt . Es wurde beschlossen , dieses am 13 . und 14. Juni ab-
zuhaltcn . In die verschiedenen Ausschüsse wurden die Tur¬
ner Hcincn , Bölling , Eißmann , Schlüter I , Geldes , Joh.
Stöver , Reinken , Wachtendorf , Meiners , Schlüter II , Barel¬
mann und Hünicke gewählt.* Rastede , 24. Jan . Tie Rastedcr Kranken - n.
Sterbekasse hielt am 19 . Januar in Ahlers Gasthause
ihre Generalversammlung ab . Aus der vom Vor¬
stände vorgelcgten Jahresrechnung für 1907 ist zu entneh¬
men , daß die Einnahmen 7350,62 - /k, die Ausgaben 7265,24
Mark betrugen , so daß ein Kassenbestand von 85,38 „L vor¬
handen ist. Ter Reservefonds Hot die Höhe von 6313,76
Die Mitgliederzahl betrug im Durchschnitt 424 männliche
und 86 weibliche Personen . An Erkrankungsfällcn sind 112
der männlichen und 17 der weiblichen Mitglieder zu verzeich¬
nen , mit 1381 bezw. 338 Krankheitstagcn . Verstorben sind
fünf der männlichen Mitglieder , wofür 200 Sterbegeld
ausbezahlt wurden . Tie Neuwahl des Vorstandes ergab,
daß die Herren Gärtnereibcsitzer Kraatz als erster Vorsitzen¬
der , Zicgelmeister E . Bruhn und Airchenbote Thormählcn
zu dessen Stellvertreter , sowie die Herren Fr . Indorf , Fr.
Heincmann und G . Küpker zu Bcisitzendcn gewählt wurden.
Ferner gehört zun : Vorstände der Geschäftsführer der Kasse,
Armenhausverwalter Fischbeck . Zn Revisoren wurden die
Herren Fr . Büsing , Joh . Bunjcs und W . Bunjes gewählt.
Die Kasse, welche seit dem 1 . Mai 1896 besteht, hat sich seit¬
dem sehr gut entwickelt , und ist der Eintritt in dieselbe jedem
sehr zu empfehlen , zumal der Beitrag ein sehr niedriger ist.
Derselbe beträgt für männliche Mitglieder über 16 Jahre
1,20 -Ak, für solche unter 16 Jahre und Lehrlinge 80 I , für
weibliche Mitglieder über 16 Jahre 1 .Ak , für solche unter 16
Jahre 80 I.

j . Wüsting , 24 . Jan . Nach dem Jahrcsrapport des im
Jahre 1877 gegründeten Krieger Vereins Holle
zäbltc der Verein an : 1 . Januar 1908 115 Mitglieder , 5 Eh¬
renmitglieder , 1 Vereinsfreund . In Brokdcich feiert der
Verein am 26. Januar Kaisers Geburtstag durch einen Ball,
am Morgen dieses Tages findet gemeinschaftlicher Kirch¬
gang statt.

te . Nordenham , 24 . Jan . Dem Ehepaar Sch . hier,
deren drei Söhne zur see fahren , wurde heute di,e Trauer¬
botschaft überbracht , daß ihr zweiter Sohn in : Hafen zu
Lissabon d u r ch e i n e n S t u r z v o n d e r - L a n d u n g s-
brückc ums Leben gekommen ist : ein härter
Schlag für die alten Eltern , die beide schon seit längerer
Zeit krank sind. — Der Gesundheitszustand in
unseren : Orte ist zur Zeit ein recht ungünstiger . Zahl¬
reiche Erivachsene , wie auch Kinder sind an der Influenza
erkrankt . Das hiesige Krankenhaus ist bis fast auf den
letzten Platz besetzt . — Unsere Gendarmerie wird,

das große Publikum wird Wohl diesmal nicht recht auf seine
Kosten kommen . Tie Aufführung hielt sich im großen und
ganzen auf dem üblichen guten Niveau des Theaters an der
Wien . Und Christians? Wer ihm ein guter Freund
ist, der wird ihm raten , bald wieder zu seiuem früheren Fach
zurückzukehren. Zum Opcrettenkomiker hat er keine Bega¬
bung . - Sein Humor ist Schablone , sein Gesang , wenn man
es überhaupt so nennen darf , wirkt peinlich . Wenn die neue
Operette Lehars dein : Publikum einen Erfolg errang , so
war dies mehr den Bemühungen der guten Freunde und der
Claque und der durch sie ausgcübten Suggestion zu danken,
als wirklicher innerer Anteilnahme . Man kann nur von
einem Achtungserfolg sprechen.

Johannes S . Brandt.

Lasten der Soldaten und Lasten der Steuerzahler . Der
italienische Infanterist — so lesen wir in der „Minerva " —
trägt unter fast allen Soldaten Europas an Waffen, Mundvor-
rat , Munition und Kleidung das größte Gewicht auf dem Rücken
und auf dem Leibe. Seine Ausrüstung wiegt nämlich mehr als
29 Kilogramm, während der österreichische Soldat nur 2644 Kilo¬
gramm, der deutsche nur 27 Kilogramm, der französische nur
etwas mehr als 26 Kilogramm und der englische gar nur 25
Kilogramm an sich trägt . Mehr als der italienische Infanterist,
und zwar 70 Gramm mehr, trägt einzig und allein der russische
Soldat : aber er ist im allgemeinen von robusterem Körperbau
und viel besser genährt . Trotz der schweren Last , die sic tragen
muß, marschiert jedoch die italienische Infanterie schneller als die
Fußtruppen der anderen Staaten . Wenn man nun nach den
Lasten des Kriegers die Kriegslasten des Steuerzahlers betrach¬
tet, so findet man, daß der Italiener lange nicht der am schwer-
sten Belastete ist . Nach den Staatsbilanzen von 1905 hat die
größte Last der englische Steuerzahler zu tragen . Jeder eng¬
lische Bürger hat für das Heer jährlich 16 . A und 80 H beizu¬
steuern: es folgt der französische Bürger mit 13 .L 94 -Z. und
dann der deutsche mit 10 .A 72 «S.. Die wirtschaftlicham höchsten
stehenden Staaten geben also am meisten für den Krieg aus.
Nach diesen drei Staaten kommen zwei , die nichts weniger -als
kriegerisch sind : Holland, wo jeder Bürger für das Heer 8 .A
96 A ausgibt , und die Schweiz, wo die entsprechende Quote sich
auf 7 .A 76 A beläuft. Der italienische Bürger zahlt für den
Krieg jährlich 6 ^ l. 88 H , der Bürger der Vereinigten Staaten
6 -tl. 16 A der österreichische Bürger 5 .A 60 H und der russische
nur 5 A. 28 H . Was schließlich das Verhältnis zwischen dem
Kriegsbudget und dem gesamten Ausgabeetat der einzelnen
Staaten betrifft , so ist es am höchsten in Oesterreich und in
Deutschland, die dem Kriege ein gutes Drittel ihrer gesamten
.Ausgaben „ in den Rachen werfen" . Am niedrigsten ist das Ver-

* L ,

weil besonders in letzter Zeit das Bedürfnis immer dringen-
der wurde , in entsprechender Weise verstärkt . — Der Bau:
der Butjadinger Bahn schreitet rüstig vorwärts,
doch darf wohl vor Jahresfrist an eine Fertigstellung noch
nicht zu denken fein . — Reger Verkehr herrscht jetzt
in unseren : Fischereihafen: die demnächst beginnende
Fastenzeit stellt ihre Anforderungen und es gibt bei dem
sich jährlich mehr steigernden Konsum an Fischnahrung alle
Hände voll zn tun , um den Bedarf zu decken.

Blexen , 23. Jan . Dem Jahresbericht des landw.
Vereins Atens - Bleren , erstattet von: Vorsitzenden Herrn
G . H . Ricsebieter hier , entnehmen wir einige Ausfüh-
rungen , die für ganz Butjadingen gelten können . Danach
können unsere Landwirte zufrieden auf das verflosseue Jahr
zurückblickcu. Brachte der Frllhsommer auch recht viele Re-
geutagc und fürchtete man schon , daß die Ernte unter M : ttel
ansfallen würde , so machten der Spätsommer und Herbst
alles wieder gut , ja , bei einigen Fruchtsorten , z . B . be:m Ha-
fer , ist die Ernte wohl als I -: zu bezeichnen. Feldbohnen
dagegen ließen in: Ertrag zu wünschen übrig und entspra-
chen nicht den gehegten Erwartungen . Die Preise für Fett-
Vieh waren anfänglich recht gut , doch dürften die Hänblcr , in
deren Händen sich im Herbst das meiste Fettvreh bcsindet , das
Geld , das sie in : Vorjahr verdienten , größtenteils wieder zu-
gesetzt haben . Gleichfalls gingen die Preise für Zuchtvieh im
Spätsommer und Herbst etwas herunter . Die Ursache ist
Wohl in dem enorm hohen Zinsfuß , sowie teilweise in dem
im Oberlande herrschenden Futtermangel zu suchen. D :e
Schwcincpreise waren kann: genügend und kommt der
Mäster dabei nicht auf feine Kosten . Die Folge wird fern,
daß manche Landwirte ihre Schweinezucht wieder etwas e:n-
schränken werden . Tic Schafpreise hielten sich durchweg zu-
friedcnstellcnd . Eine große Kalamität für unsere Landwirte
ist die landw . Dienstboten - und Arbeiterfrage . Immer mehr
Arbeitskräfte wenden sich unserer aufblühenden Industrie-
ecke zu . In welcher Weise da Abhilfe geschaffen werden kann,
wird Wohl vorläufig eine schwer zu lösende Frage bleiben.

* Burhave , 23 . Jan . In der Kirche von Burhave soll
an : 2 . Februar ein Konzert gegeben werden . Die Orato-
rinn :- und Konzertsängerin Kuckuck aus Hannover wird ver¬
schiedene Sachen zum Vortrag bringen ; Organist Sy-
varth aus Oldenburg und Pastor Kr eye, Waddens , ha¬
ben in liebenswürdiger Weise sich bereit erklärt , mit Orgel
bezw. Cello ihre Kräfte zur Verfügung zu stellen ; außerdem
wird unter Leitung von Lehrer Büsing der Kirchen chor
von Burhave durch mehrere Stücke Ohr und Herz der Hörer
erfreuen . Ter Ertrag soll der kirchlichen Armenpflege von
Burhave zugute kommen.

* Vechta, 24 . Jan . Die am heutigen Tage hier,statt-
gcfundene Hengstkörnng für das südliche Zuchtgebiet
war so zahlreich besucht, wie wohl kaum zuvor . Zur Vor¬
führung gelangten 10 ältere und 5 jüngere Hengste . Von
diesen wurden die nachbcnannten Hengste angekört:
1 . „Macro " des Georg Vorwerk -Cappeln (einstimmig ) ,
2 . „ Fels " desselben , 3. „Lombert " desselben , 4 . „Mar-
tellns " desselben , 5 . „Deichgraf " der Ww . Spark -Nutteln,
6 . „ Condus " der Hengsth . -Genossenschaft Dinklage , 7 . „Ru-
berto " der Ww . Vorwerk -Lastrup , 8 . „ Richard " des G.
Wieting -Sannnm , auch für das nördliche Znchtgebiet zn-
gelassen, 9 . „Taucher " des B . Kathmann -Carum . Der
ältere Hengst „ Tilly " wurde abgekört ; der Hengst „ Berg¬
mann " war tierärztlich entschuldigt . Von den vorgeführten
5 jüngeren Hengsten ist keiner angekört worden.

X . Eutin , 24. Jan . Das neuerbaute Theater - und
Konzert lokal „Holsteinischer Hof" wurde

hältnis in Italien und in Holland, die nur ein Siebentel der
Gesamtausgaben dem Kriegsbudget opfern.

Neue Luftschiffplänc . Als Graf Zeppelin mit seinem
11 000 ebm großen Luftschiff zun : erstenmale am Bodensee
austrat , behaupteten zahlreiche Stimmen , eine derartige
Größe sei eine Phantasterei , für die Praxis zu unhandlich
und daher unbrauchbar . Man ist inzwischen längst eines
bessern belehrt worden und hat sich überzeugt , daß alle
Schwierigkeiten , die naturgemäß sich jeder neuen Sache ent¬
gegenstellen , überwunden werden können . Man hat in
Deutschland mit großer Berechtigung das Gefühl , allen an¬
dern Nationen heute in der Luftschiffahrt voraus zu fein,
nicht allein in den Leistungen , sondern auch in den Erfahrun¬
gen . Ein sicheres Zeichen für diese Behauptung geben die
aeronautischen Baupläne , die neuerdings in der französischen
Presse auftauchen . Danach soll das Luftschiff „Räpublique ",
das der verschollenen „Patrie " ähnlich ist, demnächst in
Moisson fcrtiggestellt und ein Festungsluftschiff
werden . Der Ingenieur Julliot , der Erbauer des Luftschif¬
fes , sei dagegen beschäftigt , ein neues , sehr schnelles und
handliches Armee - Luftschiff zu konstruieren . Endlich
aber hat er die Zustimmung des Herrn Lebaudy erhalten,
um einen großen , mächtigen Luftkreuzer zu erbauen
von 10 000 cbm Gasinhalt und mit einem Motor von 150
bis 200 Pferdekräftcn . Diese Nachrichten lassen recht deut¬
lich zwischen den Zeilen lesen, daß man mit dem sogenannten
Lebaudy -Typ des Halbstarren Systems nicht mehr zufrieden
zu sein scheint, und daher als Armeeluftschiff einem Parseval-
Typ , als großen Luftkreuzer ein Luftschiff von der Größe
und Leistungsfähigkeit desjenigen des Grafen Zeppelin an-
strebt . Julliot hat sich gelegentlich eines von ihm vor fran-
zösischen Ingenieuren in : Jahre 1905 gehaltenen Vortrags
offen darüber ausgesprochen , daß man nur von gro¬
ßen Luftschiffen bedeutende Leistungen er¬
warten könne. Diese Ansicht wird also nunmehr ver¬
mutlich bald zur Tat werden . Besonders interessant wird
es sein, zu beobachten, wie es dem geschickten Konstrukteur
gelingen wird , ein Ballonetluftschiff von geringeren : Durch¬
messer und solchem Volumen zn erbauen . Graf Zeppelin hatbei seinem Luftschiff zwischen Durchmesser und Länge das
Verhältnis 1 : 11 , er konnte sich dieses bisher kaum für mög-
sich gehaltene günssige Verhältnis wegen seines eigenartigen
starren Bausystems lersten . Das größte Ballonetluftschiff war
b :sher der zur Nordpolfahrt bestimmte Wcllmann - Ballon
Er faßte 7300 esim . se: >: Verhältnis von Durchmesser zur
Länge war aber 1 :3,4. Es ist wohl klar , daß man von dcr-
art : g ungeschickt geformten Gasballons keine genügenden
Geschwmdigkerten erwarten kann . Julliot muß alfo auch zu



heute abend unter großer Teilnahme aus der Umgebung,
Plön , Neustadt , Oldenburg , Lübeck , feierlich eröffnet und
eingeweiht . Herr Andreas Hofmeier , dem nun endlich für
seine großen und bedeutsamen künstlerischen Veranstal¬
tungen ein guter Saal zur Verfügung steht, dirigierte das
Orchester des Vereins der Musikfreunde in Lübeck. Es war
ein ebenso großer materieller wie künstlerischer Erfolg . —
Der stattliche Neubau ist an die Stelle der beiden Schu-
macherschen Häuser getreten , die im Vorjahre abbrannten;
er ist als gelungen zu betrachten . Besonders hervorragend
sind die Saalbauten gelungen , die Akustik ist geradezu aus¬
gezeichnet.

A. B. 33. Nimmt ein hier als „ohne Reiseziel Abgemel-
Seter" in einer Stadt seinen Wohnsitz, die ein geordnetes
Meldewefen hat , so kommt von dort eine bezügliche Mel¬
dung an das hiesige Einwohner -Meldeamt . Aber viele klei¬
nere Städte und ländliche Gemeinden haben kein ausgebau¬
tes Meldewesen und machen nicht derartige Mitteilungen
an die Behörde des früheren Wohnortes . Dann allerdings
ist die Ermittelung sehr schwierig.

Schulsteuern . Nach der neuen Steuergesetzgebung
müssen zwar die Schulachten die Alterszulagen der Lehrer
selbst tragen und entbehren den früheren Staatszuschuß
von 3 -F Schulgeld pro Kopf jedes Kindes , die finanzielle
Wirkung dieser Aenderung wird aber wesentlich dadurch
abgeschwächt, daß in keiner Schulacht nach der Einkommen¬
steuer mehr als 100 Prozent aüfzubringen sind und für Len
Mehrbedarf der Staat auskommen muß . Wird in den
Voranschlag eine höhere Umlage ausgenommen , so erheben
Sie Widerspruch — dazu liegt der Voranschlag aus — und
nehmen eventuell die Hilfe der Vorgesetzten Behörden im
Instanzenwege in Anspruch.

Onkel Theodor . Wir haben leider keine Verwendung
für die Arbeit . Sie ist zum Abholen in der Geschäftsstelle
bereitgelegt . Wir hätten Sie Ihnen zugeschickt , wenn Ihre
Adresse angegeben wäre.

L. in Cloppenburg Wegen der galiztschen Arbeiter
Wenden Sie sich an die Deutsche Feld - Ar b e i ter -
Zentralstelle in Berlin SW . 17, Hafenplatz 4.' A. W., Friesoythe . Die Sache ist wirklich nicht zu
bringen!

R . in Osnabrück . Wenden Sie sich an das Dekanat der
Universität und hier an die Fondskommission.

Junger Kaufmann . In nachstehendem machen wir Ih¬
nen einige Zeitschriften namhaft , die sich zum Inserieren be¬
hufs einer Gehilfenstelle in Mitteldeutschland im kaufmänni¬
schen Beruf eignen würden : „ Leipziger Handelszeitung " in
Leipzig , „Magdeburger Anzeiger " in Magdeburg , „ Hallesche
Zeitung (Landeszeitung für die Provinz Sachsen , für An¬
halt und Thüringen )" in Halle (Saale ) , „Dresdener Anzei¬
ger " in Dresden , „ Eisenacher Zeitung " in Eisenach, „Wei-
marsche Zeitung " in Weimar , „Jenaische Zxitung " in Jena,
„Halberstädter Allgemeine Zeitung " in Halberstadt und
„ Kaufmännische Rundschau " in Berlin.

NiDc Klara . Die Fahrt in 4. Klasse von hier nach
Graudenz kostet 16,30 Jü Oldenburg erhältst Du
nur eine Karte bis Berlin für 7,80 -F , mußt in Berlin eine
neue Karte bis Könitz (für ungefähr 6,60 lösen und
kaufst in Könitz eine Karte bis Graudenz . Vielleicht ist es
möglich, daß Du in Berlin eine Karte ganz bis Graudenz
bekommst. Fährst Du morgens 8,05 Uhr hier ab , so bist Du
um 12,08 Uhr am Mittage des folgenden Tages in Grau¬
denz. Du kommst etwa um 9,22 Uhr in Bremen an , fährst
10.37 Uhr weiter , bist 5,04 Uhr in Stendal , .hast hier bis 9,03
Uhr abends Aufenthalt . Dann fährst Du weiter und bist um
11 .38 nachts in Berlin , Lehrter Bahnhof . Hier fährst Du
mit der Stadtbahn bis zum Schlesischen Bahnhof , von wo die
Weiterfahrt um 12,06 Uhr nachts stattfindet . Morgens 8,41
Uhr steigst Du in Könitz um , fährst 8,61 Uhr morgens weiter
nach Graudenz , wo Du um 12,08 mittags eintriffst . — Bei

einer langgestreckten Form mit kleinem Querschnitt über¬
gehen , und bei solchen treten für das Prallhalten durch Lust-
ballonets große technische Schwierigkeiten auf.

Die Erstaufführung des Schauspiels, „Der junge Fritz" von
F . Bonn mit Bonn als König Friedrich Wilhelm I ., Paul
Donner als Kronprinz Friedrich und Maria Bonn als Gräfin
Orszelska wurde im Münchener Volkstheater seitens
des ausverkauften Hauses mit überaus lebhaftem Beifall ausge¬
nommen. Die Gäste, inbesondere Bonn , der auch mit verschie¬
denen Kranzspenden ausgezeichnet wurde, wurden wiederholt ge¬
rufen. Schließlich ergriff Bonn das Wort, um un¬
gefähr folgendes auszuführen : „Nach Ihren lebhaften Beifalls¬
kundgebungen werden Sie auch einige Worte des Dankes von
mir erwarten . Menschen und Stücke haben wechselnde Schick¬
sale. Vor sieben Jahren wurde „Der junge Fritz" hier im
Schauspielhaus gegeben , heute erblickte er zum erstenmal im
Volkstheater das Licht der Lampen. Es ist gewiß nicht zu viel,
wenn ein Stück von mir alle sieben Jahre einmal aufgeführt
wird , in Jahrhunderten bringe ich es dann auch
zu etwas. Die Deutschen haben noch immer die Männer ge¬
liebt, welche ihre Sache führten und welche dafür persönliche
Leiden erduldeten. Ich danke Ihnen !" Nach diesen Worten setzte
der Beifall erneut ein. — Zäh ist dieser Bonn.

August Wilhelms, Richard Wagner und die Bayreuther Hunde.
Unter dem Titel „Wagner - Anekdoten" erscheint soeben
im Verlage von Schuster L Löffler in Berlin ein hüb¬
sches Büchlein, in dem Erich Kloß aus den besten Quellen
Richard Wagner -Anekdoten zusammengetragen hat . Sie sind
chronologisch geordnet und sind meist eine sehr amüsante, immer
aber anregende Lektüre. Im Nachstehenden eine Probe . Aus
der Bayreuther Probenzeit erzählt der Sänger Eugen Gura
ein hübsches Erlebnis , .wodurch Wagner sehr belustigt wurde. Es
war plötzlich eine hohe Hundesteuer in Bayreuth eingeführt wor¬
den. Als August Wilhelms davon hörte, ließ er aus Mitleid
(um sie vor der Tötung zu bewahren) alsbald in seine Wohnung
am Markte eine ganze Schar solcher Vierfüßler kommen . Gura
erzählt nun : „ Es mußte wohl dem Wiesbadener Zauberer in¬
mitten seiner bellenden Schar angst und bange geworden sein,
denn in den nächsten Tagen war er mit Eifer und Beredsamkeit
darauf bedacht , einigen Orchesterkollegendas wünschenswerte Zu¬
sammenleben mit einem Hunde zu bedenken zu geben, Die Art
und Weise, wie Wilhelmj in seinem Frankfurt -Wiesbadener Dia¬
lekt sich den Freunden vom Orchester als Hundeliebhaber vor¬
stellte , erregte bei diesen den fröhlichsten Humor , derart , daß auch
Meister Wagner davon vernehmen mußte, der den Geiger veran-
laßte, bei einem launigen Mittagessen in Wahnfried vor seinen
Augen die Szene aus den Fenstern von Wilbelmis Wohnung zu

Fayrt in 3 . Klasse und Bezahlung von Zuschlag kannst Du
bei Abfahrt 7 Uhr morgens ab hier schon 10,22 am sel¬
ben Abend in Graudenz sein . Der Fahrpreis wäre
dann aber 28,30 Du hättest dann in Bremen von 7,49
bis 8 Uhr und in Berlin von 1,12 bis 2,66 Uhr mittags Zeit.
Von Berlin führest Du dann aber nicht über Könitz, sondern
über Posen , Thorn , hättest in Posen von 6,46 bis 7,05 Uhr
abends und in Thorn von 9,13 bis 9,14 Uhr abends Zeit . —
Graudenz hat 20 000 Einwohner.

F . Z . Wir schicken Ihnen das Gewünschte für einige
Tage.

Einjahrig -Freiwilliger . Von den Garde -Jnfanterie-
Regimentern sowie von den Infanterie -Regimentern , die
in West- und Süddeutschland stehen, stellen die nachfolgen¬
den am 1 . April d . Js . Einjährig -Freiwillige ein : 2.
Garde -Regiment zu Fuß in Berlin ; 5 . Garde -Regiment zu
Fuß in Spandau . (Bei dem erstgenannten können nur Stu¬
dierende der Berliner Hochschulen eintreten ) ; Füsilier -Re¬
giment General -Feldmarschall v . Blumenthal (Magdebur-
gisches) Nr . 36 in Halle (Saale ) ; 2 . Kürhessisches Infan¬
terie -Regiment Nr . 82 in Göttingen ; 5 . Thüringisches In¬
fanterie -Regiment Nr . 94 (Großherzog von Sachsen ) in
Jena ; 1 . Ober -Elsässisches Infanterie -Regiment Nr . 167
in Kassel ; Kurhessisches Jägerbataillon Nr . 11 in Marburg
(Lei diesem nur Studierende der Medizin und Pharmazie
der Universität Marburg ) ; Infanterie -Regiment Herwarth
von Bittenfeld ( 1 . Westfälisches ) Nr . 13 in Münster (West¬
falen ) : .Jnfanterie -Regiment General Bülow von Dennewitz
sti . Westfälisches ) Nr . 55 in Detmold ; Infanterie -Regiment
Graf von Werder (4 . Rheinisches ) Nr . 30 in Saarlouis;
Fusilier -Rl giment Fürst Karl Anton von Hohenzollern
(Hohenzollernfcbes ) Nr . 40 in Aachen ; 8 . Rheinisches Infan¬
terie -Regiment Nr . 160 in Bonn (bei diesem nur für Stu¬
dierende der Universität in Bonn ; 5 Badisches Grenadier-
Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 in Heidelberg ; 4 . Ba¬
disches Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 in
Mülhausen (Elsaß ) ; 5 . Badisches Infanterie -Regiment Nr.
113 in Freiburg (Baden ) ; 1 . Unterelsässisches Infanterie-
Regiment Nr . 132 in Straß,bürg (Elsaß ) ; 4, Magdeburg.
Infanterie -Regiment Nr . 67 in Metz ; 1 . Kürhessisches In¬
fanterie -Regiment Nr . 81 in Frankfurt a . M . ; Leib-Garde-
Jnfanterie -Regiment (1 . Großherzoglich Hessisches) Nr . 115
in Darmstadt ; Infanterie -Regiment Kaiser Wilhelm (2.
Großh . Hessisches) Nr . 116 in Gießen . Tie Meldung zumEintritt als Einjährig -Freiwilliger hat stets bei dem
Regiment zu erfolgen , bei welchem man ein¬
zutreten beabsichtigt. Der Berechtigungsschein istmit vorzulegen . Bei dem 2 . Garde -Regiment zu Fuß in
Berlin kann der Eintritt nur dann erfolgen , wenn Sie
Student einer Berliner Hochschule sind . Die Unterhal¬
tungskosten während der einjährig -freiwilligen Dienstzeit
sind in Berlin nicht erheblich höher als in den anderen
aufgeführten Garnisonen.

KcrnHekslerk.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Preußens Anleihebedarf . Zu der Frage , ob Preußen
sich genötigt sehen wird , in einiger Zeit wieder mit einer
größeren Anleihe an den Markt zu kommen , wird erklärt,
es könne zur Zeit noch niemand voraussehen , ob und in
welcher Höhe sich ein Geldbedarf seitens des preußischen
Staates einstellen werde , der auf dem Wege einer Anleihe
zur Deckung gelangen müßte . Vor allem dürften aber die
jetzigen Zeiten nicht mit denen des Vorjahres verglichen
werden . Im Vorjahre herrschte das ganze Jahr hindurch
eine ausgesprochene Geldknappheit , und die namentlich in
der Industrie sich sehr stark geltend machende Nachfrage
nach Geld führte dazu , daß die großen Bestellungen , die
insbesondere die Staatsbahnen erteilten und die gewöhnlich
erst in den ersten Monaten des neuen Jahres beglichen zu
werden pflegen , schon früher zur Bezahlung gelangten , so

daß ihre Regulierung in den ersten Monaten des laufen!,».Jahres also in Wegfall gekommen ist. Die Einnahmen amdem Eisenbahnbetriebe seien nach wie vor befriedigend
so dürfte es nicht als gänzlich ausgeschlossen gelten,

'
zOman nach dem guten Ergebnisse der jüngsten Schuldbuchg?

leche ohne Aufnahme einer weiteren Anleihe durchkomm »
'

abgesehen davon , daß zur Bestreitung eines eventuellenMankos noch der Weg der Ausgabe von Schatzanweisuim»»offen stünde .
^

Rückgang der Getreidepreisc . Seit Anfang diesesMonats sind an der Börse die Notierungen für Weizen um6 oM , für Roggen um 5 zurückgegangen . Der Grunlfür die matte Tendenz auf dem Getreidemarkte ist in demwachsenden argentinischen Angebot , den starken Westv^
schisfungen und der geringen Kauflust seitens des Konsum ?

'
zu suchen. Auch das inländische Angebot hat zugenommenAn und für sich sind die Preise noch immer wesentlich hol»»als seit vielen Jahren.

Bremer Jntespinnerei und Weberei , Mt .-Ges. in Heu,,,
lingen . Die Gesellschaft schlägt für das abgelaufene
wieder 8 Prozent Dividende vor .

^
Zur Diskontermäßigung der Bank von Englandl . Mder erfolgten Herabsetzung des Diskonts auf 4 Prozent hmdas englrsche Zentralnoteninstitut seine Diskontrate zu»drittsnmale in der kurzen Zeit , die seit dem Jahreswechsel

vergangen ist, ermäßigt . Nach den Gründen für diese Mas.
regel der Bank braucht nicht lange gesucht zu werden.
Erleichterung hat am internationalen Geldmärkte weitereFortschritte gemacht. Der Londoner Platzdiskont , der an,2. Januar d . I . noch über 6 Prozent und am Tage der
letzten Diskontermäßigung noch mit 4sH Prozent notiertworden war , ist inzwischen auf 4 Prozent zurückgegangen
Außerdem ist Aussicht vorhanden , daß ein Teil der enormen
Beträge , die England zur Linderung der amerikanischen
Geldkrisis über den Ozean gesandt hat , demnächst dem eng¬lischen Geldmarkt wieder zufließt.

Herabsetzung des Diskonts der Bank von Frankreich
Auch die Bank von Frankreich hat ihren Diskont herab
gesetzt , und zwar von 3PA auf 3 Prozent . Die Diskontrate
von 3,5 Prozent war bei dem französischen Institut nur
wenige Lage in Kraft . Mit der Rate von 3 Prozent hatdas Institut wieder einen Satz erreicht , der für Frankreich
fast eine geheiligte Tradition ist. Hatte die Bank doch sieben
Jahre lang , vom 26 . MärA 1900 bis zum 21. März 198san der Rate von 3 Prozent festhalten können . ,

Vom Montanmarkt . Laut „K. Ztg .
" gewährt das

Kohlensyndikat seit 1 . Kmuar 1908 wieder eine Ausfuhr-
Vergütung auf Walzdraht , die auf Grundlage von 1,50
für eine Tonne verbrauchter Kohle berechnst wird.

4proz . Badische Staatsanleihe von 1908. Auf vor¬
stehende Anleihe von 34 Mill . -F sind 600 Mill . cU gezeichnet
worden . Es werden etwa 6 Prozent zugeteilt.

Berlin , 24 . Jan . Börse heute bei ruhigem Verkehr
in ziemlich fester Haltung.

Aeuherste Schlußkurse.
23 . Jan. 24 . Jan.

Diskonto 173,50 173,50
Deutsche 233,87 234,25
Handels 157,75 157,75
Bochum 199,— 199,—
Laura 219,60 , 219 .—
Harpen 203,26 202 .50
Gelsen 187,25 187,25
Kanada 157,40 ° 156,75
Paket 119,76 119,50
Lloyd 106,37 106,90
4A > Russen 82,12 82,26
Nordd . Wolle 133,26 133,50
Tendenz fest. fest.

wiederholen. Mit Zuhilfenahme seines auffallenden Frankfurter
Dialektes und der lebendigen Pantomime zeigte Wilhelmj, wie
er, an eines seiner breiten Fenster tretend, einen Hund bei beiden
Vorderfüßen zu fassen Pflegte mit den Worten : „Hier empfehle'
ich Ihne eine ganz besonders feine Rasse! Wolle Se diesen hoch¬
feinen Pudel ? Hier kenne Se auch e Dackel habbe, oder soll ich
Ihne e Affenpinscher offeriere?" — So zeigte Wilhelmj unter
gesteigerten Humorausbrüchen Wagners in pantomimistischer
Darstellung, wie er sich als leidenschaftlicherHundekenner und
Hundefreund seinen Freunden vorstellte.

" — Identisch mit dieser
Anekdote scheint mir diejenige zu sein, welche der Kammermusiker
Bernhard (Meiningen ) , der lange im Nibelungen-Orchester
wirkte, berichtet: „Wilhelmj war es aufgefallen, daß man so viele
Hunde an seiner Wohnung vorüberführte . Man sagte ihm , es
geschehe wegen der neuen Hundesteuer: viele Leute wollten ihre
Hunde nicht behalten und führten sie zum „Wasenmeister" (Schin¬
der) zur Tötung . Wilhelmj kaufte ein Dutzend Hunde und
schenkte sie einzelnen Musikern, welche sie alle mit zum Festspiel¬
haus hinaufnahmen und während der Probe in eine an der
Bühne angebrachte Bretterhalle einsperrten. Beim ersten Piano
im Orchester hörte man nun die ganze Gesellschaft laut bellen
und alsbald wurde sie in Freiheit gesetzt . Als Wilhelmj sein
Violinsvlo spielte, kam Wagner auf der Bühne dem Orchester
immer näher und sagte nach Schluß des Solos zu Wilhelmj:
„Sehr schön, sehr schön ! Sollen auch einen neuen Hund be-
kommen !"

Napoleons Freibilletts . Frädsrick Febvre , der Ex-
Doyen der „Comädie Fransaise "

, hat dieser Tage im Archiv
dieses ältesten und berühmtesten aller französischen Theater
ein Zettelchen gefunden , auf welchem geschrieben steht:
„Man lasse bei der heutigen Vorstellung den Bürger Bona¬
parte ohne Billett ins Theater .

" Gezeichnet : Talma . Dieser
Bürger Bonaparte war kein anderer als der spätere Kaiser
Napoleon I . Zu der Zeit , als sein Freund Talma ihm den
freien Eintritt erwirkte , war Bonaparte simpler Artillerie¬
leutnant und mußte , da er nie Geld hatte und doch gern
ins Theater gehen - wollte , sich mehr als einmal von Talma,
dem berühmten Schauspieler , ein Freibillett erbetteln . Er
wurde , wie später Talmas Sohn erzählte , mit seinen
„ Billettschnorrereien " schließlich so lästig , daß Talma eines
Tages zu einem Freunde , der ihn ins Theater begleitete,
sagte : „Gehen wir rasch auf die andere Seite der Straße
hinüber . Da drüben steht der Bonaparte , der sicher wieder
ein Freibillett haben will .

" Bei dieser Gelegenheit sei er¬
wähnt , daß man in Rom seit der Aufführung von D 'An-
nunzios „Rave " die Freikartenjäger „Gratici " nennt , was
dem Sinne nach natürlich mit „gratis " zusammenhängt

etymologisch aber von „ Gratico " (so heißt der Hauptheld
in DÄnnunzios Drama ) abzuleiten ist.

David Friedrich Strauß als Lyriker. Der große Theologe
hat einen Band Gedichte hinterlassen, mit denen vor die Oeffent-
lichkeit zu treten er sich sein Leben lang scheute . Es ist dos
„Poetische Gedenkbuch "

, das zu Unrecht der Vergessenheitverfiel.
Nicht als ob es sich um Großtaten handle. Aber um eine An¬
zahl formal ganz vorzüglicher, bildnerisch reiner Vexse und Bt-
gleitstrophen zum eignen unglücklichen Leben von erschütternde»
Inhalt : Folgendes Gedicht daraus teilt die „Hilfe" mit:

Westöstlich.
Ich wollte reisen, nun verreist ich nicht,

Doch ob ich bleiben werde, weiß ich nicht.
Daß hier ich in der Fremde bin, ist sicher:
Wo meine Heimat sei, das weiß ich nicht.
Ich mein'

, ich halt ' einmal zwei liebe Kinder:
Ob dies nicht bloß ein Traum sei, weiß ich nicht»
Ein Weib verstieß ich : ob zu Haß die Liebe,
Ob Haß zu Liebe wurde, weiß ich nicht.
Sie sagen , Bücher hätt ' ich einst geschrieben:
Ob 's Wahrheit oder Spott ist , weiß ich nicht.
Ungläubig, hör ' ich, nennen mich die Leute:
Ob ich nicht eher fromm sei, weiß ich nicht.
Nie Hab'

ich vor dem Tode mich gefürchtet:
Ob ich nicht längst gestorben, weiß ich nicht.

Meine Mitteilungen.
Auf der Suche nach neuen Tenören. Aut

Paris wird berichtet : Das französische Theaterleben wird
in wenigen Monaten um eine Reihe erlesen schöner Tenor¬
stimmen bereichert werden . Die Klagen der französischen
Theaterleiter über die wachsende Tenornot haben die bei¬
den Zeitschriften „Musica " und „ Comödia " veranlaßt , einen
großen öffentlichen S t i m m w e t t ka m p f zu veran¬
stalten ; ein Preisausschreiben wurde erlassen , und am
Montag fanden in Paris , Toulouse , Bordeaux und NiM
die Prüfungen statt . Gegen 275 Kandidaten hatten sich
gemeldet , und die Preisrichter , die aus bekannten Sängern
und Gesangslehrern bestanden , sind von dem Ergebnis aufs
Höchste befriedigt . Zwölf der besten Stimmen wupden aus¬
gewählt und sie werden in Paris demnächst eine zweite Prü¬
fung bestehen.

IohnHen r y Mackey hat in Amerika zwölfun-
veröffentlichte Politische Aufsätze Mak
Stirners aus dem Jahre 1848 entdeckt, welche in der
Wochenschrift „Morgen " zur Veröffentlichung gelangen.



V , -

i'

Krrrsberrchteder Oldenburger Danken
vorn 2ö. Jan.

Oldenburgische Laude -taak.

92 .60
S ?.-

Ankouf
Et.

LI^Et . Oldenburg, konsol . Anleihe mit ganz.
jährigen Zinsen . - - - . . - . . . - - 91 .50814pCt. dergleichen mct halbiuor. Zinsen , 91503pCt. dergleichen - - - - - - . 80 7»3pCt. Oldenburg. Pramien -Obl .gar. iu t-Lt.

4pCt. Oldenburg , staarl. Kreditanst.-Ovligar .,
Rückzahlungb . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen

4pCt. Oldenburgische Staat !. Kreditanstalt.
Obligationen. Gesamtkündigungzunächst auf

den 1 . April 1908 zulässig.
3 (4pCt . Oldenburger Staat !. Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt. Cloppenburg - Lastruper Aemeinde-

lK leinbahn- ) Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . . . . . . . . .

4pCt. verschiedene Oldenburg . AmlsverbandS-
u . Kommunalanleihen . . . . . . . . . . . - - -

Zi/zpCt . dergleichen mit ha -biahrigen Zinsen 91.
3V2pCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen A .—
4pCt. gar . Eutin-Lübecker Priorit .-Obligat ..

I . Emission'
. . . . . . . . . . . 3750

Zi/spEt. Deutsche Reichsanleihe . 93 .10
3vCl. dergleichen . . . - - - . 82 .30
3VspCt . Preuvische konsol . Anleihe . . . , 93 .40
3pCt. dergleichen . 82 .30
4pEt. Rhemproyinz Anleihescheine . . . . gz,^

4pCt. Wests . Provinzial -Anl. . unkonv . b. 1916 99,20
4pCt. Charlottenburger Stadtanleihe v . 1907,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . .
ivCt . KielerStadtanleihe v. 1907 . unkonver-

tierb . b. 1917 . .4pCl. Psorzheimer Stadtanleibe - von 1907 .
4pCt. Entin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Oblig.

H . Emission . . . - . - - . .
L^ pCt- Kreielder Eisenbahn-Preorrtats -Oblrg. .
tpCt . frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein-

Pfandbriese. unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . .3(LpCt. dergleichen , unkündbar bis 1915 . . .4pCl. Gothaer Grnndkeditbank - Hypotheken,
Psandbriese, unkündbar bis 1916 . . . . .

4pCt. Preuß . Boden-Kreditbank-Pfarwbrrefe. m>»kündbar bis 1916 .4pCt Hamburger Hypoth.-Äank-Pfandbriefe. uu-kündbar bis 1916 . 97.20
4pCt . Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Psandbr ..unkündbar bis 1915 . 97 .45
tpCt . Schwarzburg. Hypoth.-Bank-Psandbriefe 96,80tpCt . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .4pCt. Dänische Jnselstift Kassen -Oblig., in Däne¬mark Mündelsicher . .4pCt. Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark

rnündelsicher . . . . .4pCt. Kopenhagener Pfandbriefe, in
'
Dänemark

mündelsicher . . 92 —4pCt. Ungarische Staatsrente in Kronen I I
'

93 na
bbA . steuerpflichtlge Italienische gararst Eisenb^Oollgütionen . . 6^ 30

Deutsche Eisenb-Ges .-Oblia . . rückzb . lOöpCt. 90704pCt. Eisenbahrr-Bank-Obllgationen . 97 . ,4pCt- Eisenbahn-Nentenbanr - Obligationen . c,?'—4r-hpCt. Phoenix Gejellsch . f. Lergvau u . Hütten,betrieb, Teilschuldverschr . unkündb . bis 1912,ä 103pCt. rückzahlbar . 102-
Kurz Amsterdamfür fl . 100 in X. . 169 .05
Kurz London für 1 Lstr. in ^ . 20 .45
Kurz Newyorkfür 1 Doll, in . . . . . . . 4,1875
Umerikansiche Noten für 1 Doll, iu . . . . 4 .1725
Holländische Banknoten für 10 Gulden in . . 16,89

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 614 pCt.

Verkauf
PCt.

92 .-
80UÖ —

'II
133,

'
80

- - 1U .-

98.- _

93 .10

97L0 - ,-
9750 —

99L0
98 .60

93,65
82 .85
93 .S5
82 .85
99,25
99 .75

9750 —

97 .40
93 .50

97 .SV

97 .45

97,20

97 .70
93,80

98 .20

97.75

9750
97 .75
97,10
97,50

92 .10 92 .65

97 .-
9750
97L0

169,85
20 .53

4,2225

Oldenburgische Spar - und Leib -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf VerkaufvCt. pCt.
Mündelsicher.

Zt,s>pCt . alte Oldenburger Äonsols ^ . 91,50 92,-
1-̂ pCt. neue do . do

3pCt. do . do
4pCt. Oldenb. Staat ! . Kredit-Anstalt-Obl . v . 1906

Rückzahlung b . 1 . Jan / 1917 ausgeschlossen . .
4pCt. Oldenb. Staat !. Kreditanstalt -Obl . (kdb. b.

frühestens 1 . Oktober 1908 ) . . . . . . 98 .—
314pCt. do . do . 9LO0
3pCt. Oldenburger Prämien -Anleihe . . . . 133 .—
4pCt. Oldenburger Stadt -Anleibe . . . . . 97 .50
4pCt. Vareler von 1882 , Dämmer . . . . . . 97 .50
4pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen 9750
4pCt. Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1. April 1917 ausgeschlossen.
4pCt. Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Rück-

zahl. bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . .
314pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .
314pCt. Goldenstedter Gemeinde-Anleihe

balbj. Zinsz . 91 .50 —I—

—.— 100 .—

93 .10
133,80

97 .50

OI/spCt . sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleihen
4pCt. Eutin -Lüb .-Prior .-Obligationen . garantiert

97 .50
91 .—
95 .—
91 .-
97 .50

9355
82.85
93,95
82 .85

4pCt. Preuß . Schatzanweisungen, rückzahlbar
1. Juli 1912 . . . . .. . —

3(4pCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 93A0
3pCt. do . do . 82 .30
3(4pCt . Preußische Konsols . . 93 .40
ZpCt. do . do . 82 .30
4pCt. Wests . Prov .-Anl ., Serie V . unk . b . 1916 —
4pCt. Mainzer Stadtanleihe von 1907 , Rück¬

zahlung bis 1916 ausgeschlossen . . . . . —.— —
4pCt Crefelder Stadt -Anleihe v. 1907, unkündb.

bis 1917 . — - —
4pCt. Elbinger Stadt -Anleihe v . 1907 , unkündb.

bis 1917 . . . —
Zsis-pCt. Königsberger Stadt -Anleihe . — .— —._

Nicht mündelsicher .
'

4pCt. Jütländische Psandbriese. Ser . V. m Däne»
mark müudelsicher . . —- - -

3(4pCt. Jütländische Pfandbriefe. Ser . V. in H
Dänemark mündelsicher . . .4pCt . abgett . Psandbr . oer Berlin . Hyvoth.-Bauk ' '

4pCt. Psandbriese der Mecklenb . Hyvotheken - mchi 95 .50 96,05
Wechselbank , Serie VI , Rückzahlung bis 191S
ausgeschlossen . 97 .70 — —

ApCt . Pfandbriefe d. Preust. Bodän-Kredit-Aktiew-
bavk . Serie XXII . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . 86 .95 —

weig .-Hanno«,
ückzghlung bis

— 97,50
95 .30 —
88 .10 88 .65
101.- <-

91 .50 92.-

91 .50 92.—

93 - —

k^Ä>Ct. Pfandbriefe der Braun!
Hypoth.-Bank, Seme XX,
1910 ausgeschlossen . . 83 .70 90L5

tpCi . Psanvdriefe der Preuß . Hypoth.-Aktie»
Bank v. 19Z5, Rückz. b . 1914 ausgeschlosse« .

tpCt . abgest . LL . der Preuß . Hypoth .-Aktieu -Baikk
Lî pCt. do . do . do.
4 '/jwCt. Rütgerswerke-Obligationen. rückzlb. 105
4pCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat . , rückzlb . 103
4pCt. Gewerkschaft Dorslseld-Lbli «. . rückzlb . 103
tpCt . Georg-Marien -Bergw .- u. Hüttenv.-Oblin.unkündb. d . 1911 . rückzhlb 103pCt . —
tpCt . Gloshütten-Prioritäten . rückzahlbar102 . 99 .— -
tpCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb . 105 IW.— . 10LV5tpCt . Oldenb.-Portug . Dampfschiffs -Reed .-Oblig. 97 .50 —
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in X. . . 169 .05 169 .85
Eheck London für 1 Lstr. in ^l. . . 20,45 20 .53

do . Newyork fäür 1 Doll , in , » 4,1875 4,2225
Amerikanische Noten für 1 Toll , in X . . . . 4.1725 —
Holländ. Banknoten für 10 Gulden in X . . . 16W —
, An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leib-Bank-Aktie» . . . . 175 .25vCt.G.
Oldenb. Eisenhütten-Aktien iAugusssehn ) . . . . 87pCt. G.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank62- pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank7V- pCt.

Deutsche Nationalbank.
Kommanditgesellschaft auf Aktien . ZweigniederlassungOldenburg.

Ankauf Verkauf
pCt. pCt.

. Mündelsicher.
SVrpCt . Oldenburg , konsol . Staatsanl . , ganzjähr

Coup.
3 ^ pCt. Oldenburg , konsol . Staatsanl .. Halbjahr

Coup.
3pCt. Oldenburgische konsol. Staatsanleihe .tpCt . Oldenb. Staatliche Kredit-Obligationen

frühestens kündb . b . zum 1 ./10 . 06 . . . .4pCt. Oldenb. Staatl . Kredit-Oblig. von 1906
unkündbar bis 1916.

3 ^ st>Ct. desgleichen .4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 , unkündbar bis 1907 .
3s/üpCt . OldenburgischeStadtanleihc von 1903
3pCt. Oldenburgische Prämienanl . l40 Tlr .-Lose4pCl. Oldenburger Kommunalanleihen . .
lp/j -pCt. Oldenburger Kommunalanleihen
Zs^pEt . Deutsche Reichsanleihe
LCr . Deutsche Reichsanleihe . . .
3VnpCt . Preuß . konsol . Staatsanleihe
3pCt. Preuß . konsol . Staatsanleihe .
3s^pCt . Bayerische Staatsanleihe . .3vCt. Bremer Staatsanleche
ZVepCt . dergleichen
4pCt. Wests . Provinz .-Anl. 5 . Ausg. unk . b. 1916
4pCt. Schlesw .-Holst . Prov .-Anl . unk . bis 1919
4pCt. Kieler Stadt -Anl. von 1907 unk . bis 1917
4pCt. Karlsruher Stadt -Anl . v . 1907 unk . b . 1913
4pCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prior .-Obligat.

garantiert.
4pCt. Delmenhorster Stadt -Anleihe von 1907 .

Nicht mündelsicher.
4pCt. Hamburger Hypoth.-Bonk-Pfandbriefe. un-

kündbar bis 1916 . . - - - 07 .20
4pCt . Hannov. Bodenkredit-Bank-Psandbriefe. un-

kündbar bis 1915 . 06 .95
4pCt. Mecklenburg. Hypoth.- und Wechselbank-

Pfaudbriefe , Ser . VI , unkdb . d . 19j5 . . . .
4pCt. Mittels . Bodenkredit-Anst .-Pfandbr . , unk.

. b . 1909 , mündels . im Fürstentum Neuß . . .
4pCt. MitteldeutscheGrundrentenbriefe . Ser . III,

mündels. im Fürstentum Reuß . 97 .70
4vCt. Preuß . B od .-Cred.-Akt .-Bank-Pfdbr . , unk.

bis 1916 . 97 .45
3?4vEt . Preuß . Bodenkredit-Akt .-Bank-Psandbr .,

unkdb . bis 1915 . 93.95
3VrpEt. Preußische Zentral -Bodenkrcdit-Pfandbr .,unkündbar bis 1913 . 9D50
3 /̂hpCt. Braunschweig-Hannov. Hypoth.-Pfdbr .,unkündbar bis 1910 . 89,70
4pCt. Jütländ . Pfandbriefe , Serie V . mündels.

in Dänemark . 92,10
82hpCt. Jütländ . Pfandbriefe , Serie V, mündels.in Dänemark . —
4pCt. Oesterreichische Goldrcnte . gZ.30
4pCt. Oesterreichische Goldrentc , kleine Stücke . 98 .30
4pCt. Ungarische Goldrente (Stücke L ^11012,501 94 .20
4pCt. Ungarische Kronenrente . 93 .50
3VzpCt . Ungarische Kronenrente . —
4pCt. Wiener Stadtanleihe v. 1902 , verstärkte

Tilgung b . 1912 ausgeschlossen . 96 .30
4schpCt . Schuckert -Elektr.-Öblg.. rückzb . -4 102pCt. 99.60
bpCt. Steaua Nomana Petrol .-Anl. , Serie II,

rückzahlbar L 105pCt. . . . 100.40
4^ pCt. Stahlwerk BrüninghauS -Obl . (hypo¬

thekarisch ) rückzahlb . L 102pCt. — .— 100 .—
4 (/rpEt . Midgard Deutsche Secverkehr8O>blig.<

rückzahlbar ö. 103pCt. — .—Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. s . . 109,05
Check auf London 1 Lstr. ä -ik . 20,45
Kurze Wechsel auf Paris 100 Frks . s . . . 81 .15
Check auf Newyork 1 Doll , ä . . . . . . 4,1875
Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll , ä ^l. . 4 .1725
Holländische Noten 10 sl . 4 16 .91

» Diskont der Reichsbank 6 ^ . Prozent.
Lombardzinsfuß der Reichsbank Prozent.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer , hier nicht verzeichnter Papiere billigst

gemäß den Tages-Kursen.

92 .60

9760
91 —

133 .—
97 .50
91 .—
93 .10
32 .30
93 .40
82 .30
92 .30
80 .60
90 .70

97 .50
97 .50

Bremer Börse , 24. Januar.
Baumwolle sehr strll. Upland middling loko 62 'I

(vor . Not . 62Z-2 ^ ) - — Kaffee behauptet . — Tabak.
Umsatz 338 Kolli Larmen . — Schmalz ruhig . Tubs und
Firkins 411/L, Doveleimer 42^

Berlin , 24 . Jan . Produktenbericht . Bei allerdings
unbedeutendem Geschäft erwies sich Weizen trotz der um¬
fangreichen argentinischen Wochenaussuhr und der
niedrigeren Livcrpooler Preise als ziemlich widerstands¬
fähig . Auch Roggen behauptete sich infolge bedeutender
Kauflust . Das Angebot aus den Provinzen war kleiner.
Hafer und Mais wenig verändert und ohne Umsatz. Rüböl
hob sich bei unbedeutendem Geschäft um eine Kleinigkeit.

; -
'
? s

Ueversiarl
Aber die «0 den Hauptmarktortcu Tcutschlauds in der letzte»

Woche gezahlten Fcttviehprcisc.
lUnberechtigter Nachdruck verboten.)

Die Preise sind in Mark für 50 Kilogramm Schlachtgewicht
bezw . Lebendgewicht ( l bedeutet Lebendgewicht ) angegeben. Die
die betreffende Viebgaüung gezahlten Preis.

Rindvieh : Hammel.
Schafe u.

Großvieh : Kälber : Lämmer: Schweine:
Aachen 48— co 64 -̂ 110 74—82 51—59
Barmen 55—32 75—80 72—78 50—57
Berlin 52- 81 52- 93 57—82 52—56
Bremen 50—79 80—105 65- 85 48- 57
Breslau 55—73 52—76 64^- 78 50—59
Bromberg 26—381 30- 48l 21—331 36—42l
Chemnitz 45—82 38—821 26- ^ 2l 55- 64
Dortmund 50—72 42—58l 65- 80 48—57
Dresden 52—87 63- 77 77- 89 52- 52
Elberfeld 57—78 65- 85 55—70 56- 58
Essen o5—60 35- 75 60- 84 45—58
Frankfurt a. M . 36- 80 60- 95 54—78 50—61
Hamburg 5-5—81i4 68 (4—119 5714 - 79 4614 —55 (4
Hannover 60- 77 60—98 65—80 50—58
Husum 75—60 — — 35- 401
Kiel 45—77 57—94 — 40- 44!
Köln a . Rh. -54—78 62—100 60- 82 50- 50
Leipzig 50- 84 35- 531 34—44l 50—60
Magdeburg 1S- 44I 25—56l 26—401 46—58
Mainz 50—80 70—75 — 63- 55
Mannheim 48—84 70- 80 60—70 59—62
Nürnberg 45—81 45- 63 48—58 56- 62
Stettin — 55—78 — 50- 57
Zwickau 46—78 38—501 74—79 48—63

100 .-
93,10

133,80

93,65
82 .85
93,95
82 .85
92 .85
81,15
91 .25
99 .50
99 .50
99,-

97,50

97 .25

Ausgestellt am 23 . Januar 1908 . Mitberücksichtigtsind noch
die am 22 . Januar abgehaltenen Märkte

97 .70 98 .25

96 .70 97,—

98 .-

97,75

94,25

92,05

90.—

92,65

98 .85
93 .85
94,75
94,05

97,35
100,75

100,95

9860
169,85
2063
8165

4 .2225
4 .2225
17 .01

Weymärkte.
Hamburg , 23. Jan . (Sternschanz -Viehmarkt .) Schweine¬

hunde ! gut . Zugcfnhrt 1414 Stück . Preise : Versand¬
schweine, schwere 64—56 leichte 64—55 Sauen 47 bis
52 und Ferkel 48—52 pro 100 Pfd.

Hamburg , 23. Jan . Z .entral -Viehmarkt .) Angetrie-
bcn waren 1948 Rinder und 1479 schafe . Gezahlt für 50
Fleischgewicht : 1 . Qualität Lchseu und Quenen 78—80i/s>,2. Qualität do . 72—751/2- Junge , fette Kühe 66—69,
ältere 61—64, geringere 54—58 Bullen 1. Qualität 67^
bis 701/4 , 2 . Qualität 62—621/2 Schafe 1 . Qualität 77
bis 82, 2 . Qualität 70—72, 3 . Qualität 62—67 ^ für 60 kg
Schlachtgewicht . Handel mit Rindern langsam , mit Schafenein wenig rege.

24. Januar.
Norddeutscher Llohd.

„Kaiser Wilhelm II .
"

, Cüppers , nach Newyork , heute 1
Uhr vorm , von Southampton . „Prinz Ludwig "

, von Bin-
zer , nach Ostasien , gestern 3 Uhr nachm , von Antwerpen.
„Bülow "

, Formes , nach Newyork , gestern 11 Uhr vorm , in
Newyork . „ Prinzeß Irene "

, v . Lettcn -Petersen , nach Genua,
gestern 8 Uhr nachm, in Neapel . „Thüringen "

, v . Riegen,von Australien , gestern 6 Uhr nachm, von Port Said . „Gnei-
senau "

, Balte , von Australien , gestern 6 Uhr nachm, in Aden.
„Bayern "

, von Marseille , heute in Smyrna . „ Skutari ",nach Batum , heute in Smyrna . „Schleswig "
, Pech, nach

Marseille , heute 7 Uhr vorm , in Neapel . „Amerika " ,strunck , von Newport News , heute 3 Uhr nachm, auf der
Weser.

Dampfschifssahrtsgesellschaft „Hansa *.
„ Crostafels "

, Möller , heute in Newyork . „Lindenfels ",Kennewcg , heute von Port Said nach Hamburg . „Trifels " ,Eggert , heute in Kalkutta . „Arcnsburg "
, Löding , heute von

St . Vincent nach dem La Plata . „Rothenfels "
, v . Freeden,

heute von Tuticorin nach Pondicherry.
Hamburg -Amerikn -Linic.

Nordamerika: „Graf Waldersec "
, 23. Jan . 7 Uhrabends in Newyork . „Patricia "

, von Newyork kommend,23. Jan . 9 Uhr 30 Min . abends Dover passiert . „Tropea ",von Neworleans kommend , W . Jan . 9 Uhr abends Cux¬
haven passiert.

Westindien , Mexiko , Südamerika:
„Georgia "

, nach Havana und Mexiko , 23. Jan . 2 Uhr nachm,von Antwerpen . „Hispania "
, 23. Jan . in Havana . „Nas-

sovia "
, 23. Jan . in Rio Grande do Sul . „Parthia "

, vondem La Plata kommend , 23. Jan . morg . in Queenstown.
„ Pisa "

, 23. Jan . von Rio de Janeiro nach Bahia . „PrinzOskar "
, 23. Jan . in Havana ./ „Rugia "

, nach Mittelbrasi¬lien , 22. Jan . 5 Uhr nachm, von Lissabon . „Troja "
, 23.

Jan . von Qporto.
Ostasien: „Ambria "

, 23 . Jan . 6 Uhr nachm, vonManila . „ Aragonia "
, 22. Jan . nachm, von Singapore nachColombo . „C . Ferd . Laeisz "

, 22. Jan . 7 Uhr abends von
Moji . „Sambia "

, aus der Ausreise nach Ostasien , 24. Jan.von Suez . „ Segovia "
, auf der Heimreise von Ostasien , 22.

Jan . nachm, von Port Said . „Vandalia "
, 24. Jan . von

Schanghai.
Verschiedene Fahrten: „ Meteor "

, 23. Jan.10 Uhr mörgens in Oran angckommen und 6 Uhr nachm,
weitergegangen . „Savoia "

, von Persien kommend, 23. Jan.in Castletown angekommen und am selben Tage weiter¬
gegangen . „ Swakopmund "

, 22 . Jan . in Gabun . „ Chri-stiania "
, von Santos nach Newyork , 22. Jan . von Rio de

Janeiro nach Bahia.
Oldenburg - Portugiesische Tampfschrffs - Rcedeyei.

„ Guadiana "
, Böhland, am 23 . Januar in Sevilla . , Casa¬blanca"

, Harde, am 23 . Januar in Almeria . „Bremen"
, Fiedler,am 23 . Januar von Huelva nach Ghent.

„Portimao "
, Niemann , 24. Jan . von Sunderland nachOvorto.

Armour
'

s klekck - Lxlralll.
vMköl VM sgM . - Asck koiMisimtt. - 8«dr ersiehst - - IMrsII MltM. - IlerMellt unter « isir stMMer Lk»tr«Ile.

: Lmll IloLts,



Baden.

Line Tadslls-
pkeiie grnlis!

und 9Pfd . in . be¬
rühmten Förster-
tabak kost. zus. 4,2S
frko. 9 Pfd . Pastor .-

tabak und Pfeife kosten
zus . 5 frko. 9 Pfd.
Holland . Cauaster und
Pfeife7,50 ^ frko ., nach
Wunsch nebensteb . Ge-
sundheits - Pfeifeod . eine
reichgcschn . Holzpfeife
od . eine lange Pfeife.
L . Liöllsi ' , Bruchsal,

Fabrik — Wettrnk.

8rs.LMLÜsudv. LoeübLU, LLtwm., liskÜLU.

WMSisck s . VtzM
^cku-^slä- SOLlsrL. krosiLHUL Lostsväs ».

Sarmonikafavr . , « lingenthal (8 - .) °" .
liefern S, S, 4, 8, S Hörige , I . iu . greibige
Harmonikas in I80verschied .Nr .gnt » .billig
Spe, . : Harmonikas « ach Wiener Art.
Mundharmonikas,Bandonion », Guitarren
Biolin .,Zithern,Ocarinas .Drehorg .billigstGarantie : Zurücknahme und Geld retour.
Über 6000 amtlis beglaub . Dankschreiben.
Neuester Katalog an Jedermann frei.

Rastede.
Re<mtt«tt«U
an landw . u . gewerbl . Maschinen,
Fahrrädern usw . werden prompt
und sachgemäß unter billigster
Preisberechnung ausgeführt.

n . SoLlrriaaa,
Maschinenbauer.

Reparaturwerkstatt -mit Kraftbetr.

baaise !
llrsatr

iile
! (ruollsrlionlg, liunstiionlllgonanay

(Ns LnsrkeniNdort» yualitiit.
>wow. cmallls-cimsebeuito«. 2 «l>io ^ - r °pk . , r .75

L.IS LLüvdesrux:
! 3 em.-Limsi- nstto 30 k»1ü. U. S.75

«sneN

op
LmslHo -Limsr

klmsi'

Lls.xä«durx XLetm
KKsgclsduk'NLsipLieerstr

Uebemslhevd
ist die Wirkung

der

ßerkiiles-
Msfmerk -

"' ' .
Sie erhält das Haar bis in das

hohe Alter in seiner Naturfarbe,
kräftigtden Haarboden und fördert
das Wachstum ungemein günstig.
Verhindert Schuppenbildung wie
Haarausfall und eignet sich des¬
halb ganz Vorzüglich als

Haarpflegemittel
für Jung und Alt.
Die garantiert echte Herkules-

Rotzmark- Pomade ist in Olden¬
burg erhältlich bei L. Fasch,
Flora -Drogerie , Th . Storandt,
Medizinal - Drogerie.

GOgelsiltter,
kl. Buchweizen , Bruchgerste rc.
gemischt , Ztr . 6.50 Hoffmanns
Geteeideimport, Magdeburg.

Mtllßlbh.
Hafer- und Roggenstroh, pro

Zentner 1 80 , wird abgegeben.
Gut Loy.

Stuhl -Flechtrohr,
Korb- »nö Bienenrohr.

Wohnhaus
Eschstraße 6 , Donnerschwee,
preiswert zu Verkäufern

W . lLlylllllk VN IMl,
reich geschn ., preisw . zu verkauf.
Vorm , zu besehen Parkst ! . 7.

Zwischenhändler verbeten
8ettstelleu, so glit wie neu,

zu verlaufen.
Humboldtstraße 21.

Etzhorn . Zu verkaufen fest-
; ende Glucke.

Laarmami.

vtroh zll verkilvsell.
LieSrich Helms , Etzhorn.

Jeder lobt

gegen Gicht
DwerstegZ Kastaniengeist.

Zu haben a Fl . ^ 1,5V Hirsch-
Apotheke , Oldenburg.

Bestandteile : Destillat aus der
Blüte 30 °/o und Früchten 10 °/,
der wildeil Kastanie . Alkohol-
gehalt 60 o/p.

PlSß - Ttttstt-M
ist öss Veste zum Kitte«
zervrslhener Gege «st!i«ve.

Zu baden bei
H . Fischer , Drogerie . _ .

Man verlange

bekannte pracht¬
voll

weinige Qualität
Originalfl . -46 2

b .s ^ 7,
auch in 1L Flasch.
Hauptniederlage

llrkur-

vnogonSs,
Inh . :

eV - Hans
AchLernstr. 32a.

llmüsiiiiMr -, liluigelllliL! (Ä .) ro«
Iloiu!vct-r »lb»nooal>l»«, 2,3,4,8,8chSr.
1,2,3reth., in über 140 Nrn., staunend
bill . u. dochgut. «»i-immUm» »red Vliseve
Art. Bandonions,Mundharm., Drehorg .,Wiolinen , Zithern, Okarina , Guit -Ztth,

Usueller Katalog an ZeSennannkr«.

StchlMvzer -GelbslbrMke,
teuer - , stürz - und diebessichere

Fabrikate ersten Ranges.^ 0. kotrolck,
Geldscheank- Fabrik,

Magdeburg.
Preise außerordentlich billig.
Illustrierter Katalog gratis.

Musikinstrumente und Saiten aller Art
liefert billigst unter Garantie die Fabrik

> L Müs »» «!-, «
Marlneukirchen Nr. 3Z8 Kataloge frei.

Wichtig für
Pferdezüchterü

Stutenversicheruna gegen die
Gefahr der Trächtigkeit und des
Abfohlens : Versicherung von
Hengsten « egen Kastrationsge-
sahr . Billige , feste Prämien.

AMk Liks -Sersß.-

mit Irlöbsin
von kcksrll NO — LN.

M-Hch- iiMl-
Mi

in Zrößtar ^.usivLdl.

LIKÄMLI
nsnekter Lonliruklion,

unsrrsiollt an UsiliunZ.

Reskk L
jAeMuse »!

Vremen.

Bauplatz
an bester Geschäftslage im Mittel¬
punkt Oldenburgs mit großem
Lagerplatz und Lager - und Werk¬
stattgebäuden zu beliebigem An¬
tritt mit geringer Anzahlung zu
verkaufen-

Offerten unter 8 . LI. 100 post¬
lagernd Oldenburg.

Zu verk . echte Zwerghühner , wß.
Brieftauben bill . Ofener Eh . 2.

Bestellungen ans Kunstdünger
welcher frei Haus geliefert werden
soll, werden bald erbeten.

Gustav SViernkeu.

K?raue» !
l !Sm8ielMiI?

so scürsibsn 8is anUstsr
TnsrvLs in Kallr 306 d . Löln
(klückp . srb . ) 8p6riLlbstlLN (11ung:
—— ^ BLUSHlslÄSS ». ——
lliniAs von visIsnUnnclsrt OLnIc-
8LAUNZSN:Vran L . in V/ . scbroibt:
„Last . Dank , Ibr Llittst ivirlcls
sckon NLcb 3 PaZen " . — Horr dl.
in Ll. scki sibt : „ dlaebäsm msins
b'rLu3mLl IIu'SN Pos xsnomman,
vur alles in OrcknunZ unckiVLo
ieb übsorLsebt von äsr Zrosssn
IVirkunZ ." — 1> LU II . in .4.. :
„LlsdrinLls IiLt Ibr LIittsi dsi
mir Asllolkon . 6sncisn 8io so¬
fort nouss kaksk psr dlLck-
NLinno ." fl ! 1333.

Beschwerden jeder
, Art , Flntz , Regel-

störnngerrrc . Hilfe
- diskret,

w . Lturmlels , München,
Wittelsbach - Platz 3,

vormals Apothek - Besitzer.

Osdeims leiclsn , A « Müsse,
krüllreitiZs

MÄllUv! 8ctnvöckeiustsnile,
nLebivsisbar « rtkolgrsisks
ckis llrets Kur okne 8törunZ clurcd
m. bevällrt Spsrlsl Lktlttsl.

V/ . 81 ri n m L o 1 s,
klüncken , MitlsIsbacb -LlLtz 3,

vormals /Vpotiwü - Lsützor.

^ rdvirsrsokALL
lfsrriedtWvZGll,

LlMMMM,

? rosp.
llkb. vürli. liü «.

WMW.
lotbsrsfr . 104 . i?orn --r>r . 320 .

MaschLnen-
uud Grabetovf.
Misll vlslif -AZstSl

viiimei ' L i(yniiL,
Markt 5. Fernsprecher 32K

Donnerschwee.
2umI'vlLN kiau86.

Morgen (Sonntags:

„Tsshalle
"

, Wervbmg.
Sonntag , den 26. Januar:

Krosser «srrellvsll
des Gesangvereins

„Osternbniger Liedertasel".
A .nsang 5 Uhr.

Hierzu ladet freundl . ein
_ H . Leist.

5 ., 8 . K . ?. Kmpllgme
o . si.

Geburtstagsfeier Sr. Maj.
des Kaisers

am Montag» 27 . Januar 19SL.
Anfang 8 Uhr.

Aufführungen,
verbunden mit

Zu verk . ein f . . wachs . Hund
fWolsspitzf . Artillerieweg 1.

Die 11. «. 12 . Komp.
ß>. I .-W. M . 91,

sowie ISez. -Kom . I «. II
Ktdenöurg

feiern den Geburtstag Sr . Maj.
des Kaisers durch

Aufführungen
und Jestöaü

am Montag , den 27 . Januar,
8 Uhr abends , im

MMger Wtzenhof,
wozu ehemalige Angehörige der
betr . Truppenteile , sowie tanz¬
lustige Damen höflichst ein¬
geladen werden.

Die 1. Komp. . H. I .-W.
Wr. 91

feiert den Geburtstag Sr . Maj-
des Kaisers durch

Aufführungen
und Jeffkall

am Montag » den 27. Januar,
8 Uhr abends , im

grstzen Smle herMon '.
Ehemalige Angehörige der

Kompagnie , sowie tänz ' ustige
Damen sind freundl . eingemden.

Bchmseil.
l-65LKg -Verein

krisclr auk.
Am Sonntag , den 9 . Februar:

Gesling -Aiifsiihrililß
und

Ball
wozu freundlichst einladen

D B . Fr . Käst.
Donnerschwee.

Krüllkk üol.
Kaisers Akrtstags negeu

Sonntag
keil Witlitzer Bill.

m

Doodts ßtaökiffement.
Alle tanzlustig , jungen Damen

Oldenburgs werden freundlichst
eingeladen.

»M . Kriegeroerei»
>W Wiefelstede.

^ ur Teilnahme an der Be¬
erdigung un eres verstorbenen
Kameraden Organist Th . Witte
Hierselbst wollen sich die Kame - i
raden am Mittwoch , den 29. d.
Alts . , nachm , um 2 Uhr , im
Vereinslokal versammeln.

Der Vorstand.

Das
Littel.

Stiftungsfest
findet am Freitag , dc « 28. Febr.
1SV8, im Ve . einslokal , Neuhaus
G asthaus - Littel , statt.

Hierzu ladet freundl . ein
Der Vorstand.

Gesang Herein
Brüderschaft.
Sonntag, den 2«. Januar:

VLLL
im Vereinslokal.

Anfang 5 Uhr.
Hierzu laden freundl . ein

G . Hullmann. Der Vorstand.

»ZU
"

Eversten.
Sonntag , den 26 . d. Mts.

Ball.
Hierzu ladet freundl . ein

Herrn. Kuhlrnarrn.

"
.. ff , - Aqchkk

des

Bkreiis der La »Iiih »ber i» A»dt
md Amt Milbing.

Sonntage - ett 26. Mts.- Ball. -
6 . Luunlcsn . Personenzug 3,10 ab Oldenburg

Oust. krokns,
Osternburg.

Ball.
Anfang 4 Uhr.

dor Iködiicb .
.

. Krosrr sjsntl. Ball.
L . 8 « InriirH , Eversten . Anfang 4 Uhr.

Süeon,
o . ZLüIlSB.

dMWbilrWMsg
D . HrrlL« , Eversten.

Ball.
mfang 4 Uhr.

Ball.
IllMlM gm«0l

„Luv L,tnLs ". Anfailg -t Uhr.
Ball.

6 . NraciiederH.

DonnerschweerKrug
Besitzer: Lebr. kee>leme;er.

Sonntag , de« 28. d. Mrs. _L 1sLi»sr Lk»U.
Anfang 4 Uhr.

MsrsterKrug
Sonntag , den 26. d . Mts.

Großer Ba«
wozu freundlichst einladet

G. Theilmarm Ww.

Loliüireniiof
ruv Wunclerburg.
Großer Ball.
Musik von vollbesetztem Orchester

der Dragoner - Kapelle.
Hierzu ladet höflichst ein

_ H. Prüfer.

Lar Lilläs.
G. Krückeberg, Ofener CH . 10.

Sonntag , den 26. d . Mts.

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
G . Krückeberg.

Maurer-Krankenkasse
emgeschr . Hilfskasse.

Generalversammlung
Montag , den 3. « ebr ., abendt
5x Uhr , bei F . Börner.

1 . Rechnungsablage . 2. Neu¬
wahl . 3. Verschiedenes.

, Der Vorstand.

Gesa»- - Unlerniht.
Ehemalige Schülerin ausgk-

zeichneter Gesangs - Professor«
erteilt Unterricht nach bewährter
altitalienischer Methode . Beför¬
dere Berücksichtigung des Lieder-
gesanges . Vorzügliche Em - feh
lungen stehen zur Seite , Näheret

Staulinie 18 . von 1—2 Uhr.

So n ntag, den 26 . d. Mts.

s Sali . ;
Perionenzug 3.10 ab Oldenburg.

Kriegervereiv
Ae«

feiert unter gütiger
Mitwirkung des Mannergesang¬
vereins Metjendors den Ge¬
burtstag Sr . Maj . des Kaisers
am Sonntag , den 28 . S. Mts .,
in seinem Vereinslokal durch

Ball
mb Gesangs - Verträge.

Hierzu laden freundlichst ein
Der Vorstand.
Heine. Millers.

Kriegermeii
der

lll « . WM «.
Zur Geburtstagsfeier Sr . M-

des Kaisers am . Sonntag , den
26. Januar 1908:

Mall
in der Harmonie , Ofternbnrg.

Anfang 6 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

SOSSOS

S onnta g, den 26. d. Mts.

Ball,
wozu freundlichst einladet

f. Zillknenbki'g.

LivZvLdol.
Sonntag , den 26. Janr . :

Großer Maff.
Blumen - Polonaise durch

den Saal.
Gratis - Verlosung.

KL » > Wiselns«
im Werte von 45 ,F.

Jeder Besucher erhält ein Los
gratis.

Ansang 4 Uhr . Entree feer
Es ladet freundl . ein

Liedr . Meyer.

Kriezmerei«
Sah».

Am Montag , den 27. Januar,
zur Feier des Geburtstages Sr.
Majestät des KaiserBall
im Vereinslokal „Hahner Hos".

Anfang n Uhr.
Hierzu laden freundlichst ein

Joh . Behrens . Dev Vorstand.

Büvgerfelde.
Lur LrdolMg

Sonntag , den 26. d. Mts.

Sali
im großartig dekorierten Saale.

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

G . Mohnker «.

ttol6lrumL.inä6ntiof



3 . Beilage
zu 24 der„Nachrichten iür Staat una Lanck" von Sonnabend , 25. Januar 1908.

Einwirkungen «iss
kranntweinmonopols.

Man schreibt unS : Bei Besprechung von Einzelheiten
> der vorgenannten Vorlage erwähnen Berliner Blätter u . a.

den Umstand , daß die Regierung nur die sogenannten Ver-
schlußbrennereicn in den Rahmen der Vorlage hincinzichcn
werde, daß aber die sogenannten Abfindungsbren¬
nereien für die Folge überhaupt kein Brenn-
kontingcnt Angewiesen erhalten würden . Hierzu
feien zunächst einige Erklärungen zum besseren Verständnis
des weniger eingeweihten Lesers angefügt : Tie Steuer¬
behörde unterscheidet zwischen Verschluhbrennereien (d. h.
Betrieben , in denen der Branntwein bis zum Augenblicke,
in dem er dem Inhaber zur freien Verfügung überlassen
wird , unter amtlichem Verschlüsse zu halten ist ; es sei denn,
daß die Menge an Alkohol durch besondere Meßuhren amt¬
lich ermittelt wird ) und sogen . Abfindungsbrennercien.
In diesen letzteren , für welche die Branntweinsteuern im
voraus bindend festgesetzt werden , werden steucramtlich in
der Regel Verschlüsse nicht angelegt . Zu den Verschluß-
brennereien gehören die größeren , zu den Abfindungsbren¬
nereien die kleineren Gewerbebetriebe , die in einem Be¬
triebsjahre nicht mehr als 75 Hektoliter Alkohol , also an¬
nähernd 22 500 Liter Trinkbranntwein , produzieren . Die
Vorlage würde nun , wenn die genannten Blätter Recht be¬
halten , sämtliche kleineren Brennereien zur
Betriebseinstellung zwingen. Solche kleinere
Brennereien sind im nordwestlichen Deutschland nur noch
vereinzelt vorhanden . Vor einer Reihe von Jahren gab cs
derartige Betriebe auch im Herzogtum in großer Anzahl.
Heute sind diese Betriebe aber auch bei uns mehr oder
weniger eingegangen : nur in : Süden Oldenburgs findet
man sie noch hier und da vor , irgend welche Bedeutung für
die Industrie aber kann ihnen nicht beigemessen werden.
<oie waren insofern früher Von Wichtigkeit , als sie einen
Nebenzweig der Landwirtschaft bildeten und den Inhaber in
den Stand setzten, durch Verwendung der Branntwcin-
schlempe einen trefflichen Viehbestand zu unterhalten . So¬
weit also würde die erwähnte Vorlage eine einschneidende
Bedeutung für hiesige Jndustrieverhältnissc gar nicht be¬
sitzen . Mehrere Blätter gehen in ihren .Besprechungen aber
weiter ; sie kündigen nicht mehr und nicht weniger , als die
völlige Betriebseinstellung sämtlicher
Getreide - Brennereien an für den Fall , daß die
Vorlage zur Annahme gelangen sollte. Diese Auffassung
ist nach unserer Ansicht von Grund aus falsch. Die
größeren Brennereien Nordwestdeutschlands , die fast aus¬
nahmslos Getreide zur Branntweinproduktion zu verwenden
pflegen , werden schwerlich unter den vorgedachten Umständen
jemals an eine Betriebseinstellung denken. Gewiß haben
sie feit Jahren unter dem Kampfe mit der Kartoffelsprit-
indnftrie sehr zu leiden gehabt ; aber eine Betriebsaufgabe
wird u . W . kein einziger ernstlich erwägen . Insofern wer¬
den mithin die oldenburgischen Betriebe wesentlichen Aende-
rungen auch nach Annahme der Vorlage schwerlich unter¬
worfen sein.

Nus üem SrohverLsglum.
Der Nachdruck unserer mit Acrrespondenzzeichen versehenen Originalbertckt«
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über ioka .e Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg, 2 s . Januar
* Die Freie Vereinigung Oldenburger Pastoren hielt

yier dieser Tage im Gasthof zum Grafen Anton Günther
eine Versammlung ab , in der , wie wir dem „Oldb.
Kirchenbl .

" entnehmen , Pastor Reil - Großenkneten über
das Thema referierte : „Wie kommen in der Gemeinde
Großenkneten Gaben für die christliche Liebestätigkeit ein ?"

vie junge Witwe.
Kriminal - Roman von A. Graner.

28 ) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Ihr Bruder stockte einen Augenblick lang , dann ant¬
wortete er : „ Er ist ein Deklassierter , das darf ich ja
verraten . Er war einst etwas ganz anderes als ein
Detektiv ."

Weidmann hatte sich erhoben . Er war sichtlich in
nachdenklicher Stimmung.

Auch Frau Clarisse stand auf und scherzte : „ Es ist
Dir doch nicht sehr unangenehm . Du überfleißiger Mensch,
dah ich Dir Fritzi hergebracht habe ? Sie möchte gern noch
einen Spaziergang mit Dir machen .

"

„ Natürlich gehen wir . Ich bin sogleich fertig , falls
nicht Herr Weidmann noch Ansprüche an meine Gegen¬
wart macht ."

„ Nein , nein . Ich komme morgen wieder ."

„ Schön ."

„ Und — na , darüber werde ich mich morgen äußern.
Es ist mir da so ein Gedanke durch den Kopf geschossen,
den ich erst noch einmal beschlafen will ."

„Bezieht er sich auf diesen Neumann ?"

^ Und auf unsere leider in der Hauptsache noch immer
ganz . dunkle Sache ?"

„ Ja ."

^Weidmann war sichtlich aufgeregt . „Sie halten wirklich
große Stücke auf Herrn Neumann ?"

„ Gewiß ." -
„ Nun , wir reden morgen darüber weiter . Meine Da¬

men, ich habe die Ehre !"
Ter Fabrikant verbeugte sich respektvoll , dann griff

er nach seinem Hut und ging , nein stolperte zur Tür
hinaus . Er war von dem Gedanken , den er noch be¬
schlasen wollte , offenbar ganz eingenommen.

Am nächsten Morgen fand sich Weidmann richtig sehr
frühzeitig wieder bei Klinger ein.

„Nun , haben Sie Ihren Gedanken beschlafen ?" fragte
ocr Doktor heiter.

Weidmann stellte seufzend seinen Hut auf einen Stuhl.

Die ansckauliche Schilderung ließ den überaus günstigen
Stand der christlichen Liebcstcingkcit in der Gemeinde
Großenkneten deutlich erkennen und führte zu einer Aus¬
sprache darüber , wie man überall die Beteiligung an den
Kollekten heben könne . Pastor Mönnich sprach sehr ein¬
gehend über Jugendfürsorge . Tic ansch. icßcndc Debatte
endete mit dem Besch .uß , die gegebenen Anregungen znm
Ausgangspuntt für die nächstinaligen Besprechungen zu
machen . Von den Versammelten , unter denen auch Ober-
kirä/enrat Haake , Pastor Tr . Schlcgtendahl aus Dykhau¬
sen (Ostfriesland ) und die Kandidaten Aren und Hoher
waren , erklärten die anwesenden neunzehn oldenburgischen
Pastoren einmütig ihre Zustimmung zu folgenden Lätzen,
die dadurch als die leitenden Grundsätze der neuen Freien
Vereinigung aufgestellt wurden : „ Wir suchen den Zusam¬
menschluß der Pastoren unserer Landeskirche ans dem
Grunde , ans dem wir trotz verschiedener theologischer Rich¬
tungen alle stehen , zum Zwecke brüderlicher , gegenseitig
fördernder Aussprache inbezug auf die praktische Amts-
arbeit . Uns verbindet die Liebe zu unserm Heiland und
dem uns anvertrauten Amte . Tie bestehenden Prediger-
Vereine wollen wir nicht stören , ihre Mitglieder sind
uns auch in unserer Vereinigung willkommen ." Tie
nächste Versammlung findet am 28. April , nachmittags
3 Uhr , hier statt.

* Verbotenes Lauschen am Telephon. Die „Zeitschrift für
Schwachstromtechnik" schreibt : „Durch die allgemeine Anwendung
des Telephons hat sich die Zahl der Möglichkeiten, fremde Ge-
spräche zu belauschen , unendlich vermehrt, und die Gefahr für den
einzelnen, dadurch zu Schaden zu kommen , außerordentlich ver¬
größert . Die Frage , ob zufällige oder absichtliche Kenntnis¬
nahme fremder Tclephongespräche den Hörer zur Geheimhal¬
tung rechtlich verpflichtet, ist daher in unserem GeschäftAebenzu
einer recht wichtigen Angelegenheit geworden. Da mag eine
kürzlich in Newyork gefallene richterliche Entscheidung von all¬
gemeinem Interesse sein . In einem Logierhause hatte die Frau
des Verwalters öfters ihren Telephonapparat in die Leitung
eines Mieters eingeschaltet, desscü Gespräche belauscht und wei¬
tergetragen . Als der Mieter davon Kenntnis erhielt , zog er
ohne Entschädigung aus . Ter Vermieter klagte auf viermonat-
lichc Mietszahlung und wurde abgewiesen . In der Begründung
bemerkteder Richter : „Das Telephon ist nichts anderes , als eine
Art Erweiterung der häuslichen Abgeschlossenheit durch den
Draht . Es hat das Stadium des Versuchsapparates längst über¬
schritten und ist heute ein wirklicher, lebendiger Teil unseres
Wesens. Es drückt Seele und Sinn unserer Gefühle aus . Tie
Herztöne der menschlichen Stimme sind über den Draht so fühl¬
bar , wie wenn eine Person unmittelbar mit der anderen spricht,
und der Apparat kann alle Gemütsäußernngen der menschlichen
Stimme wiedergeben. Wo der Apparat in einem Mietszimmer
angebracht und als Anreiz zur Miete verwendet wird , da muß
er als ein Bestandteil der Heiligkeit des Heims betrachtet wer¬
den , der an unseren Heimlichkeiten und Geheimnissen teilnimmt
und uns mit denen verbindet, die wir lieben. Wird der vor¬
liegende Mißbrauch getrieben, so liegt ein Eingriff in den Frie¬
den und die Ruhe unseres Heims vor, die unser gemeines Recht
verbürgt, er ist schlimmer als Horchen an der Tür , verwerflicher
als Verleumdung und für den Mieter verhängnisvoller als
irgend ein Schaden, den der Vermieter seinem Kunden zufügen
könnte ." Ein weiser und gerechter Richter!

* Patentbureau in Bremen . Wenn der Erfinder einer Neu¬
heit aus seiner Erfindung Nutzen ziehen will, so ist es nötig, daß
er den Gegenstand seiner Erfindung unter Schutz stellen läßt , da
nicht die Erfindung selbst , sondern die Patente darauf gekauft
werden. Am besten bedient sich der Erfinder zur Erlangung und
Verwertung von Schuhrechten der Beihilfe eines soliden Patent¬
bureaus , wie es die NorddeutscheHandels- und Jndustriegesell-
schaft, Gesellschaft mit beschränkter Haftung , Bremen , Bahnhof¬
straße 12 , ist . Die Firma gibt in ihrem Verlage vier verschiedene

und ließ sich dann in den bequemen Sessel , welchen Klin-
ger ihm zurechtrückte , fallen.

„ Ich habe in dieser Nacht sehr wenig geschlafen,"
sagte er mißmutig , „aber hin und her gewälzt habe ich
hundert Gedanken und auch den einen , von dem ich zu
Ihnen sprach ."

„ Wollen wir ganz offen miteinander reden ?" fragte
ernst werdend der Doktor.

Weidmann nickte. „Dazu bin ich ja da ."

„Sie dachten gleich mir daran , Neumann in unserem,
wie Sie gestern ganz richtig sagten , in der Hauptsache noch
immer ganz dunklen Fa -tt zu weiteren Nachforschungen zu
benutzen ?"

„Daran dachte ich - Ja . Der Mann hat etwas,
das mir Vertrauen einslößt . Und Sie ? Was war Ihr
Gedanke ?"

„Daß Neumann , der in den nächsten Tagen schon
an eine frische Arbeit gehen kann , die geeignetste Persön¬
lichkeit zur Weiterverfolgung unseres Falles wäre , denn
er besitzt nicht nur eine ungewöhnlich starke Energie , er
interessiert sich auch außerdem noch speziell für dieses Vor¬
kommnis , bei welchem auch ich durch meine unglück¬
selige Vertretung in Mitleidenschaft gezogen bin . Er und
ich haben schon zuweilen von einer ganz heimlichen Wieder¬
aufnahme des Suchens nach dem Gummimantler gespro¬
chen und Neumann war Feuer und Flamme dafür ."

„ Ah !"
„Daß Brenner jenen entdeckt hätte , wenn er schärfer

seinen Spuren gefolgt wäre , ist höchst wahrscheinlich , denn
er arbeitet auch mit Zähigkeit und Geist , aber der hat sich
ja durchaus an den Mann gehalten , der wie ein „Schau¬
spieler " aussah , und so ist der andere entkommen , weil
weniger fähige Köpfe, als der kluge Brenner , sich nach
ihm umsahen ."

„ Und Neumann macht sich Hoffnung , die längst ver¬
wischte Spur wieder auffinden zu können ?"

„ Er gibt sich dieser Hoffnung hin ."

„Herrgott , wenn wir ihn nur gleich hätten haben
können !"

Klinger zuckte die Achseln. Seinem Besucher eine
Zigarre änbietend , sagte er : „Damals war er halt nicht
frei .

"
„Was ist denn seine Spezialität ?" fragte . Weidmann,

Erfindcrzcitschriften heraus , von denen Interessenten Probe-
nummern bei Einsendung einer 10 Pfennig -Marke gern über-

sandt werden. Auch erteilt die Firma allen Abonnenten unseres
Blattes in Ersindungsangelegenhciten Rat und Auskunft kosten¬
los . Tie Norddeutsche Handels - und Jndustriegescllschaft kann

sowohl
"

auf dem Gebiete der, Patentanmeldungen wie Verwer-

tungen bereits zahlreiche Erfolge Nachweisen und erfreut sich in¬

folge dessen eines ständig steigenden Zuspruches, was auch auf die

außerordentlich billigen Preise und kulanten Bedingungen zurück-
zuführcn ist . Einen besonderen Vorteil genießen die Erfinder,
welche der Norddeutschen Handels- nnd Jndustriegesellschaft ihre
Interessen anvcrtrauen , dadurch, daß sie gemäß ihren Geschäfts¬
bedingungen Garantie für die von ihr geleisteten Arbeiten über-
nimmt, indem sie die ihr gezahlten Gebühren nach Maßgabe ihres
Garantieionds zurückzahlt , falls die ihr in Auftrag gegebenen
Schutzrcchte aus irgend einem Grunde nicht erteilt oder nicht
verwertet werden. Die bislang gezahlten Schadenersotzdividenben
betrugen volle 100 Prozent . Im übrigen seien die Erfinder auf
die in jeder Sonntagsnummer unserer Zeitung regelmäßig er-
scheinenden Inserate des Instituts , auf welches an dieser Stelle
nochmals hingewiesen wird , aufmerksam gemacht.

* Eine Hundcgeschichte. Ein hiesiger Geschäftsmann,
der im Besitze eines für ihn wertvollen Teckels ist, brachte
unlängst seine Tochter znr Bahn , und der Teckel begleitete
die beiden . Tie Tochter steigt ein und der Vater unter¬
hält sich bis unmittelbar vor Abgang des Zuges mit ihr.
Unterdessen hat aber der jedenfalls reiselustige Teckel auch
ein offenstehendes Wagenabteil bestiegen , und als dies be¬
merkt wird , ist' s zu spät . Der Zug rollt davon . In Jader¬
berg oder Varel scheint dem Teckel die Reise ohne seinen
Herrn langweilig geworden zu sein . Dort hat er den Zug
verlassen und zu seinem Unglück jedenfalls nicht das
seinem Geschlecht eigene sichere Orientierungsvermögen ge¬
habt , sonst würde er wohl den Heimweg angetreten haben.
Das tat er nicht und so geriet er , obwohl sein Herr den Tele¬
graphen hinter ihm spielen ließ , auf die Wildbahn ; denn
mit dem Anschluß an die Menschen, den er zu finden ver¬
sucht zu haben scheint, wird er trübe Erfahrungen gemacht
haben , wie die später an seinem Körper zu beobachtenden
Wunden zeigten . So floh er denn die bösen Menschen und
zog sich in die Einsamkeit der Weiden in der Nähe von
Jaderberg zurück, wo er trotz der kalten Winterszeit etwck
14 Tage sich aufhielt , ohne daß man weiß , wovon er sich
genährt hat . Endlich erfuhr denn sein Herr seinen Aufent¬
halt und machte sich aus den Weg , den armen Köter zu
holen . Das bedauernswerte Tier war so verängstigt , daß
sein Herr Mühe hatte , es an sich zu locken ; doch gelang das
endlich, und nun war die Freude des Wiedersehens groß.
Das vollkommen abgekommene Tier hat nun sorgfältige
Pflege und dürfte sich fernerhin hüten vor solchen Reisen
auf eigene Hand.

* Oberlethe , 23. Jan . In den letzten Jahren wird
unser Orr we ^ ach von Vereinen und Klubs ars Ziel ihren
Kohlsahrten resp . Ausflüge gewählt . In erster Linie ist
es wohl der jetzigen günstigen Verbindung durch das
Wardenbürger Automobil zu verdanken , zweitens trägt
aber auch die schöne Umgebung von Oberlethe viel mit
dazu bei . Johns Gasthaus war am 12. Januar vom
Klub Eintra cht -- Osternburg , am 19 . Januar vom ka¬
tholischen Gesangverein als Ziel ihrer Kohlfahrt
gewählt . Der Hinmarsch erfolgte beide Male zu Fuß,
die Rückfahrt dagegen mit dem Auto . Der Verein Bäcker-
Brüderschaft - Oldenburg wird Sonntag , den 26. d.
M ., ebenfalls seinen Ausflug nach hier machen . In ein¬
einhalb Stunden ist Oberlethe von Oldenburg aus über
Osternburg , sowie auch über Hundsmühlen bequem zu
erreichen.

A Augustfehn , 24. Jan . Der hiesige Turnverein
hielt in seinem Vereinslokal (Struß ' Gasthof ) seine leidlich

ein Zündholz anstreichend . „Diese Leute sind ja auch meist
Spezialisten . Von Brenner sagte man mir wenigstens,
daß er fast ausschließlich bei Eisenbahnverbrechen ver¬
wendet werde ."

Der Doktor lächelte eigentümlich . „Neumanns Spe¬
zialität ist es, Fälle , die von der Behörde aufgegeben
worden sind , weiter zu verfolgen .

"
„Also sozusagen Ergänzungen und Korrekturen vor¬

zunehmen ?" ergänzte der Fabrikant , verständnisvoll
lächelnd.

Klinger nickte. „ Wenn Sie sein verborgenes Wirken
so nennen wollen !"

„ Wissen Sie , um was es mir am meisten zu tun ist ?"
„ Ich kann es mir denken .

"
„ Nun ?"

heit in dem Toten von Theben erkannt worden ^ daher
es immerhin fraglich ist, ob ein Totenschein ausgestellt
werden wird ."

„Das ist 's !" sagte Weidmann und seufzte . „Lina
wäre , wenn dies nicht geschieht , für immer an ihn gefesselt ."

„ Ein peinliches Geschick ."
„ Ich habe all die Zeit her zumeist an diesen Um¬

stand gedacht," fuhr der Fabrikant sorgenvoll fort . „Das
schöne Geld tut mir ja auch leid , und daß ich mich über
Lanskys 'schreckliches Ende schon beruhigt habe , konnte
ich auch nicht sagen , aber Linas ewiges Gebundensein an
diesen Toten , das ist mir das Schrecklichste an dem ganzen
Falle ."

„ Ich kann das Mitempfinden, " sagte Klinger teil¬
nahmsvoll , „sehr gut Mitempfinden und möchte Ihrer
Frau Tochter gern , o wie gern helfen , daß sie aus dieser
geradezu unheimlichen Gebundenheit erlöst wird ."

„ Und dazu gibt es nur einen Weg," setzte Weid¬
mann grimmig hmzu , „wir müssen den Mörder finden,
den Hauptschuurken . Denn daß Rank dies nicht mar . das
steht auch für mich fest ."

„So haben Sie wenigstens diesen Eindruck aus der
Verhandlung gewonnen ?" bemerkte nicht ohne Ironie der

„Mir hat überhaupt der ganze Mensch gefallen, " platzte
Werdmann heraus und gab dann mit aegen sich selber ge¬
richtetem Trotze zu : „ Und das will etwas sagen, da ich



besuchte Generalversammlung ab . Die Statistikdes letzten Vereinsjahr .es ergibt leider einen Rückgang der
Mitgliederzähl von 90 aus 69 . Das Ergebnis der vorge¬nommenen Wahlen war folgendes : Kaufmann Nh . Leon¬hards -Augustfehn : Sprecher ; Hammerschmied W . Schrö¬der -Stahlwerk : Oberturnwart ; Landmann I . Harbers-Hengstforde : Turnwart ; Landmann H. Steinfeld -August-fshn : Kassenwart ; Kontorist Heckermann : Schriftwart;Ferner wurden Gerätewart : B . Hinrichs ; Fahnenträger:O . Büchler ; Fahnenjunker : O . Steinfeld und H . Brumund;Beisitzer : F . Schütte und A. Strub ; Revisoren : Koch und
Schnittker . Dem Ehrengerichte gehören an : MedizinalratDr . Rüben , Direktor Schmidt , Direktor Bohne , WerkmeisterSchröder und Gastwirt Strutz . Zum Derbandsturntagewurden abgeordnet : Leonhards , Harbers , H . Steinfeld.s . Schwei, 22 . Jan . An Stelle des von hier verzogenen
Vergantungsprotokollisten W. ist der Amtsboten- und Gerichts¬vollziehergehilfe K . W. Bruns, Hierselbst , zum Vergantungs-protokollisten unserer Gemeinde ernannt . — Bei der letztenStierkörung wurden in unserer Gemeinde nicht wenigerals 11 Stiere angekört, nur einer abgekört und einer zurück¬gesetzt.

a . Brake, 23 . Jan . Der hiesige Kriegerverein und derMarine verein „Bvommy" feiern Kaisers Geburtstagam nächsten Sonntag gemeinschaftlich im „Zentralhotel "
. Aufdem Programm stehen: „Die Linientaufe"

, Szene aus dem
Schiffsleben in 2 Aufzügen von A. Lübky , „Die Musterung aufdem Meeresgründe "

, seemännisches Fantasiebild in 1 Aufzugevon F . Jacobs , „Des Reiches Steuermann "
, Festrede u . a . —

Einführungen durch Mitglieder sind gestattet. — Das Lehrer¬kollegiumunserer Realschule i . E . und höheren Bürgerschule ver¬anstaltet am 27. d. M ., morgens 10 Uhr, eine öffentliche Schul¬feier in unserer Turnhalle , zu der außer den erwachsenen An¬gehörigen der Schüler und Schülerinnen alle Freunde der An¬stalt willkommen sind. — Da zu Ostern 1903 eine größere An¬zahl auswärtiger Schüler für die hiesige Realschule i. E.angemeldet ist , so ersucht der Leiter der Schule, Familien , diegeneigt sind , Schüler ganz oder nur für schulfreie Stunden desTages in Obhut und Pflege zu nehmen, sich mit ihm in Verbin¬dung zu setzen . — Gestern abend fand im „gsntralhotel " das3 . Abonnementskonzert unserer Kapelle statt, das
ebenso wie die zwei früheren Konzerte recht gut besucht war.Als Solist wirkte dabei Herr v . Komarowski (Cellos , Mitglieddes Albert-Orchesters in Bremerhaven , mit, der kürzlich in Bre¬men mit feinem Cellospiel reichen Beifall fand. AuS hier ern¬tete derselbe wohlverdienten Beifall . Nicht minder aber unseredurch einige auswärtige Musiker noch verstärkte Kapelle. DemKonzert folgte ein flotter Ball.

s . Butjadingen , 23 . Jan . Seit Monaten treibt sich ,ein
eigentümliches Wesenvagabundieren durn-her. Weder Anfang noch Ende läßt sich bei seinem Streif¬zuge feststellen. Zudem schlägt es so viele Haken und machtso viele Unterbrechungen , daß eS schwer fällt , seinen Lauf zuverfolgen . Kräfte aus aller Herren Länder suchen es ver¬geblich zu stellen ; man versuchte es mit gütlichem Zuredenin deutscher, polnischer und italienischer Sprache , alles warnutzlos . Mit Flaggenschwenken und lautem „ Hurra , Butjar-land ! " wurde seine Geburt begrüßt . Alle Welt — nämlichButjadingen — glaubte , auch Butjadingen würde fortanseine Berühmtheiten haben und am Weltfortschritt teilneh¬men . — Daß die Nörgler von damals recht behalten sollten,soll uns weiter nicht verdrießen . — Wie sind die Taufpatengefeiert worden , aber ach , das Wesen hat ihnen Schande ge¬macht. Wie solide nahm es sich anfangs aus und wievieleGeldopfer hat es verschlungen ; ein wie schnelles Wachstumversprach es, und wie zwergenhaft blieb es ; alle Festlichkei¬ten sollten bis zu seiner Großjährigkeit verlegt werden . —-

Butjadingen hätte die nächsten Jahre getrost in Advents-und Fastenzeit einteilen dürfen . Zu den vielen Untugen¬den hat es neuerdings noch die Frechheit angenommen , daßes jeden ehrsamen Bürger anflötet , ja anflötet im wahrstenSinne des Wortes . Man steht hier rat - und tatlos da , kei¬ner weiß , was werden wird . Geht es so weiter , dann siehtes bald in eines jeden Scheunen - und Haustür hinein . Undfragt man nach den Taufpaten — keiner will 's gewesen sein,jeder schämt sich dieses herumtreibenden Gesellens ! DemVernehmen nach will man es gängeln bis Eckwarderhörne.
Rank ja doch nur auf der Anklagebank gesehen habe ."„Dort also haben Sie begreifen gelernt , daß manihm gut sein kann ?"

Klinger nickte wehmütig , als er so sprach, und auchWeidmann schaute recht traurig drein.
„ Sie werden mir noch einreden , daß ich selbst anallem schuld bin, " rief er dann ärgerlich , „es siehtwenigstens ganz so aus , als ob Sie mir Borwürfe machenwollten ."
„Fällt mir nicht ein, " sagte der Doktor lächelnd , „dennerstens habe ich kein Recht dazu , und zweitens —"
„ Nun , zweitens ?"
„Machen Sie sich ja schon selber genügend schwereVorwürfe ."
„ Wie Sie das wissen !" spöttelte der Fabrikant , abermatt sah es ihm an , daß der Spott nicht aus seinerSeele , nur von seinen Lippen kam.
„ Jedoch .sind wir heute nicht beieinander , um vonIhren Empfindungen , sondern um von Ihren Entschließun¬gen zu sprechen,^
„Stimmt ."
„ Nun , was haben Sie beschlossen?"
„Neumann für uns gänzlich in Beschlag zu nehmen ."Klinger streifte die Asche seiner Zigarre an einerseitwärts stehenden Schale ab . Er läcyecte dabei ganzeigentümlich spöttisch . „Also Sie wollen Neumann zurWeiteruntersuchung Ihrer Sache gewinnen und dafür nocheine hübsche Summe opfern ?"
„ Das will ich," antwortete dieser , jedes Wart festbetonend.
Ter Doktor wollte sich gerade wieder seinem Be¬sucher zuwenden , als draußen die elektrische Klingel er¬tönte . „ Wir werden vermutlich sogleich in NeumannsGegenwart weiterreden können, " bemerkte er, „das heißt,wenn Ihnen das angenehm ist ."
„Ob es mir angenehm ist ! Ich will froh sein , wennwenn -ich diese Geschichte, die wohl für das Gericht be¬endet , die aber für mich und mein Kind durchaus nochnicht aus ist , in guten Händen weih ."
„Das begreife ich."
„ Und nun sagen Sie es mir noch einmal aufrichtig:ich .kann sie also getrost in Neumanns Hände legen ?"
„ Ich wüßte keinen besseren ."

Man hofft im stillen , daß es sich ersäufet im Meer , wo es am
tiefsten ist. Du denkst, lieber Leser, was denn das ist ? Das
ist die Eisenbahn von Butjadingen.ks . Stollhamm , 22 . Jan . Der landwirtschast-
licheVerein Abbehausen und Umgegend hielt gestern in
Harms Hotel eine Versammlung ab ; es waren etwa 60 Mit¬
glieder erschienen, auch einige Damen waren anwesend . Ein
neues Mitglied wurde ausgenommen , ferner wurden als
Kommission für den diesjährigen Saatgutmarkt gewählt die
Herren Aug . Riesebieter . Heinr . Rüther und der VorsitzendeLöhlein . Als Teilnehmer an einem Buchführungskursushatten sich bisher fünf Herren gemeldet , aus der Versamm¬lung meldete sich niemand . Alsdann hielt Herr Bürgermei¬ster Schetter -Wildeshausen einen Inständigen interessanten
Vortrag über „die ländliche Nutzgeflügelzucht "

, welcher sehr
beifällig ausgenommen wurde . Zum Schluß machte HerrTh . Tantzen -Heering verschiedene Mitteilungen über die
letzte Vollversammlung der Landwirtschaftskammer.

-st Vechta, 24 . Jan . In der Versammlung des hiesigen
landwirtschaftlichen Vereins, die am letztenSonntage im Hotel „Oldenburger Hof " (Inhaber I . Schä¬fers ) tagte , teilte der Vorsitzende v . Frydag -Daren mit , daßdie nächste Versammlung , in der Forstassessor Barnstedteinen Vortrag über ForsÜuItur halten wird und Herr Prof.Dr . Brägelmann einen solchen über Forstbesteuerung , am16. Februar d . I . stattfindet . Der Vorstand der Landwirt¬
schaftskammer plant , wie im vergangenen Jahre , so auchin diesem Jahre eine Besuchsreise der Landwirte , und zwardiesmal durch Schleswig - Holstein und Däne¬mark. Am 13. März d. I . , nachm .4^ Uhr , findet in
Cloppenburg eine Bezirksversammlung statt , in der derLeiter der landwirtschaftlichen Baustelle , Regierungsbau¬meister a . D . Niemeyer , einen Vortrag über Zweck und
Wesen der landwirtschaftlichen Baustelle halten und Licht¬bilder verführen wird . In Osnabrück findet vom 5.—13.
September d. I . eins Moor - und Heidekultur -Ausstellungstatt , und die diesjährige Bezirkstierschau wird am 20. Sep¬tember in Dinklage abgehalten . Hierauf wurde beschlossen,die Märzversammlung ausfallen zu lassen . Sodann er¬teilte der Vorsitzende dem Vorsteher der landwirtschaftlichenVersuchs- und Kontrollstation Dr . Honkamp das Wort zuseinem Vortrage über „ Einkauf und Verwendung vonKunstdünger "

: er erntete allgemeinen Beifall . Im Anschlußan diese Versammlung fand die Generalversammlung deshiesigen Geflügel Vereins statt . Der gesamte Vor¬stand wurde mit Ausnahme des zweiten Vorsitzenden, des
Strafanstaltsaufsehers Janßen , wredergewählt . Es wurde
beschlossen , den wiedergewählten Vorstand , OberpostassistentBahlmann als 1 . Bors . , Malermeister H . Engelmann als 2.Vors ., Kaufm . M . Hunecke als 1. Schriftf . , Strafanstalts¬aufseher H . Hsnzs als 2 . Schriftf . und den Gerichtsvoll¬ziehergehilfen C . Punte als Kassierer , in das Handels¬register eintragen zu lassen.* Fürstentum « Lübeck, 23 . Jan . Der Seelsorger der
Kirchengemeinde Neukirchen, Pastor Jeeck , istflüchtig geworden. Er hat von Hamburg aus seiner Be¬hörde mitgeteilt, daß er sein Amt niederlege. Die Ursache dürfteauf seine bedeutenden Schulden znrückzuführen sein . Die Fraudes Flüchtigen begleitet ihren Mann . Neukirchen hat äugen-scheinlich richtiges Pech mit seinen Pastoren . Bor etwa zweiJahrzehnten sah die Gemeinde auch schon einmal einen Seel¬sorger ohne Hinterlassung seiner neuen Adresse verschwinden.Damals handelte es sich allerdings nicht nur um Schulden, son¬dern um große Unterschlagungen, durch die die Kirchengemeinde
schwer geschädigt wurde.

* Bremen , 24. Jan . lieber die ermordete FrauGrütze geht der „W.-Ztg .
" an- Dresden folgende Mitteilungzu: „Die von dem in Pernambuco verhafteten Haas ausGroßgerau ermordete Frau ist aus Kamenz in Sachsen gebürtigund die Tochter des seinerzeit im benachbarten J -escm verstor¬benen Viehhändlers Bnlling . Die Ermordete , namens Marie

Grütze, ist die Witwe des verstorbenen BuchdruckereibesitzersGrütze in Dresden und spätere Inhaberin eines Schokoladen¬
geschäfts Hierselbst , welches sie im Juni 1907 aufgegeben hat. Sie
machte damals die Bekanntschaft eines angeblichen Farmbesitzers/mit welchem sie nach Amerika auszuwandern beabsichtigte. Sie

„ Und wie sind seine Preise ? Diese Privatdetektivs sindmeist recht kostspielig .
"

„ Er wird Ihnen nicht einen Gulden mehr verrech¬nen , als er in Ihrer Angelegenheit verausgabt hat ."
„ Ist er ein so nobler Mensch ?"
„ Er ist ein so ehrlicher Mensch/" antwortete Klingernach einer Pause.
„ Für seine geistige Leistung bezahle ich ihn gern reich¬lich," fuhr Weidmann lebhaft fort , „und um ihn anzu¬spornen , werde ich eine Prämie aussetzen ."
„Für die Einbringung des Mannes mit dem Gummi¬mantel also ."
„ Ja , und dafür , daß er ihn zum Geständnis bringt,denn dann ist ja Lina frei ."
„ Und dafür , daß er auch Rank findet, " setzte Klingerhinzu.
Er drückte saus den KNops der elektrischen Klingel,worauf Herr Benesch in die Kanzlei trat.
„Wer ist soeben gekommen ?"
„Herr Neumann ."
„Soll er also hereinkommen ?" wandte her Doktor sichan ! den Fabrikanten.
„ Aber natürlich ."
„ Herr Neumann wird erwartet . Sagen Sie ihm , daßHerr Fabrikant Weidmann hier ist .

"
Benesch ging wieder , und wenige Minuten später be¬fanden sich die drei Männer bereits in einem lebhaftenGespräch beieinander.
Neumann hatte sich wieder bescheiden in den Winkel

gesetzt, der sich .zwischen dem Fenster und dem Schreib¬tische befand.
Er war der wenigst Beredte von den dreien . Redenschien überhaupt nicht seine Sache zu sein . Vermutlichhandelte er um so lieber.
„ Also Sie wollen sich an die Verfolgung des bis

jetzt noch unbekannten zweiten Täters machen ?" fragteihn Weidmann.
„Ja , und früher oder später werde ich ihn finden ."
„ Sie interessierten sich, wie der Herr Doktor mirsagte , schon früher für diesen Fall ?"
„ Es ist so. Es hat mich schon lange kein Fall sointeressiert ."
„ Auch des Herrn Doktors wegen .?"

verließ zu diesem Behufe im Juni Dresden . Am 21 . Dezem»erhielt ihr in Dresden in der Lehre befindlicher Sohneiner Postsendung aus Bremen die letzte Nachricht von ikworin sie ihre Absicht , nach Amerika zu gehen, mittelste und ist.Sohn aufforderte, bald nachznkommen . Derselbe sah nun kürzl^in Dresden an den Anschlagsäulen ein Bild in Verbindung ^einem Aufruf der Staatsanwaltschaft bezüglich des BrewiMordes , worin der Jüngling seine Mutter erkannte. Er uiM.
'

daraufhin der Polizei Meldung und dieser Tage hat sich nun jifolge telegraphischer Aufforderung der Staatsanwaltschaft "
Bremen ein Bruder der Ermordeten zur Rekognoszierung fÜLeiche nach Bremen begeben . Das Verbrechen erregt hier ^Glieder der Familien Grütze und Bnlling wohnen, großessehen , und die Anschlagsäulenmit dem Bilde der Ermordeten

'
stets von Menschen umgeben."

§—H Westrhauderfehn , 23 . Jan . Am letzten Sonrw,veranstaltet der Deutsche Flottenverein im Saale ^Herrn Tholen in Westrhauderfehn einen vorzüglich g^ ,genen Vortragsabend. Trotzdem an diesem Tage ^rade in Kassel über die tiefgehende Krise im Flottenverchverhandelt wurde , die so manches Für und Wider in seine«Kreisen geweckt hat , war der große Saal bis auf den letzt?«Platz besetzt. Oberpostpraktikant und Leutnant d . R . Z ft,ler aus Oldenburg sprach über die Notwendigkeit einer Mken deutschen Kriegsflotte . „Eine neue Zeit ist angebrochen .«so lautete die Pointe seiner Rede . Seine gehaltvollen , tiüdurchdachten Worte machten aus die Zuhörer einen tieftEindruck . Lauter Beifall lohnte ihm , und als dann Haust,lehrer Struß aus Idafehn , der die Versammlung leiteteaufforderte zum Eintritt in den Flottenverein und z„iGründung der neuen Ortsgruppe Westrhauderfehn , da sielen seine Wort auf fruchtbaren Badest . Etwa 60 Mitglied«wurde die neue Ortsgruppe gleich an diesem Abend stachIn den provisorischen Vorstand wurden auf Vorschlag de;Vorsitzenden gewählt die Herren C . Gräpel sen . und Vr,msä . Trepte - Danach wurde in 60 Lichtbildern eine
reise von Köln bis Mainz vorgeführt . Wunderschön ! Nleuchteten die Augen der vielen Kinder ! Das nützt ihre»geographischen Vorstellungen hundertmal mehr als alle Er>zählungen des Lehrers über den Rhein . Dank dem Flotten,verein , daß er auch in dieser Weise Gutes wirkt!

Kkkmmen aus äem
Wr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktiondem Publikum gegenüber keine Verantwortuna .IlRszwas.
Die Herstellung einer Turmuhr hier wird von vielen driGemeindebürger als ein Luxus angesehen. Denn, wir haben eimgutgehende Schloßuhr , die mit Hellem Klange Z4, univoll schlägt . Die meisten Leute hier besitzen eine TaschenuhruiüHausuhren . Wenn die Betglocke vermittels der Turmuhr ^schlagen wird, das mag gut sein, ob es aber immer funktionierstund ein so kräftiger Ton erschallt? Neuerungen für solch!Sachen müßten nicht leicht gemacht werden, das alte einfach!Verfahren ist das beste . Wie ist es aber 'mit dem Kostenpunktman spricht bis 2500 .F. ? Die Priechelsitzplätzein der Kichmüßten notwendig verbessert werden, das wäre doch Wohl sich,trger? ! —a-

Geschaftlrch « Mitteilungen.
r» der Entwicklung oder beim .Lern«,
zurückbleibendeKinder , sowieblutarm,sich mattfühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare unifrühzeitig erschöpfteErwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittil'mit großem Erfolg Dr . Hammel s Haematogen.Der Appetit erwacht, die geistige» und körperliche« Kräskwerden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärktMan verlange jedoch ausdrücklichdas echteTr . HammelsHaematogen und lasse sichkeine der vielenNachahmungenaufret» .

krostben'en , sulxesprungeneliSase, bleckten , Kleinenvreot,okk . keine, llsutscssebläße , IVundsein (insbesondere bei umnckiKindern) , Wölk, Lcknveisslüsse , iiämorrkoiden , Ischias , Xrsnstoder - u. andere tiescdwüre bellt schnell und sicher die vo»koken Zerrten empkoblene, im ko- u . Auslände mit köchsWAuszeichnungen prämiierte
WM" Menrelrslde "WU lL 'LIn allen -Ipotkeken erkältlich oder direkt sru verleben duMdis alleinigen Fabrikanten Ldr. Venrel L 0o ., illalnr -lUomdw. . . . . . , WW

„ Auch des Herrn Doktors wegen . Es war mir un¬
geheuer peinlich , daß er da kein Feld für seine Bered¬samkeit gefunden hat , überhaupt daß der ganze . Prozeßso verlief . Man hätte —"

„ Was ?"
„ Ans den mehr achten sollen , zu dessen VerfolgMgSie mich> jetzt ausschicken ."
„Man .hat eben seine Spur verloren ."
„Ja . weil Brenner an der sften Idee litt , er müsstdem anderen nachforschen ."
„ Nun — diese Aufgabe ist ja gelöst worden ."Neumann lachte rauh.
„ Ich hoffe , daß Sie , wenn Sie den einen finden , de«mit auch den anderen haben werden .

"
„ Das hoffe ich auch, " warf Klinger ein.Neumann nickte. „ Ja, " sagte er , „es handelt sich nurum den Mann im Gummimantel — dann findet sich schonauch .der andere ."
Weidmann rückte näher . „ Ich will ganz offen sein,"begann er ernst , „es handelt sich für mich in erster Linieauch um die Zukunft meiner Tochter . Ich muß das Ge¬ständnis des Mörders haben . Den Ermordeten wird mattvielleicht niemals finden . Daß die Leiche in Theben die¬jenige meines Schwiegersohnes sei, hat nur seine Wirt¬schafterin zu erkennen gemeint . Sein Buchhalter und ichwaren unserer Sache nicht so ganz sicher. Noch weiß ichnicht, wie die Behörde sich zu dieser Frage stellen wird.Ist aber der Mörder und sein Geständnis da — dann istsie entschieden , dann ist meine Tochter wieder frei . Dasstrebe ich an und dafür ist mir nicht leicht ein Preis Zuhoch. Hier vor dem Doktor sage ich es Ihnen : ZehntausendGulden sind an dem Tage Ihr Eigentum , an dem Siemir sagen können : L-ansky ist tot . Hier sind die Be¬weise !"

Weidmann hatte so eifrig gesprochen, daß ihm heißdabei geworden war.
Auch der Doktor hatte sich während dieser Verhand¬lung erregt , auch sein Gesicht war gerötet und .seine Äugenhatten .tzinen ungewöhnlichen Glanz,

(Fortsetzung folgtF



Sestentl . Vortrag
Sonntag , den 2S. cr- abends 8 Uhr , im Missious 'aal Gaststr . 6

(Hinterhaus ) . Redner : Pr . M . Pönig über:

Die zwei Zeugen il> Lsstlib . II.
_ Jedermann herzt, eingeiaden — Eintritt frei! —_

A5il- k- eei

Der Amtsanwillt I.
Oldenburg, SO. Januar 1908.

Am 23 . Juni 1907 haben zwei
unten näher beschriebene Per¬
sonen in Boraborn durch Ver¬
kauf von Nummerscheinen der
Großh . Badischen 100 Taler

Los-Oblis . . mit dem Stempel
der Nieder-Rheinischen Bank in
Anklam a . Rh . versehen, sich
Geld im Betraae von 140 ^ er¬
schwindelt.

Einer der Schwindler war
etwa 40 Jahre alt , 1,72 Meter
groß , von schmächtiger Statur,
hatte hellblonden Schnurrbart
und blasse Gesichtsfarbe. Er
war bekleidet mit dunklem
Jackettanzug.

Der andere, ebenfalls etwa 40
Jahre alt , von gesetzter Statur,
hatte dunklen Schnurrbart und
war bekleidet mit dunkelgrauem
Buckskinanzugaus einem Stofs.

Der letztere hat ein Fahrrad»
Marke : Baer v. Rempels «Pla¬
net" Nr . 8375 zurückgclaffen.

Ich ersuche um Ermittelung
der Schwindler und Nachricht
zur Akte Nr . 705/07.

»einen EimEi -ce
: : nein - Lvnnoem r:
votisie » iMkkkücES

onnc - LMkiournc : :« »
« »

ttnesenmnnuno

kii « l-klvLtE

I» M« MWM ÜMIMII AI dM.

Ausorrkms
findet nur noch eine Woche "WM statt.
Als besonders preiswert empfehle ich u . a>:

güte Weiitk, Siindttchst, Tec mi> K «k«>>.
Ter Laden ist geöffnet von 3—8 Uhr nachm.

Grönland b. Großensiel. Habe
3 angekörte Riüjtiere

von bester Abstammung zu ver¬
kaufen . Kühe werden im 4. Jahre
kontrolliert. Auch verkaufe eine
unge, schwere , kette Kuh.

Hg. Tautren.

Krankheitshalber billig zu ver-
aufen eine gut erhaltene Markt-
»ude, 2 ^ Nieter im Ouadrar.
_ Jobannisstra c N.

jeder Qualität liefert billigst
I . Wähler . Rad . LH. 7.

Frohe Botschaftl
Wie Rheumatismus ohne Be¬

rufsstörung geheilt wird , ersä -rl
man vonFrau MathUdeSchaum-
bnrg , Wiesbadens. Ei niend . 1 ^

Billig zu verk . echter Natlen-
sänger . H . Wühler , Petersse .,«-

Zu verk. eine Bettstelle mit
Matratze , gut erhalten.

Eschslrahe 11, Donnerschwee.

M - Vttk <- GenojsenM
Waröellbmg,

- e. G. m. u . H. -
Am Mittwoch, den 8. Febr.

1908 , nachm . 3 )4 Uhr, findet in
ArukeuS Gasthanse die dies¬
jährige ordentliche

CeneM -Versammlung
statt.

'
Tagesordnung:

1. Jahresbericht , Rechnungs
ablage und Entlastung des
Vorstandes.

2. Verwertung des Reim
gewinns.

3. Revifionsbericht.
4. Neuwahl von einem Vor

standsmitglied und von 3
Auisichlsratsnütgliedern.

5. Erhöhung des Beitritts.
Tie Bilanz und Jahresrech

nungcn liegen von heute ab zur
Einsicht der Genossen beim Ge¬
schäftsführer aus.

Der Borstand.
Fr . Arnken. H. Naber.

D . Sckulenberg._
2 . v. KivdeM. Mssepplatz L

Schuf- >l. Schixeiiie-
Verküllf.

Neueufelde . Diedrich Olde-
johanus daselbst läßt am

dt« 28. Fkbr. d. Z.,
nachm . 3 Uhr aas-,

bei seiner Wohnung:

4« Stück teste
trücht . Butjllüinzer

Zilchtschch
u. einige Hammel,

sowie

einige trächtige
Schweine,

alsdann nabe am Ferkeln,
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Käufer
freundl. einladet

Elssleth. H. Fels,
amtl . Auktionator.

Oldenburg. Die Behrenssche

Besitzung
au der Nelkenstraße hierfelbst,
bestehend aus dem zu zwei Woh-
nuugeu eingerichteten Haufe
unter Ord^Nr . 8 . nebst Stall.
Hofraum und dem dem Hause
schräg gegenüberliegenden

großen Guten,
wird am

IlmcÄT
de« UZMM d . Z .,

abends 6 Uhr.
in Grambergs Wirtshaufe hier-
tclbst , Alexanderstr. 9, geteilt
nnd im Ganzen zum letzten-
male öffentlich zum Verkauf auf¬
gesetzt.

Der Garten erstreckt sich von
der Nelkenstraße bis an die
Krenzstraße, liegt daher an zwei
Straßen und läßt sich in drei
Bauplätze einteileu, welche auch
einzeln zum Verkauf aufgesetzt
werden.

Die Besitzung eignet sich auch
für einen Gärtner.

Kaufliebhaber ladet hiermit
einEdo Meiuers , Aukt.

Zu verk . ein schweres , 12 Tage
altes Bullenkalb.

W- Wigger. Grünerweg 1-

Zu verk. ein schönesKuhkalb.
_ Hochbeiderweg5.

tLagenIeläen!
llsclem , cker an Naxen - '
Verckauun̂ s - unck Stall - 1
dsscbveccten , sovis an
HümorrUalcksL leiäet,
teils ick suk IVunsck
kostenlos mit, vis rall-
reicke Patienten von clis - !
sen lästigen liebeln scknsll I
unä ckausrnä bekrelt vor - 1" cken sinä . l

Kranllvosckvoster
ttariv in IVierbaäen ül,

ÜLolasstr . 6 , Heilanstalt.

Weh-, Mroh-
u. Hlifrr -vkrkllllI

m

Sei Aaynst. Sandkrug.
Der Pächter Ludw . Grote-

lüscheuin Streek laßt am

Dnstllg,
dt» 28 . I««r. 1908,

nachmittags 2 Uhr
anfaugend,

in und bei seiner Wohnung:
die 12jähr . trächtige,

emgktr . Stute Echo,
beste Nachzucht liefernd,

1 atsdanu nahe am
Kalben stehende beste
Milchkuh,

8 3 - v . 2jähr. Grienen,
größtenteils alsdann nahe
am Kalben,

3 ca. 2jährige Ochsen,
12 trächtige Schweine,

beste Rasse, von prä¬
miiertemEber belebt, meist
alsdann nahe am ferkeln,

1 augekörten prämiierten
Eber,

ferner:
10 bis 12000 M

Koggen n . Haferstroh,
4 bis 5000 W . Saat-

Hafer und
1 gut erhalt. Staubmühte

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu freund-
lichst einladet
_ H . Ripken, Auktionator.

Vieh - und
s Stroh -Verkauf

zu

Wardenburg.

W -

.
dkl-

und

M - dt«
Oberlethe.
Der Hausmann Joh . HoeS

daselbst läßt am

Dik«stag,
den 11. Febr . d. Z.,

«achm . 2 Uhr ans . :
1 schwere, nahe am

Kalben steh . Kuh,
9 liedige 3 - u . 2jähr.

Queueu,
nahe am Kalben stehend,

1 2jähr. Ochsen,
guter Weide- u . Treibochse,

18 tiächt. Schweine,
alsdann sehr nahe am
Ferkeln,

20 alsd. 8— 10 Woch.
alte Ferkel,

mehrere 1000 Pfund
Heu n. Stroh

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkamen , wozu Käufer
einladet W. Gloystcin , Aukt.

Wir sind stets Käufer für

Mu-tt-
Ltter-
Zuchs-

und
Iltis-

rc.
und zahlen dafür sehr hohe Preise.
8. 1. Krill« L 0».
Bürgerfelde. Zu verk. ein
iNSr - trächtiges Schwein,

d. in 14 Tagen ferk.
D . Wichmaun , Mittelweg 7.
Eversten. Zu verk. eine nahe

am Kalben stehende junge Kuh.
Fr. C . Kayser.

Zu verkaufen junge belegt e

NS " link "Mk
oder gegen bald kalbendezu ver¬
tauschen.

Jacob Lohse , Munderloh.
Bümmerstede. Z . v . e . tr . Schwein,
Ans. Febr . fmk. Hclnr . Clanfseu.

Der Hausmann Gerhard
Barelmann das . läßt am

Lmabeiid,
de« IS. Febr . d. ZS.,

nachm . 2 Ubr ansgd .,
1 schwere, atsdanu nahe

am Kalben steh. Kuh,
9 tiedige 3 - u. Ljahrige

Ouenen,
größtenteils alsdann nahe am

Kalben,
2 Ljahrige Ochsen.
gute Weide- oder Treibochsen,
18 trächtige Schweine,
größtenteils nahe am Ferkeln,
10 alsdann 10 Wochen

alte Ferkel,
mehrere 1000 Pfund

Stroh,
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer ladet ein
W- Glohstein. Aukt.

Billig zu verk . ein fast neuer
Kinderrvagea . Theaterwaü b.

Osternburg.
Den aus der Mohr-

mannschen Zwangs - Ver¬
steigerung erworbenen

( Art. S« V des Grund
buchs der Gern. Ostern¬
burg) werden wir am

Mittwoch,
den 29. d. M>,

nachm 6 Uhr,
in Carl Hartmanns Wirt¬
schaft an der Hermann-
straste zum zweiten Male
öffentlichmeistbietend zum
Verkauf ausbieten.

Ter Grundbesitz ist IV
sr SS qm grast ; die eine
Hälfte ist mit einem zu
4 Wohnungen eingerichte¬
ten Wohnhause bebaut,
während d e andere Hälfte
unbebaut ist.

Der Aufsatz erfolgt in zwei
Teilen, und zwar wird der mit
einem Wohnhaus bebaute Teil
getrennt von dem Bauplatz, bei
des jedoch auch zusammen, aus
gesetzt.

Das Wohnhaus enthält vier
Wohnungen mit Stallung und
Gartenland , außerdem ist großer
Bodenraum vorhanden.

Der Ankauf des Grundstücks
kann sehr empfohlen werden, da
das Wohnhaus Hobe Mieten ein-
bringt und der Bauplatz vorzüg
lich belegen ist.

Kaufliebhaber laden ein

Georg Milos L HinriP,
Auktionatoren.

Dank!
60 Jahre alt , litt ich seit 20

Jahren an rechtsseitiger Ge-
sichtsneuralgie mit heftigen,
blitzartigen und brennenden
Schmerzen, so daß ich den Mund
nicht bewegen konnte : in letzter
Zeit auch in der linken Wange.
Ich konnte nicht kauen und nur
mit Mühe Flüssiges genießen.
Niemand konnte mir hier helfen
und auf Empfehlung wandte ich
mich schriftlich an Herrn G.
Fuchs, Berlin , Kronenstraße 64.
Trotz Erkältung währ^ id der
Behandlung besserte sich mein
Leiden stetig und kann jetzt für
völlige Heilung, die ich nicht für
möglich gehalten, meinen besten
Dank aussprechen. Iran Joh.
Elvers , Rönne bei Obermar-
schacht.

^ ti3uif6Uk--8oliul6
unter Islotrl

. HeulM klllMLIIÄiiIk Uiir
Pctroleummasch. u. 2 Lamp,

billig abzugcb. Lheaterw. II.
Größere

MöemrWft
ca . 180 Juck, in der Oldenburger
Geest , ist zu Mai 1909 auf 12
bis 18 Jahre preiswert zu ver¬
pachten.

Anfragen befördert die Exped.
u . S . 150.

Zu verk. billig Herren -Have-
lock, Steppdecke , Handnähmllch .,
kl . Rei 'ekoffer . Frau Louise
Zorn , Schiff « straße 8.

kdinsteüe.
Ja auch hier her uielseitM

Wunsch um
Gründung

eines

Gesang - Amins
mach M , melden
lustige gebeten , sich am Mils¬
tag , den 28 . Haimar , abeubs
8 Uhr , beim Wirt H . Schlüter
hierfelbst zu versammeln.

Me hrere Sangesbriider.
WMlMk

ÜNW - bMill.
Zur Teilnahme an der Be¬

erdigung unseres verstorbene»
KameraLen Hinr . Wiemke«
versammeln sich die Mitglieder
am Dienstag , den 28. Januar,
morgens 8 ^ Uhr , imVeremslokal.

Zahlreiche Beteiligung sehr er¬
wünscht. _ Der Vorstand.

Nadorst.
VelMS

kstsbüsseilisllt.
Sonntag , den 26. Jan . :

ktthcrBM
Um zahlreichen Besuch bittet

Herm. Fisher.

Rostede.
«kLSteUsr Ilok".

Zur Feier des Geburtstages
Sr . Maiestät des Kaisers findet
im „ Rasteher Hof " ein

Kommers
statt. Anfang 7)4 Uhr.

Zahlreiche Beteiligung er-
wäncht.

kaclfLknbl' venein
Ofen.

Am Sonntag , den 9. Februar:

im Ofener Krug,
wozu freundtlchst emladet

Der Vorstand.

Zwl»igs-Zili»mg
der Maler « . Miern

zu Oldenburg.
WnWe Versammlung

der Malergehilseu
am DieuStag , den W. Januar
1908 , abends 8 Uhr, bei Wirt
B . Schumacher , Kurwickstr. 28.

Tagesordnung:
1 . Neuwahl des Lehrlings«

ausschusses;
2 . Neuwahl des Gesellenaus«

schusses;
3. Verschiedenes.

Der Vorsitzende.

Ein Hochs. Damenrad , feinste
Marke, neu , umständet), billig.

Breme«, Pappetstr . 43 ll.

SklMIMMll

Zur Feier des Geburtstaget
des Kaisers , best , in Festrede,
Konzert, Aufführungen (Reigen),
Deklamationen usw ., am Sonn¬
tag , den 26 . Janr . 1608 , abends
7 Uhr, im Hotel „ Zum Kron¬
prinzen" sind die Mitglieder mit
ihren Angehörigen und andere
Personen sreundtichst eingeladen.
Eintritt frei.

Der Vorstand.



Dessen Rock ; tt mit 6ross-
laud 's Patent - kossdasrstolk

geknotet Zearbsitst.

teile aus ^ .auk gerne
kostenl . mit , was mir

spilipndl »« vonlangj . Magen - u.
lkllllUvt « Verdauungsbeschw.
gehol -enhat . Bruns , Lehrer a . D.,
Hannover . SchlSgerstr . 24.

KZ » Eheleute ! E«

Beste u . billigste Bezugsquelle
h gieuischer Bedarfsartikel
ist unstreitig Versandhaus
Anna Angerev (Hebamme
a . D . ) . Magdeburg 2».

lOOOde Danksagungen.
(Ausführl . illustr . Katalog?
gratisgegenLOPf . Briefporto .)

Retau , Buch - über die Ehe.
m . 39 anat . Abbild , fetzt 1

Artus . Ratgeber für Verlobte
u . Neuvermählte , mit 45
anat . Abbild , jetzt 1,50

Liebe « . Ehe . o . Kinder , ill .,
1,50
Alle Bücher zusammen 3

Nachnahme 50 <K mehr.
Kataloge über interess . Bücher

u . Hhg. Artikel gratis.
Rich . Berndt , Versandbuchh .,

Breslau 2/31.

Ni »ss « 1si ?s

ÜWllMWM WM
bestes Kosmetikum z . Stärkung
des Haarwuchses , beseitigt die
Schuppen , belebt die Nerven,

wirkt überraschend bei
- Haarausfall . -

Einmal probiert : —
— Immer gebraucht,

ä Flacon 1 Mark.
In Oldenburg zu haben bei

Gerh . Hünecke , Markt : I.
Grave , Achternstr . 1 : F . Voigt,
Auguststr . : Wilh . Battermann,
Heil .-Geiststr ., sowie in allen
Parfümerien.

krsstsSss lute
Kräktigungswittel 6 . Prostata
(Vorstsbsrckrüss ) ontstancken
ck. KolA . jugonckl .Ooivodnbsit.
Onanie , blässs oto . Preis 5 .—
Mark (2 Dosen kür 10 Lck.) .
llumkolS - Lpotkelie » Serlin,

kotsckamsr 8tr . 29.

ohne Operation,
schmerzlos, ohne BerufsstörMg.' L . Sodvolo , Nsanorsr,

Narisnstr . ü7. LpsriieldedLiiäliuig
Voll vntsrlsibsdriloksll.

Sprechzeit in Hannover : Sonntag10 —1.'
. Montag and Dienstag 10- 2 Uh«, k

Literatur u. Atteste Geheilter kostenfrei.
Zeitweise anwesend in Breme » .

Empfehle:
LaslLlVr ' L,

rLsLIsm,
MDLZLSlIS,
Lvlrs.

I . VSStWLIM.
Stets frische Vraunschweiger

empfiehlt
6 « 8tav Dvbse Kacbk . ,

Achternstr . 35. Steinweg 2.

^eäer woäeriis Lebveiäer kennt äen VorruZ von

1 -

ü psson
5M

1

nnä verarbeitet soiebeo ausscbiiesslieb bei seiner keinen Lunäsebakt.

Nur äer ASLLILOlSlS
ist im Ltaväe , äas iästiFe Diirebsttben äer Kossbaare aus äem HeiäunZsstüok ?u verdinäeru.

Der 8 to § §ibt seiineiäiZe Lörxerkormen nnä selbst bei Dobl - unä § Iaebbrüsti§en eine äauernä
kaltenlos sedön Zevölbte Drost.

Der Dossbaarstokkist 2N belieben in ^ eäem besseren Lebneiäerartikel - ^ esebäit

unä bei allen Orossisten äer Dranebe , belebe erprobte Zute Nenbeiten in ibrer Lollektion kükren.

kateiu - ko58kaar8lo ^ ->Veberej
i. s» « . Lronlaub.

Dessen Rock ikt mit
gevökolicbem llosskaarstqh

Zoardsitst.

Leuchtenburg . Z,r verk . eine
ganz nahe am Llalbeu stehendeQueue.

Ar . zur Mühle « .

0sigmal - 8 ^ ! 68E ^ ^ ET ! *
8I

dillixsle ketriedskrskt mit kiodöi , psrsMnöi , kenrol , brgin etc.

l ' /i bis 2 ? k§ . kör öle kkeräekraktslmläe,
- - geringster kaumbeckari , sciorügs ketriededtreitsekait , -
ebne konressivnierung vnt <r dev -ovnten bäumen anistöllvsr .f

Knakl - u . ölsirtniaotlö Anlagen zecke» vmkanges.
vampikessel , vamptmascdinen , bokomouiien , Sauggasanisgea.

MMMM . V» . M- «I MUMM
Ingenieurdesuck kostsnirei.

kÜMot ÜMl li. M. II. I.. IlMl 1. 1.

llsinnioksl , niokelplallisries u . Irimvirll (aussen Kupfer, innen Kiolcel)
kücLerr - unä lakelLerät

Iskel^eräte u. kesteclle
aus Svlnvertvr 8llbvr (feines kieuslldsr mit gsranliertsr 8iibor-kuilsgo)

Lvstsvkv LllS MMVLL Wer ÜMiW

ln allen vlnsvliläglgen kosvküftsn ru baden.

Vereinigte lleakede 8ieireiver^eL.-K.
vorm. Westiallsvkos hllvhelwslrverk sslsltmsnn, Wille L Oo . , 8vkweriv l. W.

Oldenbrok . Zu verkaufen

WM MN
WS SM » .

ll. Tivkme.

W Äer Sie W
mit 38 Abbildungen

3 do . Geschlechtsleb ., 89 Abb.
2,50 beide Bücher zus. jetzt
2,50 frk . Nach « . 25 -H. mehr.
Rich . Döring . Buchhandlung,

Bad Zwischenahn.

IoL si ? lLlLrs
jeder Dame , wie ich eine sehr
leichte Entbindung erreichte.
Hunderts . Danksagungen , teils
amtl . beglaub .. geg . Rückp.
Frau H . Johannes . Bremen 44.

tlstXie ich nach 8 Tagen von

O schreckl AHWgMH^
geheilt wurde , teile ich aus Dank¬
barkeit gern kostenlos jed . Asthma-
Leidenor« mit. Rückporto er¬
wünscht . Karl Keil , Piston - Solist,
Berlin , Beermannstr. 5.

Billig zu verk . ein gut erhalt.
Kochherd , 1 Kinderbettstelle mit
Bett , fast neu.

Lambertistrahe15.

MiLLLUGS ^ a SiS s i»
ckurck komprimierte bukt, stän-
ckiAor Rockckruck » LnsDock-
rossrvoir . 81IIi § ste unck beste
IVasserversorZullZ kür Outs-
böks unck Voriverics . Oärt-
nsreisn .DLllcksitzeunck abseits
lisZencks Oedäucke alter Hrt,
kür Rranlcenbauser , Sana¬
torien , Osinsinüsn , inckustr.

^ erlce ete . etc.

MmMiiLklMMiM,
bequem unck anZenebm im Oe-
draucb , absolut § Ioickmässi § s
( Srunnen -slemperatur . Rein
Lrvvärmön im Sommer . Rein
Rinkrisren im IVintsr , voll¬
kommen gescbützt vor Verun¬

reinigungen . Sicksrsts Dülks bei Rranckkällsn . Dilligst in
^ nsckakkung ckurck uns . Special - Konstruktionen werck . ck.
i4nlagekost . ank ck. gsringmöglickste Ickiniinuin rsäusisrt.

Rreisanscklägs kostsnkrsi , Ingsnisurbesucbs Icostenkrsi
u . rrlrris Kaukvsrbincklickkeit . kckan verlange Drosckürs 11.

Veut8ckeMa88ervsr8or̂ ui»^8inäii8lrje»
1^ 7. LsuLsi - L 60 ., kerlin 80 . 26, Skalitrerstr . 6.

IVO Ansichtspostkarten sort.
in Serien - , Künstler - ,
LeickvablninsaKarle » etc . kür nur
1.25 Icklc. Dmtsus --d uacii Katolog
gestattet , lecker Senckuux liegt ein
VescdvnK 2 . ^ ukstelien gratis bei.
ü . gestückt , Suren i . V .» Rr . ü«.

Ztt verkaufen
1 Haustür , 1 Schaufenster¬
rahmen , gr . Windfanq , Stubeu-
türen und Fenster , säst neu.

L.
Nadorsterstr . Nr. 40 a.

Dis nood vorrStigsn
>Vi»ter-kläi»tel

Vkl -Kaufs iek, um ru IÄUM6N,
bis rui« MLLkts lies Wei-tvs.

I . ÜkopKev.

Im Austrage habe eine

eich . Schlafzimmer, Speisezimmer«. Wohn¬
zimmer » neu , billig zu verkaufe«.

H . ^ksssisr.

Üau1au8 § ck ! a6

Kopk- unä üarlüeckte
LrocLsne imä « a55e deckten

^ vsrsckwinäen nacd mekrmaligsm Oebrauck ckurck mein Ivolvsrsal - rlskbtvllwittol
UM " l? osis L LLai -M.

laussncis Darcksebrsiben unä Anerkennungen.
iVonn Kickt - Lrkolg senckv Lelck rurück.
ILviLS Sslks . - Lsluv 8 sls.

Vorsanck gsgsn Kacknakins.
keinkolrl Korn , Aokrungsn9 0 .- k>r. ,

! Rubrik pbarmareutiscksr Rräparats unck msckimnisebsr ^> Svsrialitäten.

empfiehtt das Atelier «. Verleih - Institut
»i» Fm MaLd . üslosmass,

uur Achternstr. S» gleich liols von str Elisellßr.
Um wegen «euer Eingänge Platz zu gewinne«,

verkaufe ältere aber gut erh. Kostüme, Dominos und
Clown - Anzüge sehr billig , paffend für Wieder»
Verleiher, auch e uzelu.

AM - Kinder-Kostüme -Mg auch käuflich.

6a §t8lrL858

selteiletz AngeÄt!
3 moderne Bettstellen (massiv

eich .) , neue , tadellose Arbeit , das
Stück für 25 ^ zu verk.

Amalienstrake 17 . unten
(Hinterhaus ).

Gebe mein

k. ill. llotorrsü
(4 Lylinder)

mit oder ohne Vorsteckwagen
äußerst billig ab

8ruiis , Oldenburg » l
Ltndenstmtze2,
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4 . Beilage
zu .§2 24 der ..Nachrichten lür Staat una Lanck" von Sonnabend , 25. Januar1908.

vrrlsmmlung ärr MoNrsrri - LlHfsiSnür.
* Oldenburg , 25. Januar.

Der Verein Oldenburger Molkerci - Genossenfchafts-Vor-
ftände hielt gestern nachmittag im „Neuen Hause " unter dem
Vorsitz des Herrn Rich. Büsing - Strückhausen eine Ver¬
sammlung ab , in der die Gründung eines Vereins zur
Beschaffung und Führung eines Warenzeii
chens für Oldenburger Butter beschlossen wurde.
Die Molkereien Edewecht, Wüsting , Strückhausen , Ranzen¬
büttel , Bockhorn, Rastede , Westerstede, Rodenkirchen, Zwi¬
schenahn, Burhave , Cappeln , Lohne , Wiefelstede, Jaderberg,
Wardenburg , Stollhamm , Neuenbrok , Blauhand und Dink¬
lage sind dem Verein sofort beigetreten . Der Zweck des Ver¬
eins ist , den guten Ruf der Oldenburger Butter zu wahren
und zu fördern , die Absatzgebiete zu erweitern und Käufern
Gewähr zu bieten , daß Mitglieder des Vereins nur gute Ol¬
denburger Butter liefern . Die Buttersendungen werden mit
einem Zeichen versehen , das der Verein vor Nachahmung
schützen läßt . Außerdem soll die Packung der Butter eine
möglichst einheitliche Form haben . Die Auswahl des Wa¬
renzeichens wurde dem Vorstand überlassen , der aus den
Herren Büsing - Strückhausen , v . Reken - Neuenbrok
und Meinardus - Jaderberg besteht.

Das Vermögen des Vereins Oldenburger Molkerei-
Genossenschafts-Vorstände beträgt 120 »tii , die Einnahme be¬
lief sich im letzten Vereinsjahr auf 420 Dem Vorstand
wurde Entlastung erteilt.

Eine längere Debatte entstand darüber , ob man sich an
den in Berlin stattfindenden Butterauktionen betei¬
ligen will . Sechs Oldenburger Molkereien haben bereits
Butter dorthin gesandt und werden es auch in Zukunft tun.
Geschäftliche Vorteile sind nicht damit verbunden , da man
auf den Auktionen kaum so hohe Beträge einnimmt , wie bei
dem Prävatverkauf . Man will aber erproben , wie die Ol¬
denburger Butter dort ausgenommen wird , und vor allen
Dingen will man sich einen Einfluß auf die Notierungen
sichern und sie nicht allein den Händlern überlassen . Weitere
fNolkereien erklärten sich gestern nicht bereit , sich an den
Auktionen zu beteiligen.

Die Revision der Buch - und Geschäftsfüh¬
rung in den Molkerei -Genossenschaften läßt vielfach zu
wünschen übrig , da die Mitglieder des Aufsichtsrats , die fast
ausschließlich Laien sind, sie meistens auf die leichte Schulter
nehmen . Die gesetzliche Revision beschränkt sich hauptsächlich
darauf , ob die gesetzlichen Vorschriften beachtet worden sind.
Es wurde von verschiedenen Seiten die Notwendigkeit betont,
zu den Revisionen durch den Aufsichtsrat eine fachmännisch
gebildete kaufmännische Kraft heranzuziehen . Vielleicht
kann man auch später daran denken, vom Verein aus einen
Bücherrevisor anzustellen . Der an einen beeidigten Bücher¬
revisor zu zahlende Betrag beträgt 60 --/k ; wenn man berück¬
sichtigt, daß 40 Genossenschaftsmolkereien existieren , so ergibt
sich . daß sie bei Zahlung eines jährlichen Beitrages von 50 -tit
ein Gehalt von 2000 für eine festangestellte Kraft aufzu¬
bringen in der Lage sein würden . Ein Beschluß wurde nicht
gefaßt.

Ein Beschluß darüber , ob man sich an den durch Herrn
Anoche in Leipzig vertretenen Schutzverein gegen
zahlungsunfähige Firmen anschließen soll,
wurde nicht gefaßt , wenn auch verschiedene Herren auf die
damit verbundenen Vorteile hinwiesen.

Der gemeinschaftliche Bezug von Ge -
brauchsgegenständen, wie Fässer , Kannen , Bürsten,
Besen usw ., wurde ins Auge gefaßt . Herr Meinardus-
Jaderberg erklärte sich bereit , über die billigsten Firmen
Erhebungen anzustellen.

Seit einer Reihe von Jahren haben an verschiedenen
Stellen des deutschen Reiches Bestrebungen immer mehr an
Boden gewonnen , die auf eine SteigerungdesMi lch-
konsums unserer Bevölkerung gerichtet sind.
Solche Bestrebungen , deren weiteres Ziel die Hebung der
Volksgesundheit ist, . verdienen zunächst vom allgemeinen
volkswirtschaftlichen

'
Standpunkt die größte Beachtung , der

Landwirt muß ferner in ihnen eine Bewegung erblicken, die
den Verbrauch eines seiner Haupterzeugnisse vermehrt
und die Verwertung desselben hebt . Besonders bemerkbare
Erfolge in dieser Richtung hat die in Rheinland und West¬
falen bestehende gemeinnützige Gesellschaft für Milchaus¬
schank aufzuweisen , die in allen größeren Städten an
öffentlichen Plätzen und Straßen sog . Milchhäuschen
aufgestellt hat , in denen gegen billiges Geld Milch zum
Ausschank gelangt und Milchprodukte angeboten werden.
Diese Gesellschaft , der ein Kapital von 200 000 Mark zur
Verfügung steht, hat bis jetzt in 30 verschiedenen Orten über
100 Milchhäuschen in Betrieb . Infolge dieses Beispiels ist
jetzt eine deutsche Gesellschaft für gemeinnützigen Milch¬
ausschank , die ihre Tätigkeit auf das ganze Reich aus¬
dehnen will , in Bildung begriffen . Tie Landwirtschafts-
tammer hat dem Verein Oldenburger Molkerei -Genossen-
schaftsvorstände von der Bildung dieser Gesellschaft Mittei¬
lung gemacht und gibt der Auffassung Ausdruck , da im
Herzogtum die größeren Städte so gut wie ganz fehlen , so
würde die Aufstellung von öffentlichen Milchhäuschen hier
wenig in Frage kommen können - Wohl aber scheinen eher
die Bestrebungen zur Hebung des Milchkonsums in
der Schule, die ohne Zweifel auf das Haus , z . B . die
Arbeiterfamilie , zurückwirken werden , der Erwägung wert.
Ihr sei bekannt , baß an einigen Stellen unseres Landes be-
reits die Aufstellung von Milchautomaten in
ü

^enSchulen von seiten der Molkereien erwogen werden.
Sie empfiehlt das Vorgehen zur Beachtung und Nach¬
ahmung.

Eine Debatte schloß sich an diese Mitteilungen nicht an.
Tie nächste Versammlung findet in Rodenkirchen

statt.
Hierauf wurde die Versammlung , an der Generalse¬kretär Tr . Geerkens als Vertreter der Landwirtschafts¬kammer und Herr Pf ln grabt von der Kontrollstation

keilnahmen , geschloffen.

Königinnen auf dem Eise. Vor dem Sport sind be-
kanntlich alle Menschen gleich, und auch auf der spiegel¬
blanken Eisbahn treffen sich alle Stände und Gesellschafts¬
klassen. Der schöne Eissport zählt auch unter den Fürst¬
lichkeiten warme Anhänger , und insbesondere haben ihn
von je fürstliche Damen geliebt , weil er günstige Gelegen¬
heit zur Entfaltung weiblicher Anmut bietet . Eine pas¬
sionierte Schlittschuhläuferin war die unglückliche Kaiserin
Elisabeth von Oesterreich . Das am Wiener Hofe beglaubigte
diplomatische Korps hat ihr einmal ein Neujahrsgeschcnk
verehrt , das diefer ihrer Sportliebe entgegenkam . Es war
« in kostbares Paar Schlittschuhe , das vergoldet und mit
Diamanten und Rubinen eingelegt war . Der Wert dieser
Schlittschuhe betrug annähernd 40 000 o^ . Auch die Köni¬
gin Withelmina von Holland , die die in Holland ja ganz
allgenieine Vorliebe für den Eislauf teilt , ist im Besitze
eines sehr kostbaren Schlittschuhpaares , eines Geschenkes
ihrer Hofdamen . Immerhin beträgt der Wert dieser
Schlittschuhe doch nur über 10 000 Eine eifrige Eis¬
läuferin war die Kaiserin Friedrich als Kronprinzessin;
ältere Berliner Blätter erinnern sich noch gern der Tage,
da man die ganze kronprinzliche Familie sich auf dem Eise
des Rousseauteiches im Tiergarten tummeln sah. Auch die
Kaiserin Eugcnie hat sich aufs Eis gewagt . Es gab dazu¬
mal im kaiserlichen Paris einen ehemaligen Tapezierer,
der Vater Paul genannt wurde und allmählich einen Ruf
als Lehrer des eleganten Eislaufes errungen hatte . Dieser
Vater Paul wurde auch der Lehrer der Kaiserin , und sic
lernte schnell ; nach drei Tagen konnte sie sich allein auf das
Eis des reizenden Sees im Bois de Boulogne hinauswagen.
Sie erwies sich sehr bald als eine eifrige Liebhaberin dieses
Sports ; böse Zungen sagten , es sei ein wenig Koketterie
dabei im Spiele ; denn die eilige Bewegung auf dem Eise
gebe der schönen Fürstin Gelegenheit , der bewundernden
Welt zu zeigen , wie vollendet ihre Füße und ihre Beine
gebildet seien . Das war so um 1863. Und beute ? ..Lana.
lang ist ' s her ! "

Gut erwidert. Von dem jüngst verstorbenen franzöchchen
Millionär und Sammler Camille Grault kursierte, der „ Voss.
Zeitung" zufolge , in letzter Zeit folgendes Geschichtchen : Herr
Groult , der sein Vermögen durch die Arbeit seiner Mühlen er¬
worben hatte, erhielt von dem durch seinen Adelshochmut be¬
kannten Grafen v . L . einen Brief mit der Anfrage, ob und
wann dieser die Groutschen Gemälde besichtigen könne . Herr
Groult , der äußerst beschäftigte Industrielle , antwortete mit der
in Paris durchaus üblichen Einladung zum Dejeuner , bei welcher
Gelegenheit er am ehesten Zeit finden würde, dem Grafen seine
Galerie zu zeigen . Der Graf schlug diese Einladung auf das
Unhöflichste aus, indem er seinen Brief an „Herr Groult,
Müller" adressierte. Herr Groult quittierte die Ablehnung
mit folgenden Zeilen : „Wie schade, Herr Graf , daß Sie nicht
kommen konnten: wir wären zu dreien beisammen gewesen : der
Müller, sein Sohn und Sie" — eine witzige Anspielung
auf die bekannte französische Fabel vom Müller , seinem Sohn
und — dem Esel.

Selbstmord aus Furcht vor dem Häßlichwerden hat eine
Dame in Crajova verübt. . Es sind etwa 28 Jahre her, daß der
russische Graf Faliewicz bei einem zufälligen Aufenthalte in.
Crajova die Kaufmannstochter Maria Coman kennen lernte , die
er, bezaubert durch die blendende Schönheit des damals sechs¬
zehnjährigen Mädchens, trotz dem Widerspruche seiner Familie
heiratete. Als der Graf nach 25jähriger Ehe starb, hinterließ er
der Witwe «in Vermögen von mehr als einer Million Franken.
Die noch immer schöne Frau begab sich ins Ausland , wo sich
zahlreiche Bewerber um ihre Hand fanden. Nach Ablauf des
Trauerjahres wurde sie die Gemahlin des österreichischen Barons
v . Schwiter , mit dem sie sich in ihrer Vaterstadt Crajova nieder¬
ließ. Seit geraumer Zeit merkte die Baronin mit Schrecken,
daß ihre sieghafte Schönheit, auf die sie so stolz war , dem Ein¬
flüsse der Jahre nicht zu widerstehen vermochte . Alle Toiletten¬
künste konnten sie nicht mehr über die Einsicht hinwegtäuschen,
daß sie alt zu werden beginne. Diese Erkenntnis wirkte derart
auf sic, daß sie trübsinnig wurde. Sie erklärte ibren Ange¬
hörigen, daß sie den Verlust ihrer Schönheit nicht überleben
werde. Schon vor einem Jahre versuchte sie sich aus dem Fen¬
ster ihrer Wohnung auf das Straßenpflaster zu stürzen, wurde
aber damals von einer treuen Kammerfrau an der Ausführung
dieses Vorhabens verhindert. Als nun vor einigen Wochen ihre
früher weiße und zarte Haut durch häßliche Flecke entstellt zu
werden begann, die aller ärztlichen Behandlung und allen kos¬
metischen Mitteln zum Trotz weiter um sich griffen , stand ihr
Entschluß, Selbstmord zu begehen , fest . Ihr Versuch , sich durch
Gift zu töten, blieb ohne Erfolg , worauf sie heimlich den Re¬
volver ihres Gatten entwendete und sich in ihrem Schlafzimmer
vor dem Toilettenspiegel eine Kugel in den Kopf jagte.

Ein Brief aus dem Jenseits.
Geliebte Jugend!

Wie du weißt,
Bin ich ins Paradies verreist,
Wo man sich kleiderlos bewegt
Und weder Uhr noch Orden trägt.
Versteh ' mich darum , liebe Seele,
Nicht miß , wenn ich dir jetzt erzähle
Wie ich um einen Orden kam —
Ich tu ' es ohne Schmerz und Gram,
Nicht als gekränkte Leberwurst
Aus ungestilltem Knopflochdurst!
Ein Ritter vom Max ' mrliansorden
War ' ich in B a y e r n — f a st geworden >
Des Ordens gänzliches Kapitel
Hat mich erwählt füb diesen Titel —
Und schließlich hat besagtes Kreuz
Noch immer 'neu gewissen Reiz!
Es kriegt 's kein Prinz , kein Hofmarschall
Für 's Dasein bei Diner und Ball,
Kein Stall - und Zeremonienmeister,
Noch einer der verwandten Geister:
Denn nur durch Wissenschaft und Kunst
Erwirbt man sich die selt 'ne Gunst!
Doch, was die Herrn mir zugebilligt.

Von oben hat man ' s nicht bewilligt.
Der Wilhelm Busch blieb unbebandelt,
Daß er den Orden nicht verschandelt;
Man überlegt ' es klug und reiflich —
Der Grund davon ist leicht begreiflich:

Es schien dein Ministerio
' Schon mein Beruf nicht eoiume II kaut,

Weil doch ein so ein Humorist
Kein Dichter und kein Künstler ist!
Er macht — im Grunde kann das jederI
Ein Dutzend Kratzer mit der Feder
Und fügt dann ein paar Verse bei,
Grammatisch nicht mal fehlerfrei!
Dafür ein Orden in Email?
Nicht doch ! O nein ! Im Gegenteil!

Das hohe Ministerium
Nahm zweitens die Gesinnung krümmt
Des Wilhelm Busch, der jederzeit
Nicht wollte wie die Geistlichkeit!
Antonium mit seinem Schwein
Besang er absolut gemein;
Er hat den frommen Klausner Krökel
Geschildert als besosf' nen Ekel;
Den Vetter Franz , der ein Kaplan,
Behandelte er inhuman;
Filucium , den ? . 8 . I .,
Verhöhnte er voll Perfidie,
Und auch den Partikularismus
Hat er verulkt mit viel Zynismus . !
Er war ein Spötter , ein fataler.
Ein gottverlass 'ner Liberaler,
Und großdeutsch war er außerdem«
Was ruchlos ist und unbequem!
Und einen so lchen Mann in Bayern
Mit einem Ordenskreuz zu feiern,
Wo der Minister selbst nicht hat —!
O nein ! Das findet niemals statt!
Da täten uns ' re Kammerschwarzen
Vor Wut ja mit den Stiefeln ftiarzen,
Und selbst der Vollmar war ' dagegen
Von Buschens „ Jnternazi " wegen!
Die alle würden bloß gereizt —>
Na ja ! So blteb ich unvekreuzt!
Es ist mal so in unsrer Zeit:
Der Mensch braucht etwas Frömmigkeit ^
Dann geht ' s in Bayern ihm famos.
Auch wenn er ein Rhinozeros!
Sonst bleibt sein Knopfloch wüst und leer.
Und wenn er auch ein Meister war'
Im Dicht- und Zeichn-en mit dem Tusch!
Adjes denn!

Euer
Wilhelm Buscht

(Aus der Münchener „Jugend -" . )
Ein Heiratsschwindler großen Stils . In Bristol be¬

findet sich ein Mann namens Arthur Hyne in Haft , in
dem man jenen Witzhoff gefunden zu haben glaubt , den die
amerikanische Justiz vor einigen Jahren suchte, weil er
zahlreiche Frauen heiratete, um sie auszuplün¬
dern und dann zu verschwinden . Dasselbe Spiel hat er un-
ter dem Namen Hyne in England getrieben . Vor zwei Jah¬
ren war Witzhoff als Journalist in London tätig und ging
dann nach Newyork . Er ist etwa 45 Jahre alt . Früher trug
er Brille und Schnurrbart , während er als Hyne bartlos
geht und keine Brille gebraucht . Vor ungefähr einem Mo¬
nat wurde Hyne verhaftet , weil er ein Mädchen unter dem
Versprechen der Ehe um seine Ersparnisse brachte . Seit fei¬
ner Verhaftung wurde ein zweiter Fall gleicher Art anhän¬
gig gemacht und von dritter Seite die Anklage der Bigamie
erhoben . Der Angeklagte erklärt kaltblütig , daß auch in
Manchester einige Fälle gegen ihn anhängig gemacht worden
seien . Er bat , feine Frau und seine Kinder sehen zu dürfen,
worauf ihm die Antwort wurde , es frage sich, welche Frau
und welche Kinder er meine . Er erklärte , daß eine der Da¬
men , die er in Manchester heiratete , seine wirkliche Frau sei.
Hyne fand seine Opfer durch Heiratsanzeigen . Er gab sich
amerikanische Universitütstitel und verlangte in der Regel
von den Mädchen das Geld zur Einrichtung eines für einen
Arzt geeigneten Hauses , und verschwand sodann , wenn das
Aufgebot schon veröffentlicht war . Konnte er bis dahin das
Geld seines Opfers nicht an sich bringen , so heiratete er.
Man fand in feinem Besitze einen Scheck von 350 Pfd . St .,den ihm eine seiner vielen Frauen gegeben hatte . Hyne reiste
mit ihr nach London und ließ sie dort sitzen . Es scheint, daß
die Verhandlungen gegen Hyne immer neue Fälle ähnlicher
Art zutage fördern werden . Vorläufig wurde festegestellt,
daß Hyne auch unter dem Namen Weston als Zahnarzt tätig
war . In einem Falle beutete er als Weston zwei Schwestern
gleichzeitig aus.

VrsM- unä üvckreLt-
Lsickenktotts. ^VunäervnIIs ^ usvvslil. Versanä nscb sllsn I

bsnäern . bluswr wLnüo.
8sick « » s1o1k - kw1t>i?Hr - IIn1 «,N

Ws SM? 8 Sie . , A . M !l «Mü,

Orangestern, Blauster,i, feinste St ' ruwolle in allen ! Stärke,
für Hand, und Maichinenstickerri! ' "

klNÜSl " .
msftl

Krsnksn-
kosl.

disnrung.
Die simäsrgsäsiyen

vorrUgücb äsdei
u. Isirisn n !M sn

Veküsmmgsstöi'Mlz,



Z46

VeMjl der Züchter des MeMrger elegiultell
schVeren Kutschpserdes.

Die vom Verbandsausschussegewählte KoMmission zum Aus-
suchen der Pferde für die vom 25 .—30 . Juni d. Js . in Stuttgart
stattfindende Ausstellung der D . L .-G ., bestehend aus den Herren:
B . Bulling , Butzhausen, E . Daun , Jeversches GraZhaus , und C.
v . Münster , Stollhamm , wird an nachstehend bezeichneten Orten
Vorschauen von 2- und 3jährigen Stuten abhalten. Diejenigen
Züchter, welche solche Stuten besitzen und bereit sind , dieselben
dem Verbände für die genannte Ausstellung zur Verfügung zu
stellen , werden hiermit ersucht , diese Tiere an den nachstehend Le-
zeichneten Terminen der vorgenannten Kommission vorzuführen.

Die ausgesuchtenÄsiere würden dem Verbände unter folgen¬
den Bedingungen zur Verfügung zu stellen sein : Für die seitens
der Kommissionzur definitiven Auswahl bestimmten Pferde wer¬
den den Besitzern Eisenbahntransportkosten für die Pferde er¬
setzt; wo kein Eisenbahntransport möglich ist , werden den Be¬
sitzern die Transportkosten in Form von Kilometer-Geldern er-
stattet (30 pro Kilometers, falls der Weg zum Auswahltermin
über 5 Kilometer beträgt . Für Tiere , die zur definitiven Aus-
Wahl geschickt werden, aber auf den Vorschauen der Kommission
nicht vorgeführt wurden, werden keine Transportkosten vergütet.

Die definitiv ausgesuchten Pferde werden von 8 Tage vor
Kis 3 Wochen nach der Ausstellung seitens des Verbandes ver¬
sichert.

Denjenigen Besitzern definitiv ausgesuchter Pferde , die für
die Ausstellung gepflegt sind, später aber vielleicht noch von der
Kommission zurückgewiesen werden, wozu der Kommission aus¬
drücklich das Recht zugestanden wird, sollen 100 ^ pro Tier ver¬
gütet werden.

Tierärztliche Kosten für die Ausstellung der Gesundheits¬
atteste werden vom Verbände bezahlt.

Eine Untersuchung auf Atem findet nicht statt.
Auf die ausgestellten Pferde eventl . entfallende Einzelpreise

kommen dem betr . Besitzer zugute: etwa auf die ersteren ent¬
fallende Sammelpreise (Geldpreises sollen auf diejenigen vom
Verbände ausgestellten Tiere verteilt werden, soweit sie in der
betr . Klasse konkurrieren.

Gelegentlich dieser Schauen sollen auch 5jährige und ältere
im Oldenburger Stutbuch eingetragene oder vorgemerkte Stuten
oder Wallache, die sich zu einem Viererzuge eignen, besichtigt wer¬
den. Den Viererzug wünscht ein auswärtiger Herr zu Reklame¬
zwecken auf ausländischen Schauan anzukaufen und wird noch be¬
sonders darauf aufmerksamgemacht , daß die Pferde hohen Stepp¬
gang haben müssen.

Besitzer , die solche Pferde zu verkaufen beabsichtigen , werden
ersucht , diese der Kommission an den unten genannten Terminen
vorHuführen.

Alles weitere ist von den Herren der Kommission an den ge¬
nannten Terminen zu erfahren.

Die Termine finden wie folgt statt:
in Hohenkirchen am Dienstag , den 18 . Februar 1906 . nachm.

2 Uhr, beim Bahnhof;
in Jever am Mittwoch, den 19 . Februar 1908 , vorm. 9 Uhr,

beim Bahnhof;
in Mariensiel am Mittwoch, den 19 . Februar 1908 , vorm. 10 Uhr,

bei WachtendorfZ Gasthaus;
in Varel am Mittwoch, den 19 . Februar 1908 , nachm 2 Uhr, beim

Hotel Ebols;
in Jaderberg am Mittwoch, den 19 , Februar 1908 , nachm . 1 Uhr,

bei Heines Gasthof;
in Berne am Donnerstag , den 30 . Februar 1908 , vorm. 9 Uhr,

bei Denkers Hotel ; ,
in Altenhuntors am Donnerstag , den 20 . Februar 1908 , mittags

12 Uhr, bei Haases Gasthaus;
in Großenmeer am Donnerstag , den 20 . Februar 1908 , nachm.

2 Uhr, bei Scheeljes Gasthof;
in Ovelgönne am Donnerstag , den 20 . Februar 1908 , nachm.

4 Uhr, bei RöferZ Hotel;
in Brake am Freitag, den 21 . Februar 1908 , vorm . 7 Uhr , bei

Addicks Gasthaus (Muhles;
in Rodenkirchen am Freitag , den 21 . Februar 1908 , vorm. 8Z-L

Uhr, bei Schmedes Hotel;
in Dedesdorf am Freitag , den 21 . Februar 1906 , vorm. 10 Uhr,

bei Meyers Gasthof;
in Nordenham am Freitag , den 21 . Februar 1908 , nachm 1Vs Uhr,

beim Friesischen Hof;
in Schweewarden am Freitag , den 21 . Februar 1908 , nachm.

3 Uhr, bei Tantzens Gasthos;
in Burhave am Freitag, den 21 . Februar 1908 , nachm. 5 Uhr,

beim Hotel zum eisernen Kanzler;
-in Seeverns am Sonnabend , den 22 . Februar 1908 , vorm. 8 Uhr,
X . bei Harms Gasthaus;
in Stollhamm am Sonnabend , den 22 . Februar 1908 , vorm.

10 Uhr, bei Harms Hotel;
in Seeseld am Sonnabend , den 22 . Februar 1908 , mittags 12 Uhr,

bei Woges Gasthof;
in Wbehansen am Sonnabend , den 22 . Februar 1908 , nachm.

2 Uhr, bei Rehmes Hotel.
Der Vorstand : l-übdsn.
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3. (Ward.) E»t- md Be-
DiejenigenGenossen» welche in

diesem Jahre genossenschaftliche
Gräben mit zu beweiben wün¬
schen, haben üiesbez. Gesuche mit
Angabe der Parz .-No. bis späte¬
stens 1 . März er. schriftlich ein¬
zureichen.

Streek.
Der Genossenschafts - Vorstand.

I . H . Monnich._

GmeiM kierft».
Die Besitzer von Hunden haben

dieselben bis zum 1 . Februar d.
I . bei dem zuständigen Bezirks¬
vorsteher anzumelden.

Der Gemeindevorstand:
Schwarting. _

Gemeinde Wardenburg.
AMeÄMg.

Das Verfahren von

MM Maker»
von Sandkrug nach Astrup bezw.
Wardenburg (Litteler Chaussee)
soll am Montag , den 27. Jan .,
nachmittags 5 Uhr, in Arnkens
Wirtshause zu Wardenburg
öffentlich mindestfordernd ver¬
geben werden.

Der Gemeindevorsteher:
Dannemann.

Verkauf
einer

Scheune.
Eversten. Ich habe eine

grobe Scheune
mit eichen Bindewerk billig zu
verkaufen.
SZrMM MvRkiW,

FrauWitwe Trouchon
hiers. beabsichtigt Zas an
der Langen- «. Achtern¬
stratze günstig belegene

in dem seit Jahren ein
Kolonialwaren -Geschäft
betriebenist , zu ver¬
kaufen . Das Geschäft
kann eventl. mit über¬
nommen werden. Nähere
Auskunft erteilt
. W « » « A » ll.

Verkauf
einer

schöne » Krßtznng
IN

Gewandte Frau ert . f. Kinder l Osteenburg. Zu verk. 2 ja
Handarb . -Mterr . Gerherhof 7. »trächt. Ziege« . Schützenbofstr . 22

Oldenburg.
Oldenburg. Ich habe Auftrag,

die in Oldenburg an der Park¬
straße unter Nr . 1 belegene

lchm'KeßhW
öffentlich zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
sehr gut erhaltenen Wohnhause
— enthaltend schöne geräumige
Unterwohnung mit Erker und
eine schöne Oberwohnung —
nebst einem Garten.

Wegen der angenehmen Lage
— im Dobbenviertel — eignet

sich die Besitzung sehr für einen
Rentner oder Beamten.

Dritter und letzter Verkaufs¬
termin ist angeseht auf

Dmerstag,
bell H . Nllllar b . K . ,

abends 6 Uhr.
in Peters Restaurant — Wald¬
schlößchen — an der Meinardus-
straße.

Kaufliebhaber ladet ein

Bernh»rSA« ti»z,
Auktionator.

JumMmkauf
z«

Achternholt.
Die Erben des weil. Brink-

sitzersHelnr.Ripkenbeabsichtigen
ihre daselbst belegene

Snskfitzerstklie»
bestehend aus dem massiven, gut

erhaltenen Wohnhause nebst
Scheune und ptm. 15 Scheffel¬
saat allerbesten Ländereien
(beim Hause belegen und mit
vielen schönen Obstbäumen
bestanden) ,

mit Antritt zum 1 . November
1908 öffentlich meistbietend zu
verkaufen.

Erster Verkaufstermin steht
an auf

Dik»st»j,
deil28 .Immrd .Z.,

nachm. 6 Uhr,
in GardelerS Wirtshanse in
Achternholt.

Die Besitzung liegt an der
Chaussee au Lester Lage im
Dorfe Achternholt und kann
daher jedem (besonders Hand¬
werkern) zum Ankauf empfohlen
werden.

Käufer ladet ein
W . Gloystei«, Aukt.

Brake. Ein Geschäftshausan
bester Lage der Stadt , worin mit
gutem Erfolge

Schlachterei
u . Wurstgeschäst betr. , ist m . be¬
lieb . Antr . preisw . zu Verkaufen.

Geräum . Wohn- u . Betriebs! . ,
Laden, gr. Eiskeller, Stallung,
Garten , bequem. Hinfahrt . —
Elektromotor - Betrieb.

Anfragen erbittet
Golzwarden. C. tom Dieck»

Rechnungssteller.

zu Astrup
(Station Sandkrug ).

Frau Witwe Meiners daselbst
läßt am

den N . Jan . d . I .,
nachm. 2 Uhr ans. :

1 nahe Kw Kalben
steh , besteMilchkuh,

9 riedrge 3 - u. 2jähr.
Quenen,
meist im Februar kalbend,

'

15—18 schöne trächt.
Schweine,
Anfang Februar und Anfang
März ferkelnd,

19 —15 Ferkel,
V4 Jahr alt,

5- 6990 Psd. Stroh
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu ein
ladet W . Gloysteiu» Aukt.

Verkauf.
Hammelroaröevmoor- SanSseld.

Die Erben des Hausmanns
Gustav Bartels, Oldenbrok-
Niederort , lassen

PieiistG,
den 28. Jan« d. I ..

nachm . 3 Uhr,
in G . Michels Gasthause in
Sandfeld von ihren in Rnschfelö
belegenen Ländereien mit An¬
tritt auf November d . I . öffent¬
lich meistbietendzum zweiten
Male zum Verkauf aufsetzen:

1 . Parzelle 188/3 und 4, groß
1 da 12 s 30 qm» gelegen
am Sieltief, genannt Siet¬
land,

2. Parzelle 34, groß 2 ks 41 s
18 qn», gelegenander „ Moor¬
straße '' gegenüber der Ein¬
mündung des „ Alten Teichs" ,

3. Parzelle 168/40 , groß 4 da
4S u 93 qm , gelegen am
Sieltief,

4. Parzelle 3, groß 2 da 17 s
88 qrn, neben dem Kajedeich
gelegen,

5 . Parzelle 6, groß 2 da 83 s
47 neben Parzelle 5 be¬
legen,

6 . Parzelle 7, groß 3 Ks 49 »
34 qm , zwischen Parzelle 6
und dem Alten Deich belegen.

Tie unter 6 genannte Parzelle
kann sofort nach erteiltem Zu¬
schläge angetreten werden.

Sämtliche Ländereien sind guter
Bonität und teilweise beste Fett-
rveide ».

Kaufliebhaber ladet sreundlichst
ein
Ovelgönne. Ed . Dethard, Aukt.

FreWMger Verkmis
von

Möbeln.
Varel. Für DirektorDiesener

werde ich in dessen bisherigen
Wohnung , Mühlenstraße 12, am

DLmMßMW . IM . ,
nachm. 2 Uhr,

die dort vorhandenen Möbel
und Hausgeräte , Glas - , Por¬
zellan' achen, einen großen
Musikautomat , Bücher und
Zeitschriften, 2 große Lorbeer¬
bäume und 2 Inka und viele
sonstige Gegenstände

freihändig gegen Barzahlung
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Hölscher , Aukt.

Verkauf
einer

schonen
Landstelle

rrr

fatinen u. Kannen.
Vereiusabzeichen rr . Schärpe «.
P . TheM 'nen, Oldenb., Wall 2.

kszl. Älmkchleil
verkaufe ich jetzt zu ermäßigte»
Preise« frei ins Haus.

b NvlGS-
Expretz - Ko«tor. -7W2

GckMMWs!
Dampfmaschine von 20 Pferde¬
kräften, wenig gebraucht u . tadel¬
los erh. . 225 nun Chl .-Durchm.,
450 nun Hubs , mit Ridersteue¬
rung; Zentralschmierung und
Schmiersang, billig zu verkauf.

Löninger Aktienbrauerei
zum Palmberg,

Löningen i. O.
Habe zum Frühjahr einige

Waggon (20 000 Pfund ) fein
sortierte

abzugeben . Huguum donurn
pro Zentner 3 Heidelberger
(rote) 3,40 K., ab hier, so lange
der Vorrat reicht. Wer ? sagt
die Exped. d . Bl.

M MmnktM
für Dame« «ud Herren
von 4V H pro Dtzd. an.

Wer -Gilickilstil
zum Dekorieeen von Sälen

emEekilt

Georg Tiiüsie,

Höven.
Der Hausmann Job . Claußen

das . beabsichtigt den Rumpf sei-
uer zu Höven belegenen

BMmg,
bestehend aus den Gebäuden
(Wohnhaus mit angebautem
Berg nebst Waaenremise und
Torfschuppen) und plm. 50 Hekt.
Ländereien, öffentlich meistbie¬
tend mit Antritt nach Ueberein-
kommen zu verkaufen, und fin¬
det 1 . Verkaufstermin statt am

ImmstG
de» H. Inmr d . Z.,

nachm. 5 Uhr,
in Paradies Wirtshause in
Höven.

Die Besitzung liegt an der
Chaussee , ca . A> Minuten von
Station Sandkrua entfernt.

Von den Ländereien sind 11
Hektar bestes Wiesen- und 10
Hektar bestes Ackerland , das
übrige (29 Hekt .) ist unkultiviert.

Das Wiesenland und 6 Hektar
Ackerland liegen in einem Kom¬
plex beim Hause. Von den un¬
kultivierten Ländereien eignen
sich 9 Hektar vorzüglich zu
Weide- (Moorland ) und 8 Hekt.
zu Ackerland.

Die Gebäude sind 1903 neu
erbaut, massiv und aufs bk.ste,
der Neuzeit entsprechend, einge¬
richtet.

Jede nähere Auskunft wird so¬
wohl vom Besitzer als auch vom
Unterzeichneten gerne und un¬
entgeltlich erteilt.

Käufer ladet ein
W. Glotzstein , Aukt .,

Wardenburg.

Vieh- M
Holzverkauj

zu
'

Westerholt
Der Hausmann Gerh . Corde»

auf Wellmann 's Stelle z/?
läßt am

Montag,
den 3. Febr. di I ..

nachm. 1 Uhr anfangend *

8 nahe am Kalken
sieh. 3- «. SM.
Oueney,

15 trächtige, nahe a«
Aerkekn stehende
Schweine, von einem
prämiierten Eber beleat,

60 — 70KtMf . I « hren
(Balken, Sparren und
Latten),

10-15 Lauf. Bohnen¬
stangen

öffentlich meistbietend mit Zah.
lungsfrist verkaufen, wozu Käufer
einladet
_ W. Gloystein, Aukt.

Vieh-, Heil- li.
Ltroh - Leckus
Oberlethe.
Der Hausmann CH. Dmuw

man » das. läßt am

Dienstag, ;
den 4. Febr. d. I .,'

nachm. 2 Uhr anfgd.,
12 tiedige 3 - u. 2Mr. ,

GNtNSNzgrößtenteilsehr
nahe am Kalben stehend,

1 2jährigen Ochsen,
guten Weide- oder Treib-
ochsen,

1 güste 2 V- jährigtj
Ouene,

18 trächtige nahe a» ^
Aerkekn stehende j
Schweine,

1 einstimmig attgc - >
körten tzöer,

12 —15 000 Uft»'
und Stroh

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer ladet ein
_ W. Gloystsi«. Aukt. ,

Bich- md
Holz - Verlass

Achternholt.
Der Hausmann Herma»»

Martens daselbst läßt am

DmtlÄij,
he« 8. Mmr d. Z,

nachm. 2 Uhr ans.,
1 in 8 Tagkn kalbeck

schwere Milchkuh,
LL tiedige 3 - u. 2M

Menen , alsdann nch
am Kalben,

Lß trächtige Schmim»
sehr nahe am Ferkel«,

1 angekörten Cber,
25 Eichen a. d. Stam«,

Langes schieres Hoh,
1 Wohnhaus (bereits

abgebrochen ), 12 in
Lang und 19,80 m
breit (das sämtliche
Material Lj! gut er¬
halten),

öffentlich meistbietend auf ZÄ'
lungssrist verkaufen, wozu eM-
l adet W. Gloy stei « , A ukt̂ .
Zu kauf. gef. ein Bett m . BettfK»

entm . allein ioder zusammen-
Off . u . 8. 193 an Exp , ds . Dtz

Weg . Mang. a. Platz billig
verk. : Itür. KleidersLr ., 1 Tio»
1 Seffel, Kommode . Nad . str . M
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